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Die Memelfrage vor dem Wat.Der Sommer -Reichstag.
Nach einer Pause von mehreren Wochen ist der Reichstag

am LienStagnachmittag unter dem Zeichen sachlichen
Arbeitswillens , der durch die Menge des vorliegenden Be-
ratungsstosseS zur Pflicht wird , wieder zusammengctrcten.
Tie polemischen Auseinandersetzungen zwischen Regierungs¬
koalition und den Oppositionsparteien , die in den Ferien
zeitweise ziemlich scharf waren und zuletzt durch den Fall
Wirth besonder» akzentuiert wurden , werden offenbar in
dem kommenden Abschnitt der Rcichstagssesiion keine sehr
große Rolle spielen, Ter Wille, diesem Reichstag seine
Lebensdauer , die, wenn sie lang und köstlich sein sollte , be¬
kanntlich bis zum Spätherbst I92ü geht, voll zu gewähren , ist
merkwürdigerweise bei den Oppositionsparteien gewachsen
und eigentlich schon zu einem festen (Entschluß geworden . Es
ist eigentlich ein gutes Zcicknm für die Sachlichkeit und den
Ernst des deutschen Parlamentarismus , das in all dem Ge¬
schimpfe lobend hcrvorgeboben zu werden verdient , daß man
bei uns die sachlichen Gesichtspunkte der Arbcilscrlcdigung
auch dann in den Vordergrund stellt , wenn der Partci-
cgoismuS und das natürliche Streben nach Herrschaft den
möglichst nahen Sturz der Regierung wünschenswert machen
würde. Ter Führer der sozialdemokratischen Reichstagssrak-
tion, Hermann Müller , der einer der besten sachlichsten und
nüchternsten Köpfe der Sozialdemokratie ist , führt in einem
Artikel des „Vorwärts " zum Beispiel als Grund gegen einen
baldigen Sturz der Regierung an , daß in diesem Falle die
langwierigen , in Fühlung mit der österreichischen Regierung
vorgenommcnen Beratungen und Vorbereitungen des neuen
deutschen Strafgesetzbuches hinfällig würden , weil ein neuer
Reichstag das ganze wichtige und umfangreiche Werk noch
einmal von vorn beginnen müßte , gewiß ein Grund , der cs
rechtfertigt, wenn man der bestehenden Regierung noch ein
langes Leben und möglichste Arbcitörube wünscht, gewiß
aber auch ein Gruird , den sehr viele einem in der Opposition
flehenden sozialdemokratischenFührer nicht zutrauen würden.

Zweifellos hat jedoch die Opposition auch noch andere
tzründc , der Regie cungskoalition , in der die Teutschnatio-
« lcn eine, wenn auch nicht ausschlaggebende , so doch starke
Scllung c -nncbmcn , das Schicksal jeder Regierung , sich auf
rie Tauer unbeliebt zu machen, nickt zu ersparen . So wird
; , B . das Schulgesetz, dessen Entwurf schon bald zu erwarten
ist, weil man die erste Lesung noch vor Schluß der Sommer,
lagung erledigen will , kaum dazu beitragen , die Einigkeit
innerhalb der Koalition zu fördern . Bei der Tcutschcn
VolkSpartci, bei der die Pflicht , Hüter der Staatsautorität
in der Schule und einer gewisse» srcigeistigcn Tradition
stark entwickelt ist , siebt man diesen Entwurf mit großem
Unbehagen entgegen , weil er diese Regierungspartei zwei¬
fellos ,n ein Dilemma zwilchen liberaler Tradition und
aklucllcn partciiaklischcn Rücksichten bringen wird . Ter
Wahlkamps, dessen Svmptome schon jetzt im Lande leicht zu
spüren sind, wird von diesem Gesetz vielleicht entscheidende
und die Bildung von Lagern beeinflussende Anregungen er¬
halten.

Auch andern gesetzgeberischen Arbeiten sicht die Oppo¬
sition mit einem Gefühl entgegen, oas von Schadenfreude
nickt sehr weit entfernt ist , weil diese den Dcutschnationalcn
Pflichten auserlcgcn , deren Erfüllung sic , als sie noch in der
Opposition standen, niit großem Pathos bekämpfthatten . Tar-
unter fällt z. B . das sogenannte Kricgsgcrälegcsctz, das mit
der Botschaftcrkonsercnz in Paris vereinbart worden ist , und
das jetzt vom Reichstag angenommen werden soll . ES regelt
durch seine Feststellung des Begriffs „Kriegsmaterial "

, dessen
Ausfuhr Deutschland nach dem Friedcnsvcrtrag verboten ist,
einen Teil jener Ersüllnngspolitik , welche die Teutschnatio-
nalcn früher nicht genug schmälern konnten, während sic jetzt,
selbst zur Beantwortung berufen, das politisch Notwendige
tun müssen. Weiter läuft z. B . Ende dieses MonatS das
Cpcrrgcscy über die Regelung der Fürstenabfindung ab,
durch das die Klage vor den ordentlichen Gerichten unmög¬
lich gemacht wurde , die in formaler Rechtsprechung bekannt¬
lich den klagenden Fürsten ganz unmögliche Summen zuzu-
billigcn bereit waren . Unter dem Sperrgcsctz bat zwar
Preußen seinen Absindungsvertrag mit dem Königshaus be¬
endet , aber andere Länder wie Württemberg , Oldenburg,
Thüringen sind noch nickt so weit , bzw. haben die Angelegen¬
heit noch gar nickt in die Hand genommen, so daß sie Gefahr
lausen, in aussichtslose Prozesse gegen ihre früheren Fürsten
verwickelt zu werden . TaS Spcrrgcsey muß also verlängert
werden, und die Teutscknationalen müssen wobl oder übel,
wie schon einmal beim Sckutzgesetz für die Republik, als
Wahrer der Interessen des heutigen Staates sich gegen die
ehemaligen Tnnastic » cinscycn, ein Schauspiel, dem die Op¬
position begreiflicherweise mit Hinblick aus die Wahlen mit
Genugtuung zusieht.

Wie es scheint , will die Regierung In der Sommcrtagung
auch die StcucrvcrcinsachungSgcscye und das Gesetz über die
Arbeitslosen Versicherung zur Beratung stellen . Wahrschein¬
lich wird sich jedoch ergeben, daß , selbst wenn der Reichstag
bis in die letzten Iuliwocken zusammcnblcibcn sollte, die Zeit
lür so ausgedehnte und für Reich, Länder und Gemeinden
wichtige Gcscycsrcgclungen zu knapp sein wird . Um so mehr,
wenn nicht vorauszuschende Zwischenfälle in der Außen¬
politik den Reichstag beschäftigen sollten, was man heute noch
Sicht cheih *

Genf » 14 . Juni.Tie heutige öffentliche Sitzung des VöllcrbundsrateS,die kurz nach 11 Uhr vormittags begann , dauerte kaum eine
Viertelstunde . Tic vier aus der Tagesordnung stehenden
Berichte wurden ohne Debatte entgegen genommen.

Anschließend fand eine Gebeimsitzung deS Völ¬
kerbundsrates statt , die gleichfalls nur von kurzer Tauer
war . Tie Beschwerde des Memelgcbielcs wurde , wie auch
in der gestrigen Sitzung , nicht erörtert . Tie Frage soll
morgen die Gcdeimsiyung des Rates beschäftigen. Absicht
hierbei ist die Möglichkeit für weitere direkte Verhandlun¬
gen zwischen der deutschen und der litauischen Delegation zu
schassen . Tie nächste Sitzung des Völkcrbundsratcs findet
am Mittwochvormittag statt.

Genf , 11 . Juni.
Wie nachträglich bekannt wird , hat der litauische Minister¬

präsident Woldcmaras in der bcutigcn geheimen
Sitzung des Völkcrbundsratcs seine Erklärung über die
Memclsrage abgegeben Woldcmaras betonte, er sei bereit,
seinen Widerstand gegen die Behandlung der Memclsrage im
Völkerbundsrat auszugcben und eine Erklärung in der
össenrlichen Sitzung des VölkcrbundsrateS über gewisse
Schritte abzugcbcn , die Litauen zu der Memclsrage ergreifen
werde.

Von seilen der deutschen Delegation wird hierzu mit-
gctcilt, daß der litauische Ministerpräsident Woldcmaras in
der heutigen Vormiltagsbesprechung mit Tr . Srrcsemann
diesem die Formulierung seiner Erklärung , die er im Rat ab-
zugcben beabsichtigt, übergeben hat . Hierbei bar er an Tr.
Strescmann die Frage gerichtet, ob sich eine weitere Dis¬
kussion über die Memclsrage nach Abgabe dieser Erklärung
erübrigen ließe . Tie Entscheidung über die Haltung der deut¬
schen Delegation ist bisher noch nicht getroffen worden , da
die Erklärung gegenwärtig von den Sachverständigen der
Telcgation noch geprüft wird . Ter Inhalt der Erklärung
wird vorläufig noch nicht bekannt gegeben, bevor nicht eine
abschließende Prüfung der Erklärung erfolgt ist . ES wird
hierbei darauf hingewiescn , daß die Erklärung eine offi¬
zielle Bindung der lilanisckxm Regierung in den Hauptfragen
der Beschwerde des Mcmekgebictcs enthält . Es wird ferner
daraus hzngcwicicn , daß cs sich hierbei nicht um eine Ange¬
legenheit zwischen Deutschland und Litauen , sondern aus¬
schließlich um eine solche des Völkerbundes zur Wahrung
seiner Autorität handelt , da die litauische Regierung die von
ihr mit unter zeichnete Mcmclkvnvcntion gebrechen hat , und
die Einhaltung der Memellonvcittion bekanntlich unter dem
besonderen Schutz des Völkerbundes steht.

*

füns -Kerppeckungci ?.
Gens, 11 . Juni.

Heute nachmittag um 5 Uhr fand die erste Besprechung
der fünf Rhcinlandniechtc England , »Frankreich, Tculsch-
land , Italien und Belgien im Hotel „Beau Rivagc " statt.
An der Besprechung nahmen Ebamberlain , Briand mit Pro¬
fessor Bcsnard , Tr . Strescmann , Vandcrvcldc und Scialoia
teil . Tie Beratungen werden aller Voraussicht nach mehrere
Stunden in Anspruch nehmen.

»
Genf, 11 . Juni.

An den heutigen Ministcrbesprechungcn , die um 5 Uhr
nachmitlags begannen und bis gegen Uhr abends

Berlin, 15. Juni.
Tie RcichStagsabgeorknetenhaben sich heute am ersten Tag

nach den Pstngslfetten in außerordentlich großer Anzahl ctn-
gcsundcn . Auch die Tribünen sind überbesetzt . Lebhaftes
Trecken herrschte schon lang» In den Wandelhallen und Er-
srtschuttgsrSiimcii , als Präsident Loebe Punkt 15 Uhr die
Sitzung erössncte.

Na« kurzem GcsMslsordnungsgepläntel trat das Hobe Haustn die Tagesordnung ein . Tas LcbenSmiticlgcictz siand ln
zweiter Beratung zur Debatte. Im Miticlpunti der Erörterungen
siand der Paragraph 7 der Vorlage, der die Handhabung der
Kontrolle in den ErzcugungSstättcir und VerkausSlädcn regeltund Vorsicht , daß ein Teil der entnommenen Proben amtlich
versiegelt am Platze zurllckzulalsc » ist. Gegen diese Bestimmung
lies die Sozialdemokratin Wurm Sturm . Der dcmokraliicheApothekerSparrer aus Nürnberg dagegen setzte sich lcdbast
sllr dte Vorlage tn der Fällung des Ausichusie « ein . In gleicherRichtung sprach sich der WittschastSparteilcrBorrmann aus.Im Anschluß daran bat ein RcgicrungSvcrlrelcr. die vorliegen¬
den soziatdemolratischen Abänderungsanträge avzulcdncn . Dem¬
gemäß beschloß der Reichstag wenige Minuten später. Ent-
lckltcßungcn zum gleichen Gegenstand wurden gleichfalls mit
großer Mehrheit angenommen.

Zum Schluß der kurzen Sitzung gab eS noch eine lebbalt«
Gcs « ästsorl»» ingSdeba »e. als dte Tagesordnung sllr Mittwoch
sksiaesievi wurde. Dr . grtck von den Nationalsozialisten undTorgner von den Kommuntsien provoziert»» einen Hammel¬sprung und erreichten , daß dte Anträge gcgrMsie Vortoerdtdiingder Reichsrosi aus die Tagesordnung der Miitwochsibnngaesctziwurden. Die Abstimmung ergab für den naiionalsozialistisch-
lominunistischen Anirag llsi gegen 130 Stimmen. Dte Re-
gierungsparnten haben sich überraschen lasten und wurden Uber-
ltzmm «.

dauerten , nahm außer Briand , Chamberlain , Tr . Streke-
mann , Vandcrveldr und Lcialoja auch der Vertreter Ja¬
pans , Graf Jshii , teil , so daß tatsächlich sämtliche Mächte der
Bolschastcrkonfrrenz und Deutschland vertreten waren , lieber
die Unterredung wird im Laufe deS Abends ein offizielles
Kommuniquö auLgcgebcn werden , in dem darauf hinge
wiesen wird , daß die Mächte in einen Gedankenaustausch
über die gcnenwärligc politische Lage sowie über die sic ein
zelnen Länder berührenden Fragen cingetrctcn sind. Tic
Erörterungen werden am Mittwoch weiter fortgesetzt wer¬
den.

Wie von seiten der deutschen Delegation mitgetcilt wird,
haben die heutigen Beratungen zunächst der allgemeine»
politischen Lage gegolten . In der nächsten Besprechung am
Mittwochnachmittag um 5 Uhr sollen die Tcutschland und
die Bolschaftcrkonscrcnz bclrcffcndcn Fragen zur Erörterung
gelangen.

Vor der Zusaimncnkiinsl der Ausicniiiinisler am Nach,
mittag fand eine längere Unterredung zwischen Ebnm-
berlnin und dem polnischen Außenminister Zalcskiund zwischen Ehambcrlain und Benesch statt . Ferner
traten am Nachmittag Zalcski und Benesch zu einer länipren
Unterredung zusammen . In der Memclsrage wurden
die Erörterungen zwischen Ministerialdirektor Tr . Gaus
und dem litauische» Miinsicrpräsidentcn fortgesetzt. Eine
Entscheidung über die endgültige Stellungnahme der deut¬
schen Delegation zu der vom litauischen Ministerpräsidenten
vvrznlcgcndcn Ertlärung ist bisher noch nicht erfolgt . Tie
Erklärung wird weiter von den maßgebenden Stellen ge¬
prüft . Ter Välkerbundsral wird sich der Tagesordnung
nach in seiner morgigen Sitzung mit der Menie !bc : chwerdk
befallen.

*-

Tab offizielle Kommuniqu . .
lieber die bcuttge Unterredung der fünf Mi a , e der

Botschafterkonscren; mit Tr . Stresemann w . rd seiendes
offizielles KommuniguS ausgcocben:

„Tie Vertreter von England , Frankreich, Japan,
Italien , Belgien und Deutschland haben sich heute ver-
einigt , um in eine» Gedankenaustausch über die po¬
litische Lage und die sic berührenden Fragen cinzutrcten.
Tic Beratungen werden morgen sortgcsctit werden ."

V
Widerstand EhnmberlainS gegen T . utschlaudö

Vertretung in der Mandatskommission.
Genf , II . Juni.

Die von informierter Seite verlautet , gelangte bei den
gestrigen Erörterungen zwischen Tr . Siresemann , Briand
und Ehambcrlain auch die Frage der Vertretung Tcutsch-
lands in der Mandatskommission des Völkerbundes zur Er¬
örterung , jedoch sei man in dieser Frage aus nickt unerheb¬
liche Widerstände von seiten Briands , insbesondere aber von
seiten EhambcrlainS gestoßen, der darauf hingewiescn habe,
daß die englischen Toininicns einer Vertretung Deutschlands
in der Mandatskommission ablehnend gcgcnübcrstänben . Eine
Bestätigung hierfür konnte bisher noch nickt erlangt werden,
da von den an den Beratungen beteiligten Tclcgalioncn Aus¬
künfte über diese Frage zurzeit abgclcdnt werden.

Meltflugk
Ues neuen Leppelin Luktfekiksss.

Friedrichshofen , 11 . Juni.
Tr . Eckcncr erklärte gegenüber der Presse, daß er mit

seinem im Bau befindlichen Luslschiss „ 2 127 " im nächste»
Jahre in 300 Stunden , also in 12^ Tagen d i e W cltu m-
slicgcn wolle . Als Stützpunkt für diesen Flug sollenallein ein Stützpunkt an der russischen und ein Stützpuntran der amerikanischen Pazisikküslc dienen , allenfalls noch der
Flughafen von Lakcdurst, der bereits von der amerikanischen
Regierung zu diesem Zweck zur Verfügung gestellt worden
ist . Ta das neue Luslschiss mit dem amerikanischen Helium,
gas , das nickt crplosiv ist , gefüllt werden soll , wird das
neue Luslschiss nach Tr . Eckcncr» Meinung die höchste Be
triebssichcrhcit erreichen. Dazu kommen noch die starke"
Maschinen . Zur Errichtung einer Lustsckisslinic nach Süd¬
amerika wird Tr . Eckcncr demnächst nach Argcittinic » reisen,um dort für die Errichtung eines Luslschiss Stützpunktes
Sorge zu tragen.

Hindrnburg in Desto » . Unter große» , Jubel der Bcvöi-
rcrung bat Reichspräsident von Htndcnvnrg gestern vormtiläg
gegen w !̂ Ubr seinen Einzug >n da« sesllick gcsckmücktc
Dessau gcvaitcn. Ei» Geschwader von Junkers »Flugzeugenbegrübt« den Rctwsprästdcntcn . Vor dein Rathaus hatten
dte zahlreichen Verbände, darunter auch das Reichsbannerund der Stawlieln, . Ausstellung genommen. Ter Reichspräsi¬dent besuchte den Ebrentrteddos . wo er am Heldcnmal OswaldBölkc » einen Lorbcerkranz ntcdcrlrgte

Hierzu 3 Beilagen

Veulseken Heiekslag.
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Stapellauf <Ies Zchullchiller „veutlchlanä".
Bremerhaven , 14 . Juni.

Heut« mittag wurde aus der reichgrschmückienTecklc»
borg -'Werst in Bremerhaven das neu « Schulschiss des
Deutschen Schulschtssvereins i« Brtsein zahlreicher Ehren-
päste dom Stapel gelöste» . Straßenbahn,üg « bes - rd«« cn
die Teilnehmer nach der Baunrerst , deren Helltgen Flaggen-
schmuck trugen . Htnter der mit Tannenreis und bremischen,
oldendurgischcn sowie deutschen starben reichgeschmüclten
Tauskaiizel lag der Schulschissucubau mit seinem schlanken
weißen Stumps ablausbcrcit . Glücklicherweise war die Bt-
sürchrung, daß der SlapeUaus infolge det durch Lstwtnd
geringen Wasserstandes ausgcschoben werden müßt « , nicht
cingetrossril . Die starte Tausgcscllschast gruppierte sich in
der Nah « der Taufkanzel , die User der Geest« waren von
Mcnschenmasten vollbesetzt.

Kur , vor 1 Uhr betrat Reichsverkehrsminister
Tr . Koch, gefolgt von zahlreichen Ehrengästen und dem
Vorstand des Deutschen Schulschissvcrcins sowie der Bau-
wcrst die Tauslanzel.

Nu» deutschen» Material durch di» Hand deutscher
Arbeiter erbaut , stellst du vor unS zum Ablaus bereit , ein
Werk deutscher Schassenskrast.

Ein « hohe Bestimmung ist dlr deschieden. Dem angehen¬
den snngen deutschen Seemann aus allen Ständen und aus
allen Gauen Deutschlands sollst du eine Schule sein. Zu¬
künftigen Kapitänen und Lssizieren der Handelsflotte sollst
du die Grundlagen für den seemännischen Beruf - eben. Im
Kamps mtt den Elementen sollen Körper und Geist geschult,
Edarakter und Nerven gestählt und weiterhart gemacht
werden für den schweren Dienst aus der Tee.

Unter deni Protektorat des Großherzogs Friedrich
August von Oldenburg hatte der Deutsch« SchulschissBer-
cin zur,eit der größten Entwicklung unserer Hanbelsslott « vor
dem Kriege da« Höchstmaß seines Wirkens erreicht. Mtt der
Verkleinerung der Handelsflotte wurde auch di« Schulschiss-
stlotte des Vereins zweier Schisse beraubt . Unbeirrt durch
diesen Rückschlag , nicht verzagend in der Stunde Ver Rot , dte
ihn vor schwerste finanzielle Sorgen stellte , hat der Deutsch«
Schulschiff- Verein in zäher, ziclbewußtcr Arbeit seiner Leiter
alle Schwierigkeiten zu überwinden gewußt und dank der tat-
krästtgen Mithilfe der deutschen Reedereien s»>vie der Mit¬
glieder und der Freunde und Förderer de » deuischen Schul-

schtftgedankens seine Stellung auss neue acseftig». So kön¬
nen wir heule als äußeres Zeichen dieser Kräftigung und de»
ungebrochenen deutschen Willens zur Seegeltung das zweite
Schulschiss des Vereins ncuerstandcit vor uns sehen . Den
deutschen Seeleuten gegenüber war cs eine Ehrenpflicht , die¬
sen Neubau » ach Möglichkeit zu sördern.

Ss ist ein glücklicties Zusammentreffen , daß die drei
deutschen Länder , welche von dem Weserstrom ihr « Schisse
unter der deutsche » Handelsflagge aus die Meere entsenden,
de » dem Täufling beteiligt sind . In Preußen steht die Wiege,
in Bremen waltet di« Mutter , in Oldenburg ist die zukünf¬
tig« Heimat des neuen Schiffes.

Wie bisher i » über 2 . <jäbrtg « r uneigennütziger Tätig¬
keit d»r Deutsche Schulschiss Verein Tausende lüchtigcr Kaps
täne nnd Ossizicrc der deutschen Handeltslotte hcrangebildci
ha«, s» soll auch dieses neu« Schiss seine bohr Ausgabe erfolg¬
reich durchführen.

Möge das Schiss mit seiner junge » , dem Leben zi:
strebenden Mannschajt aus seinen Fahrten den Deutsch«» im
Ausland d >« Grüße der Heimat bringe» und ihnen zeigen,
daß auch Im neuen Deutschland Zucht und Ordnung herrscht,
daß eine Jugend heranwächst, beseelt von den alten Idealen
des deutschen Seemannes.

So übergeben wir denn jetzt dick», du neues , schönes
Schulschiss, deiner Bestimmung . Mögest du unter glücklichen
Sternen di« Meere befahren und dte deutschen Farben hin-
mistragen zur Ehr « Deutschlands und zum Heike unserer
SeeschsfsahN. Glück zur Yahttl"

Dann sprach Frau Präsident Philipp Hei-
ncten solgende Geleitwort « :

„ Seemännischer Jugend zur kebre , den, deutschen Vater-
land zur Ehre , taufe ich dich „ Schulschiss Deutschland" .

Klirrend zerbarst dieHlafche deutschenSchaumweine » an dem
scharfen Segelschiifsteven, dann dröhnen Anschläge , die letz¬
ten haltenden Laschings fallen und unter brausenden Ho » ,
rufen der Tausgesellschaft, der dl« Heiligen und anderen
Werftanlagen besetzt hallenden Belegschaft der Werk» gleitet
das „Schulschiff Deutschland" graziös in sein Element Der
Llondtender „vorwärts " lag in der Näh « des Werstdasen« ,
flaggengeschmück«, absahrtbereit , und nahm di« Tousgesell-
schalt an Bord , um fl« bei schönstem Sommerwetter ein Siiick
weserabwärts zu führen.

Des stlaeksn vor 6evieI,D.
Zum Bremer Sensation - Prozeß.

Hast gletcknelilg mit dem Prozeß gcgcn p,c Tmsvnrgcr Lusl-
mvrdertn Külve Hagedorn finden in Bremen dte Verliandlungc»
gegen Frau Kolomak stall . Oie, die Versasscrin des Bliche«
. Vom Leben get - lei " , stcvt unler der Amlage der Ich »» « reu
Kuppelei. AVer in dein Prozeß ri este » icvr zur Sprach«
kommen , als was der Taivestand der swwercn Kuppelei auS-
inacvi . Wttv man dow Aulllärung tw.-r die i t i l c » p « l l z et¬
lichen vcrvälinille vre nie » « erbauen, ;n«l«tch auch
AusichUisle darüber, wie Frau « olomak da,, , kain . das Buch
»u schreiben , ov cs nur ihr Werk ist , oker ov ibr tcmand dave»
gevollen da ».

Ter Fan Mactian dal großes Aulsevc » erregt. Zuerst erschien
ln dem als ernschait bekannten laibolischc » Verlag Herder st Eo.
ein Buch »Vom Leven gelotet -

, die Tageonchauszcickmun-
gcn eines Mädchens, das infolge einer Geiemechttertrankiingund
daran answließentcr 1allch>r Bebanblnna gestorben n»ar . TaS
Buch fand rasch große Verbreitung, regle es doch viele brennende
Probleme an . Es tnterestiertr auch die PcriönlIckLcIt der lage-
vuchschrciverin ioivie die geschildcneii . immerlnn doch reat merk¬
würdigen Verblümtste cincr vemschen Stadt . Uni eine irrt er«
sundenc Erzülunng loiiiuc cs s!ck> nicht bandeln. Tas eniiiabm
man nicht allein aus dem Verwert , sondern bas ergab van»
auch bald die Feststellung , daß cs sich um Bremen bandelte.
Nun ^kegaiinen die Verdi ».:' ,,gimgcm die l,Zügen Angrisse einer-
seit « gegen die Brrlafsertn de« Buche « , andererseits gegen dt«
Polizei »mb den bedandclntc» Arzt. Wie lcidcr so bäusig, »vnrdc
»uch dieser Fall aus da - Politische Gcbic: berübcrg.ncage » ,
wodurch die auch so icbon erreg!« Sttinninug noch inebr ver¬
schärf , wurde. Dt» Ansicht , dir sich bald allgemein durchsetzte,
daß nicht dte jugendliche «'trete Macoan, oder wie sie eigentlich
richtig büß. Liesvetb Kolomak, di « versastertn lei , san»
ihre Beftäl.gung, indem lowodl «ine Bekannte der st rau Kolo¬
mak , ble in dem Buch als Frau Avt erschien , genaue Be¬
kundungen darüber mach» , wie da « Buch entstanden sei . ai« auch
die Versassettn, die Muiier selbst , schileßlicü , in die Eng, ge-
trieben, dte Fälsainng ,zugab . In außerordentlich geschtckier Weise
war e« ihr gelungen, den Eftarakier eine » Tagebnche - vor-
,Mäuschen , Indem sie dte Auszeichnungen teilweise in ein Hest
mit kindlicher Schrift einirua . ,»>n Teil auf Zettel unv aus
Blätter , die au« Hefte » deransgeristen waren , schrie» . Zudem
war er tbr gelungen, geschickt , wenigste » » für den oberslächlichen
Leser — die v !vcdiiche Entwicklung des Kindes bis zum ycran-
rcisenven jungen Mädchen q.aiibvasi ,u mache » .Als Positives des Falles LicSbctd Kolomak ist folgendes
fest,»stellen : Ta » Kind, das sehr hübsch war , kam schon «n
jungen Jabren aus dte schiefe Ebene und ließ sich durch cin-
Freundt » dazu verleiten, nach Berlin durchzubrennen. Wie
weti es vier schon Bekannllcdast von Männern gemacht bat,
»st disver nicht klargestcllt worden , Wahrscdcüütcv sind dies«
darmlos verlausen. Lcvtteßilw. al« es den , Kind lninier
schlechter ging und es lein Geld mcdr besaß, ließen Bekannt«
ivre Mutter nach Berlin kommen , Seitdem hastete den,
Mädcden ein Makel an , was wovl noch dazu beigeiragen va ».
den einmal cingeschiagenen Weg weiter sorlzulüvreu . Es
besuchte ln Bremen bcrlichtlate Lokale , wo cS Männer kennen
zu lernen pflegte. Lckilscßllch erkrankte es , mußte >» S Kran¬
kenhaus gebracht werden und ist an Entkrästting gestorben.
Es ist wahrlchetnücb, daß LteSbckd Kolomak nicht mit de:
nötigen Sorgsast vedandelt worden ist . tonst hält« dle kata¬
strophale Wendung lm Verlaus der « rankbeit vermiede» wer¬
den niüsten. Man kan » es desvaib verstehen, daß di « Muiier
da« «Ncsildl batte, ibr Kind iet » Inge,nordet wordc» , Pdan-
rastilch veraniagi , tote die Frau de« kleine » Lchiiüniachcrs
au « Bremen war , mag ibr ihre Tochter in immer reinerem
Licht erschienen sein , bis sie sich dann schließlich da» Bild
von idr machte , wie cs sich in vem Buche .Vom Leven gciötcl-
widcrspicgcü.

Eigentümlich muß c « jeden Unbefangenen berühren , daß
die Polizei , der das Buw vor ietnem Erscheinen vorgcicgt wor¬
den ist, an ihm keine » Anstoß nahm und auch keinen Verdacht
schöpfte , und erst , als dte ganze Angelegenheit mächtigen Staub
aufzuwirbeln begann, plbtzlt » zur Verhaftung der grau Ko¬
lomak schritt . Der Verdacht der schweren Kuppelet batte tbr
ebenso vorder kommen müssen , wie sie Inn letzt plötzlich ent¬
deckte. Dadurch wurde der Anschein erweckt , als ob man grau
Mach«» verhindern wolle , ihre Anschuldigungen gegen die
Polizei und die Aerzte diirchzukämpfen.

Welchen Anhalt bietet nun das Buch für die Anklage?
Wenn auch in etwas verschleierter Weise , wird an manchen
Stellen der Verkehr der Liesvetb Kolomak mit anderen Män¬

nern zugcgeden . S « wird auch crzätzlt, daß sie v »n jedem Ge¬
schenke erhalten have. ja sogar, daß die Familie von den
Freundscvasten des Kindes Vorteile genoß. Ob aber damit
der Tatbestand der schweren Kuppelei erfüll« Ist. wird erst di«
Verhandlung ergebe» . Schließlich darf man nicht vergessen,
daß sich dte ganzen Ereignisse in der Inflation « ,eit ,« trugen,
wo man schon allein dl « Bezahlung der Arbeit in auStändl«
scher Währung al» «In « Geidzuwenvun« auffasten konnte . Man
dark Im Verständnis der damaligen Zeilen in dieier Beziehung
nicht zu wett geben.

Ter Prozeß ist nicht mehr wegen der Feststellung interes¬
sant, ov Frau Kolomak das Buch selbst geschrteden hat,
Ta » steht heut« schon fest. Er kann nur noch als Ergebnis
bringe» , od sie Unterstützung von dritter Leite bezogen hat.
Aber er dürste in politischer Beziehung , aus medi-
zlnlschem Gebiet, wie in der Krage de « polizeilichen
Jugendfürsorge, iniertstant « Aufschlüsse »ringe«. Ist
hier ein von Natur au« » tcht schlechte« , sondern nur allzu
letcbtscrtlgcS ktnd einem Svftem zum Opfer gesallen, da»
kein « Individuell« Behandlung kenn «, oder liegen nur maßlos«
Ueberiretdungcn vor ? Die Anklage gegen Krau Kolomak Ist
indirekt zugleich auch eine Anklage gegen die Silberige Aus¬
übung der Sittenpoltzel . lieber ein Menschenschlcklal und ein
Prinzip wird zu Gericht gesellen Wichtiger all da- Urteil,
ob ein Fall vo » schwerer Kuppelei vorllegr oder nickst , ist di«
Entscheidung der Kragen, die im Verlaus de « Prozestes auf¬
tauchen und erörtert werden, wenn auch über sie nicht durch »In
Urteil entschieden wird.

Einigung in «t « B Vttf « N « ng » fvchge 7

Paris, 1s . Juni.
Hava » meldet ans Gens : In deutsche » Deleqationskrrlsti«

erklär « man , daß die Frag « »er Ostbefestignnqen so qut wie
gelöst sei . Die aflilerten Mächte seien überelngc kommen,
durch den Beelreler einer neutralen Macht , n
Ort nnd Stell « die » orgrnsmmrnen Zerstörungen festste »« « zu
lassen.

Wie der „Del^UnIsn " au « Genf drrtchlet wird . Hisst
diese Meldung sn ihren Grnndzügen zu, »och war rin « Be-
stätignng der ElnzelheUen »on deutscher Sette noch nicht zu
erlangen.

ch
Gens, Is . Juni.

Der Inhalt de » osstjielten kommuniqu - über die Nach-
mittagSbesprechungen hat allgemein großes Aufsehen erregt,
da es wohl das «rÄemal sein dürste , daß dte Mächte der Boi-
schasterkonserenz Deutschland nicht betreffende Fragen mit
Deutschland erörtert haben und in eine Erörterung der ge¬
samten politischen Lag» einaetretcn stutz . Man nimmt an,
daß tatsächlich heut« zuerst die Beziehungen der westeuropäi¬
schen Staaten zu Sowjetrußland , und insbesondere auch die
drutsch- russtschen Beziehungen zur Erörterung gelangt sind.
Ueder den Inhalt der heutigen Unterredung wird von den

Musik im Leben der Völker.
Eröffnung der intcrnatioualrn Miistknuösltllung.

Frankfurt am Main , 12 . Juni.
Tas muß der Neid der großzügigen Veranstalterin

lasten : Ter „ Sommer der Musik"
, zu dem die Eröffnung

der Ausstellung in Gegenwart prominenter in - und aus¬
ländischer Persönlichkeiten den Auftakt gab , wird die Idee
sördern und vcrbrettern Helsen , in Kulturgütern dir gemein¬
samen , völkerverbindenden Kräfte pflegen zu müssen.
Und wenn Rcpräseniaittcn der cucopäischcn Nationen
offiziell daran lcilnchmcn . so wollen wir hoffen , daß Im
politischen Konzert auch ein paar Töne der „holden Kunst"
versöhnend mitekklingen . -- -

Eonnabendmorge » i» Uhr . — Vorerst gießt es in
Ströme » , trommelt phantastische Weisen ans Dächer, Stra¬
ßen und Plätze . Trübselig klebt der bunic Fahnenschmuck
an den Stangen . Um 11s» Uhr ist Festakt im Evon Haus,
um 1 Uhr Rundgang durch die Ausstellung , um 3 Uhr —
Festesten im „Franksurter Hos"

. In den großen Ausstcl-
lungshäusern bei der gefthalle noch rin Ardeitergcwimmcl
wie in einem ansgestöberken Nmeisenhansen . Eine Besich¬
tigung vor der Eröffnung hat größeren Reiz , als in d e e
Masse geladener Gäste. Scharfe Kontrolle am Ei l¬
gang . Ausweis und ein gebeimniSvollc « Kästchen mit einer
kostbaren Notenschrift de « lä . Jahrhunderts unter dem Arm
öffnen dir versperrten Eingänge . So sind wie hinetnge-
schlüvst. Schnell di« wertvollen Schätze abgelicsert und den
Rundgang angetreten . Aber wir kommen nicht wett , denn
schon deischt das muntere kleine Fräulein Doktor , dem die
kostbaren Rotenbeftände deö Herrn Paul Hirsch Frankfurt
untecstellt sind, unsere Hilfe . Warum auch nicht? Fangen
wir als» mtt der m o d e r n e n M u s t k an . Und so gleiten
di« Manuskript « von StrawtnskNs „Geschichte des Sol-
baten " durch unser « Hände , Krenek, Hindemitd , Strauß.
Hauseggcr , Casella und andere Größen der Gegenwart fol¬
gen , bis die Schränke den kostbaren Inhal « ausgenommen
haben.

Endlich werden wie vom Kavallerdienst in Gnaden
entlasten . Znm Rundgang . Wundervoll plastisch « Eindrücke
vermittelt di« groß « inusikhiftorische Abteilung
trotz Hömmern und Klopsen, Deppiehlegern » nn Scheuer¬
frauen . Da liegt Beethovens Totenmaske und >c »et stumm«
«Sprach« , dort die Partituren der „Zaubecslökc"

. des „ Ft-
« ro " und „Freischütz"

, Bach« Handschriften . Roten nnd
HttirshfitMt dis we« zurück tu dte Frühzril musttalischen

Lebens , Streich - , Blas - und Holzinstrumentc , Spinctts und
Klaviere mit seltsam züngerlichen Tönen — es atmet hörbar
der Geist altec Zeit . Tie Romantik wird lebendig im
„ Schumannzimmer "

. Das Silchcrhaus m Schnaitt ) ha » seine
Einrichtung entliehen . Unübersehbar ist dte Fülle , unschätz¬
bar der Wert . Hat doch allein dt« Franksurter Otadt-
bibliothct sür SGlNstll Rm . Noten hergegebcn , darunter di«
kostbare „Dtctgierrolle " des Franksurter Pasfionssplels
von 145S.

Doch rasch weiter ! Ueder Besen und Schcuereimet stol¬
pern wir tn die Ethnographisch « Abteilung. In
die Augen fällt ein javanisches Orchester. Ehina , Japan,
Asien und Oftasten , Afrika baden Instrumente ohne viel
theoretisch« Erörterung ausgestellt . Praktisch« Vorführun¬
gen werden im Laus« des Sommers den Besuchern di«
erotischen Klangwirkungen hörbar mache» .

In der Abteilung außcrdcukschcr Staaten sind fast alle
Nationen Europas , di« über ein» eigene musikalische Kul¬
tur verfügen , vertreten . Leider sicht Rußlands Sendung
noch aus . Frankreichs großer Raum ist wohl mit am
eindrucksvollsten. Brrlioc , „Faust « Verdammnis " und
„Symphonie Phantasttque "

, Bizcts „Lärmen "
, Mozarts

„Don Juan "
, alte Meister wie Ramcau und Lull» liegen

aus . Kleinodien sind auch di« Bildwerk « der Tonkünstler
aus den Händen von Dclacroir und Daumier . Bedeutend
ist auch Oesterreich« Sammlung , hauptsächlich Mozart
und Beethoven , Schuber «, Brakmis , Bruckner , ebenso zeich¬
nen sichUnaarn « Bestände au « m,t »telen Erinnerungen
an Liszt. Belgien ist glanzvoll vertreten mit Dusa « ,
dem ersten großen Meister der „niederländischen Schule" ,
sowie mit Erstdrucken von HoSquten de Prc )s , de Rove,
de Knol« , mit Partituren der Modernen Dinel , Pieulemps,
Lesar Franck . Di « Tschechoslowakei, das Land der
fahrenden Mustkanten , gtd« Einblick« tn d,e Musilpsleg « des
Landes . „Mozart in Prag " detßt da » Stichwort einer Ab¬
teilung . Auch Polen steht nick»« zurück ; Chopin « « am«
klingt an . Leider klaffen In den Adtetlungen Italien , Hol¬
land , Schweiz, Türkei erheblich« Kücken . Nach England
steht man sich vergeblich um.

Ls « nächste Abteilung umsaßt di« gesamte Musik«
pfleg « der Gegenwart, der Deutsch« « »nandund,
di« « rbeiwrsängerdünde geben ausschlußreich« Zusammen-
ftellunaen Da « Schallplattenmaterial Per „ü o u « a d < « i-
lung der PvKußisckirn Ltaatstzidliothek"
zeigt seine« umfangreichen Besitz »er „Stimmen der Pslter
in Liedern " . Die Vierteltonmusil Alois Hädas
vom Prager Konservatorium lenkt dt« A»sm«rts«mten «us

sich. Schulsingsäle und Mustkznnmer sind geradezu
vorbildlich . Schallplatte «, Grammophon , mechanische Mu¬
sikinstrumente srhlen nicht.

Die Oper der Gegenwart ist mit vorbedacht
ziemlich eng begrenzt , wohl auch tn Rücksicht aus dte Magde¬
burger Theatcrausstellung . Bühnenmäßig ausgestellt sind
die Prospekte von Fuenkes zum „Titus "

, die sonst im
Historischen Museum zu Frankfurt schlummern. Davor ist
otn Orchester aufgebant , (wie auch an anderer Stelle eine
Jazzband nicht fehlt .)

Di « Großzügigkeit der Anlage zeigt sich auch in den vier
Konzertsälen (Bach- , Beethoven . , Mozart -, Havdn-
Saal ^ i 52 Register umfaßt die Waltersch« Orgel . Instruk¬
tiv « Ausstellung von alten Orgeln bis zum Instrument vcr
Gegenwart sorgen für Orientierung . Was daS Roicn-
material anlangt , so findet sich ein« vorzügliche Zusammen¬
stellung von Lrgelpartituren bis zu den k i r ch l t ck> e n G e -
sangoüchern aller Jahrhundert « . Hier werden sich die
Veranstaltungen , tn bestimmte Wochen zusammengefaßt , cb-
kpielen. Evangelisch« , katholische Kirchenmusik. Lhöre dom
Thomanerchor bis zur siztinischen Kapelle werden singen, die
Stimmen der Völker tn Liedern werden erwachen . - -

Di « Zeit eilt . Während das Ausslchtspersonal in den
Ausstellungsräumen noch dir letzte Hand anlegt , kommen
wir zum Festakt in der Oper , wo gerade di« « länge de»
Metsterstnger -Vorfptels verrauschen In der Proszeniums-
log« sitzen der Oberdürgrrmetfter von Frankfurt , Dr . L an v-
mann, ml» s«1n«n Gästen , Stresemann , Hrrrio »,
vandervelde, ln den übrigen Logen u . a . Hu » « '
man « , der englisch« Generallonsul Bosanquet, Ge»
sandte . Attach. « , Staatssetretäre . geladene Gäste. E«
den Begrüßungsworten des Obervürgermeistcrs wird de-
sonders das Getstig -Kultur « als Einbeitssattor betont.
Stresemann spricht osstn , ehrlich unpo¬
litisch, bewußt « Ablehnung „des Trommelfeuers aus
unsere Nerven , das uns als Musik vorgesetzt wird . Kultus¬
minister Becker betonte in akademisch »ober Red « den Wert
der seelischen Gemeinschaft. Etwas weich sprach der öster¬
reichisch « « «sandte Dr . Frank. Polltlscher redet Her-
riot, der Franzos « , odwobl er den Genien Goethes »nv
Beethovens Weihrauch spendet. „Aus der Ebene der Mnstl
können sich alle Völker zusommensinden " . Wer da«
Recht haben wlst, sich international zu nennen , sei zuerst
national .

" Ein seines Wort im Munde des sra .zost-
tchen Ooztaliften . der deutschen Sozialdemokrat «» in das
Orammbtich zu schreiben.



beteiligt - » Mächten ftrengst « Tislretisn gewahrt , jedoch wird
allgemein angenommen , daß gerade die deutsch - russischen Be¬
gebungen und deren ttinfstg « Gestaltung in « Vordergrund
bce Interesses aesiauden babcu.

In der OstseftungSfrag « neigt nian jetzt der Ansicht zu,
da ! « ine Einigung btcrüber wäorend der Tagung zustande
kommen wird , dagegen bereitet die Frage der Herabsetzung
der Rhcinlandtruppen sehr große Schwierigkeiten . VS de
stcdt die ernste Bestirchiung . daß aus der gcaeuwärstaen Ta¬
gung keine positiven Ergebnisse erzielt werde » , sondern , daß
man lediglich wie bisher stets — die formale Zusage einer
wohlwollenden Prüfung der deutschen Forderung machen
wist , ohne , daß damit di « tüelvähr für eine tatsächlich « Be-
ruasihnigunz » er deutschen Forderungen verbunden ist.

ItlsutfeklsnÄ untep 6esek »ft » auftiekt.
Tie Rrwnorker Presse zum Bericht Parker Gilbert « .

Nrwyork , li . Juni.
Tie gesamte Newvorker Presse begrüßt den Bericht

Parker (Gilberts . Tie „ Newnort Times " meint , der Bericht
verschiebe den Zusammenbruch des Tawes Softem aus un-

limmt « Zeit . Schwierigkeiten tn der Ausjührung deS
Planes müßten , falls sic eintrcte » sollten , nicht an » unzu¬
reichenden deutschen Retchseinnahmen , sondern aus zu
großen Vieichoausgaben kommen . Die ganze Frage sei ein
psychologisches Problem . Man müsse sich fragen , ob cS daS
Budget für die Gläubiger und Schuldner sowie für den
Frieden Europa « sei , wenn Deutschland aus unbestimmte
Zeit zahle und die Alliierten diese Zahlungen annehmen.
„Newvork Herald " erklärt , Gilberts Bericht widerlege die
Rede des Aelchssinanzmlnistcrs und die Protest « weiter
dcuischcr Greife . Tie ReichSregicrung versuche eine Ermäßi¬
gung der TawcS Zahlungen zu erreichen , anstatt mit ihren
Hilfsstellen aushelfcrisch umzugehcn . Alles bänge davon ab,
ob Tcut ' chland den Willen babe , richtig zu wirtschaften und
seine gegenwärtigen Methoden zu korrigiere » . „ Ncwvork-
World " sagt , die erste richtige DawcSprobe komme nicht vor
dein sünstcn Amortitätssakir . Tie weitere Gestaltung hänge
davon ab , ob die Rcichsregicrung bereit sei , sich das zu eigen
zu machen , was Gilbert im Rcichsinteresfe als notwendige
Vorsichtsmaßnahmen bezeichnest :.

vi « Ser »mten «teinonktBieB«» .
Benin . 1 t . Juni.

Heute abend versammelten sich aus dem Sendarmenmarst
c » t Veranlastung des OrtsauSicnnsseS Berlin de« Allgemeinen
Deutichen Beamtcnbnndcr die Beamten und Angestellten im
Reich«- . Staats - und Gcmetndedtcnst tn großer Zahl zu einer
Kundgebung unter treten , .Himmel . Sie wollten den Reichstag
caran erinnern , daß er die Verpflichtung babe , dle dringend nor-
iveudige und von de» Reichsstnanzininijirrn wlederbolr angckün«
Ngre ausretchende Gehallserhöhung stlr di » Beamten vorziinev-
>mn . VS sprachen von den verlMedenen Stellen tZ Redner.
» . a . Miniiieriatrat Haltende, « . Ketzer, Ti . Voellrr . Zachen , und
von der Polizei Lcinarcck . Aon den Rednern wurde solgcndcS
ousgesüdrt : Tic Bcamienschast habe biSbcr von den zuständigen
nörperfchastrn nur wohlwollende Worte » nd Vertröstungen ge¬
bärt . Inzwischen sei die Not inncrvalb der Beamtenschast in«
Ntesenbakie gewachsen , di « versprochene BesolduiigSausbesseriing

I iei aber aurgcblteben.
I Vom Reichstag müsse verlangt werden , daß er nicht Warle,
I bi« die vom RciwSsinan,minister angcktindigie Besoldu -igr-
ß i . form komme , sondern durch « ine Zwischenlösung den Beam-
t un rückwirkend ab 1. April 1927 tn ausreichendem Maße er-
> t»» te Gebälter znbiüige.

Nungestr , mw Soll lebend gesunde » ?
Tie Morgenbläiter geben eine Radtomeldung auS Newyork

wieder, nach der die beiden französischen Flieger Nungester und
hol , in der Provinz Quebel lebendig aufgcfundcn worden sei»
tollen. Sine Bestätigung dieser Meldung ist bisher noch nicht
erfolgt.

Zur besseren Besinnlichkeit spielte das „ Tschechische
Streichquartett " zwei Stücke von Smctana . Tann redet der
belgische Minister HuySmans, cS folgten der ungari¬
sche Staatssekretär Tr . Petri, der polnische Gcsandle v.
Llszowskv , der Tscheche Ehwatkowsky, der eng¬
lische Generalkonsul Bosanguct, Generalkonsul La-
zari für Italien.

Roch einmal bat die Musik da « Wort . In wundervol¬
lem Vorträge erklingen die Instrumente des „ Pariser Or-
chestcrS der Gesellschaft der Konservatoriumskonzerte ". Sie
spielen den Manen Beethoven « die dritte Lconoren -Ouver-
ture . Stürmischer Beifall dankt der Leistung und der Ge¬
sinnung , di « au - der Wabl des Stückes spricht . — Ter Feier
im Opernhaus war beendet.

Sodann folgte der erste offizielle Rundgang durch di«
Ausstellung . Wir ersparten uns ihn . um im blau -weißen
Scbastian -Bach -Saale rechtzeitig einen Platz zu erhalten.
AlS die Schar der illustrer , Gäste eintritt , singen dreitausend
iugendsrische MSdchcnfiimmen hell die „ Loreley ". Voll-
rönend setzt die Orgel ein . Die Banda municipale
von Venedig , wohl hundert Mann stark , spielt kraftvoll:
„Deutschland , Deutschland über allcS " . In tiefem Schwei¬
gen bSrt man sie siebend an . Roch ein Musikstück , und die
wn der Stadt grstelUcn Automobile entführen die Gäste
, um „ Franksurier Hos ".

Nach dem Auftakt wird man sagen dürfen , daß Frank-
surt mit seiner Ausstellung ein » großartige Leistung fein
durchdachter Organisation aus kulturellem Gebiete voll¬
bracht hat.

Dr Arcnd Ehlers.

Ein » vor, » l « i « tlia » » Idle als Museum . Tie als . « dar
Talam " bekannte Höbt , im äftlicben Teil von Malta besitzt
«in« gewttl « Bedeutung ln der VorgesMchtSsorscknlNg . denn
man bat bier außer tteberreften der Stein - und Bronzezeit
steril » « Fossilien gesunde » , die darauf dindcuten , daß di « Insel
«bemal « einen Teil der Landbrücke bildest , dle Europa mit
Afrika verband . Auch zwei mentchltch « cberzävn « wurde»
«nidcckt. die man für Uedrrreste de » Neandertal -Mens -den er-
klötte . W, , au « Malta berichtet wird , werden letz» neue ivste-
malisch, Grabungen In der Höbt « veranftaltet . und e « soll über
bietem denkwürdigen Fundort « in Museum errichtet werden
Siele » wird zwei große Hallen enthalten , in denen alle tn der
Hbble gefundenen GegenNände ouigetstllt sind Im Innern
de « Gebäude - stidrt ein Schacht in die Hoble hinunter . die von
den Besuchern durch ein « Drepne betreten werden kann und
« c' lrtsch beleuchte « wird.

1 1 1 1 k!

Berlin , lt . Juni.
In Berlin fand beule der Prozeß gegen den

kauimann Hackbufch statt , der vor dein Sleuc,
lelrerär de « Finanzamts Neutölln leinen eigenen
Sohn als Demonstratio » gegen die An der Be¬
steuerung erschoß.

Dieter Paul Hackbulch . der jetzt ein gebrochener , nervöser
Man » , an der Barriere sicbi , oatte sich vor den , Kriege in
Sibirien eiavlicrt . » nd e» ging ihm wohl lehr gut Ta « wei¬
tere Sblckial kann man sich denke » . Tie Inflation gab ibni
den Todesstoß . Aber er wollte von vor » ansanacn , trat In das
Geschäft des Bruder « ein und arvetiete sür drei.

Tas Finanzamt Neutra » forderte 8GV Steuern von
ihn , ein . Nicht mehr und nicht weniger . Wie man zu dieser
Zabt kam . soll sich noch zeigen . Hackvnsch hatte das Geld jeden¬
falls nicht . Wer bat cs bcutigentaaS ? Er bat ui » Revision,
Aufschub usw . ES entspann sich die übliche Korrespondenz
»wische » ihm und dein Lleuersckretär . Er suchte dielen Manu
persönlich auf . Bis sich das alle ; Imiimleric : die persönliche
No », der Schmerz über die verlorene Hälfte des Levens , die
W » > aus das Lieiicrsvsicm , bofsnungslose Verzwcislung , Selbst¬
mordgedanken . . .

In fchlaslole » Nächten formte sich ein furchtbarer Plan.
Zunächst dachte er an den eigenen Selbstmord . Seine Frau
und da » steine Kst d tonnst » wobt irgendwo vorwärlSkomine » .Ter ältere Knabe batte keine Zutuiist . Er tollte mit aus dem
Leven scheiden . Aber da » tollte nicht so in aller Stille ge¬
schehen . Wenn er schon sich und sein Kind opferte , dann sollte
das eine Tcinonstratton , eine eNSsende Tat fein . Das Ftnai : ; -
amt sollte Sevauvlav de» Toppelmordes werten . Die ganzeWelt sollte aushorchen . Da « Gewissen des Staates geweckt
werden . Und dies alles konnte mit einem Racheakt verbunden
werden . Ter Sstuersetreiär , der tyn periönltch verfolgte , der
thi , kalten Blutes zugrunde richtete — der mußte mit!

Man kennt den Hergang der Tat . Hackbusch schoß auf de»
Beamten — fehlte . Tann schoß er aus den Tobn , der tödlich
verletzt zusammenbrach . Als er die Waffe gegen sich selbstwandte , packten die Umftebenden zu . . . Aus der großen , er¬
lösenden Tat wurde ein einfacher Mord ; das Furchlbarste , das
man sich auSdenken kann : vorsätzlicher Mord am eigenen Sohn.

Hackbusch « rzäblt da - alles ganz rubig . Er beslreiicl nicht
einen Augenblick lang , daß alles mit Vorsatz geschah . Er lagie
dem Jungen , daß er nicht t » die Schule zu geben brauche , baßer mir ibm »ittkoinmen könne . . .

ES ist »lerkwürdtg : da steht ein Mann , der mit kaltem
« orsay einen ganz ungeheuerlichen Mordplan auSbeckie und
»um Teil auSksiorst . Ter da « letzt alle - ebenso rubig unv
tlibl erzäblr . obnc eine Spur von Rene . Und doch pack»
niemanden Abscheu vor diesem Unmenschen , — Mitgefühl,
Mitleid kommen doch.

Die Sache ist ta ganz klar , vorsätzlicher Mord am eigenen
Kind . Ld aus Verzweiilung oder nicht , ob er selbst mti
aus dem Leben Ichetde» wolllc oder ob dar bloß große Geste
war : Mord Ist Mord . TaS Zuchthaus wird ihn » Ich « so
rasch wieder freigeben . Daran dcuieit unser Mitleid nicht.
Es gilt , die menschlich « Gesellschaft vor Gefahren ähnlicher
Art zu bewahren.

Darüber sind wir unS einig . Aber — Herr Hacköusch!
Wir verstehen Sie ! Und cs wäre furchtbar , furchtbarer noch
als Hackbulch ' Tat . wenn diese menschlich « Gesellschaft nicht
ibrerseilS « lue Lehre daraus ziehen wollte . Es gibt gerade
heute Gelehrte und Acrzte . die der Tat einer jeden Lusl-
inördcrS psbchologtsches Verständnis enigcgenbringcn . Wie
groß erst muß unser Verständnis sür diesen Hackvusch sei » .

Ter Stcucrstkretär , den er selbst mit den , Tode vedrobtc,
war — nehmen wir e » rubig an — unschuldig . Er vertolgst
den Hackbusch nicht »itt persönlichem Haß . Er tat sein « Pflicht,
wie man ihn da « gelehrt hatte . Er rechnete und rechnete,
Prozente , Zinsen und ZinseSzinsen . War herauSkam , forderte
er vom Hackvusch ein wie vom Meier , Müller und Schul ; «.
Auf leinen Formularen fand sich schon vorgedructt das Wört-
letn . Widrigenfalls . . ."

Ter Fall Hackbusch ist eine Warnung . Nicht die Tat
selbst , dle «In einfacher Mord ist, aber die Ueberlegung , die
dazu stthrte. *

DaS Urteil.
Berlin, 15 . Juni.

Rach eingehender Beratung verurteilte da - Schwur-
geeicht 2 de « Kaufmann Paul Hackbusch wegen vorsätzlicher

Verletzung feine « Gahnes und unerlaubten Waffenbesitz ««
unter Zubilligung mildernder Umstände zu der gesetzlichen
Mindeststrase von sechs Monaten und einem Tag
Gefängnis. Tie Untersuchungshaft wurde voll augercch
net . Für den Rest der Strafe erhielt der Angeltagtr Be¬
währungsfrist.

V1«

K » g « «toi 'n vor 6ei »»ekt.
Tuis '

burg l l . Juni.
In den Verhandlungen de « Prozesses gegen die Kinder-

Mörderin Hagedorn wurden die Zcugcnverncbniuiigcn sott-
gesetzt . Tie Angeklagte machte heute einen bct7ui -. no lcr-
dastcren Eindruck als gestern . Tics ist wobl darauf zu-
rückzusühren , daß sie bei den Zeugtitocrnetimuitgcn mir Be¬
kannten aus der Zeit vor der Tat oder aber mit Beamte»
zusammcntrat , dle sie während stirer Hast vernommen oder
betreut haben . Während die Eltern der getöteten
Kinder vernommen werden , bekommt man oas Gesicht
der Angeklagten überhaupt nickst zu scdcn , weil sic cs we
» cnd im Taschentuch verbirg ». Als später ehemalige
Freundinnen ihre Aussagen machet, , blickt die Aiiacilagtc.
was seist » geschieht , aus und ermahnt die Zeugst «» « » sogar,
die Wahrheit zu sagen , da ihnen nichts passiercn tonne.
Bis jetzt lauten die Aussagen der Zcugcn , soivcit sie ei»
Werturteil darstelleu , im allgemeinen für den Charakter der
Angctlagtcll sehr günstig . Selbst die Elter » der getötete»
Kinder können und wollen ihr kein schlechtes Zeugnis be¬
züglich ihre « früheren Verhallen « au -c-stcllen . Aust die Be-
kundungcn scruellcr Art belasten die Angc sagte nicht außer,
gewöhnlich . Sie werden im übrigen von den Freundinnen
der Angeklagten » ur sehr ungern uns stockend wicder-
gegebcn.

Bei der weiteren Zeugenvernehmung wurden zunächst
die Ellern der Angeklagten vernommen . Rach
der AuSsage des Vaters wurde Käte Hagedorn von ihren
Eltern wie cm kleines , unersahrenes Kind behandelt . S :c
schlief sogar im elterlichen Schlafzimmer . Am Abend » ach
der Tat bemerkte der Later Blutflecke im Mantel seiner Toch¬
ter . Dabei übcrlies es ihm cislalr . Er teilst seinen Verdacht
seiner Frau mit . Sie gingen dann zusammen ins Schlaf¬
zimmer der Tochter und fragten sie, wo sie gewesen sei . Käle
leugnete , irgendwie mit dem bekannt gewordenen Kinder-
mord zu tun zu haben . Tie Mutter holte ein Beil , trat dann
vor das Belt der Tochter und erklärte , sie würde ihr den
Schädel spalten , wenn sic die Mörderin sei . Ter Vaicr siel
ihr in den Arm . Tie Tochter flehte : „ Mutter , Mittler ! Tu
willst mich doch nicht töten ! " Am frühen Morgen weckte die
Angeklagte den Vater aus und sagte , er solle mit ihr zur Kri¬
minalpolizei gehen . Ter Later crNärte , cS sei noch zu früh.
Nachher war die Tochter verschwunden . Darauf ging der La¬
ter mit dem blutbcsleckstn Mantel zur Polizei . Sittliche Ver¬
schlungen hat der Vater an der Tochicr nicht bemerkt . Die
Eltern sind nach der Berdaslung ihres Kindes mehrfach zu
einem Hellseher gegangen , der behauptete , Käst Hagevorn sei
unschuldig. Von Bedeutung ist die Feststellung , daß der
Großvater der Angeklagten , ebenso wie ein Großonkel , starke s
Trinker gewesen sind . Tie Großmutter ist mit 5V Jahren
kindisch geworden und gestorben . Ter Stiefvater des VatcrS
der Angeklagten verweigert die Aussage.

Morgen vormittag um S Uhr werden die Sachverständi¬
gen , wahrscheinlich unter Ausschluß der Oessentlichkeit , ihre
Gutachten erstatten.

H Hni-uf 82 64l
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„llhnchen in die Kaslrol".
Von

Josef Vier « .
Reijcu ,u Frallen _ Alles gut und schon . — aber

man hat uns in der Schule nicht Italienisch gelehrt , und das
rächt sich.

In Venedig nahm ich wolfShungrig die Speisekarte zur
Hand . Speisekarten sind immer schlecht geschrieben — na¬
türlich ! — , wäre diese indessen ein Muster der Schönschrcibe-
kunst , ich verstünde trotzdem kein welsches Wort . Also weise
ich stumm auf die erste Zeile , und der Kellner bringt —
Suppe . Sehr schön ! Aus zum nächsten Gang ! Ich zeige
aus die zweite Zeile , und der Kellner bringt - abermal-
Suppe ! Widerwillig löffle ich sie aus und komm zur dritten
Zeile . Von neuem - Luppel Tie vierte Zeile : Suppe!
Nächste Zeile _ Geh zu Gras ! Suppe und kein Ende.
Wunderliches Land ! Sie scheinen hier nur von Suppe zu
leben . Mein Magen streikt , » nd nach der sechsten Suppe,
rnnerltch gewässert wie eine ertrunkene Maus , sauge ich die
Speisekarte von hinten an . Ein rettender Gedanke , denke
ich frohlockend . Ta — es ist zum Feurrsangenl — bringt
mir der Kellner — — Zahnstocher ! Run ist mir alles —
Suppe!

Rach vicrwöchentlicbem Aufenthalt in diesem sonnigen
Land kann ich Reise , und Leidensgefährten ans folgende
wichtig « Entdeckungen aufmerksam machen : Kellner —
Eamcriere , klingt fast wie Kammerjäger ; der Name eines
schmackhaften käse — Gorgonzola , beinah « wie Hohen-
zollern . Man begibt sich also in ein „ Ristora .ite "

, rust
„ Kammerjäger "

, worauf unweigerlich der Eamcriere der-
anfegt , und bestellt „Hohcnzollern " ; wie in bundert Füllen
autprobiert , bekommt man alsbald wunschgemäß Gorgon¬
zola . Spaghetti — diese meist meterlangen , volkstümlichen
Band - und Fadcnnudcln — vervollständigen das Mabl.
Man schneide sie beileibe nicht entzwei , wickle sic viclmcbr
nach Landessitte um seine Gabel wie Garn aus eine Rolle,
wobei zu beachten ist . daß ma » sich nicht selber in den Wickel
verwickelt , sonst gibt es eine wahrhaft verwickelte Geschichte.

Mit Hilf « von Kammerjäger , Hohenzollcrn und Spa¬
ghetti kam ich glücklich bis Rom . — In Neapel warf ich
bereiiS mit richtigen italienischen Brocken um mich , bestellt«
beispiclswcrs « sür meine drei Damen und mich — latt«
iMtlch ) mit lctto tBctt » verwechselnd — „ vier Kassee nnd
« >n Bett "

, was der Kellner merkwürdigerweise vollkommen
in Ordnung fand.

Am Babnhossplatz in Neapel ist übrigen « ein « kleine
saubere Spciscwirischast bestens zu rmpseblen : Ristorante
„ Ruova Bella Napoli "

. Ter gute Wirt hat sür seine nor¬
dischen Gäste eigens eine deutsche Speisekarte zusammen-
gestellt , die er niit stolzer Miene überreicht . Ich dankte mit
einem sonnigen Lächeln.

Was es da alles gibt!
Suppe von Bindfaden.
Ohrfeige von Ei.
Trutkaden.
Kalb Nüsse an die Modo.
Haus zerkocht!
Läger Ulm.
llhnchen in die Kastrol
Kalb Ösen.
Schafbock Rippe.

Ich aß „ Zerbrochene KalbszungeE — entgegen der An¬
kündigung angenehmcrwcise regelrecht znqerichtct — und
wählte .Italienisches Gemisch an der Essig " dazu , worunter
man hterzulande Italienischen Salat versteht.

Ich denke , daß auch die anderen Speisen ebenso natür¬
liche und lobenswerte Tinge sind . Bloß über eines konnte
ich nur mit Mühe die Fassung bewahren ! Stand da aus
der schön gedruckten Karte — wer btnkommt , mag sie Nach¬
lesen ; sie wird bereitwilligst vorgclcgt ! — das barbarische
Angebot:

Finanz bedienter Oedse
Römisch gerösteter Schmitt.

Sollten die Italiener nnsere Vorliebe ftir Finanzämter
teilen un .- m r Salz und Feuers . . .

D »S Fntttvlcw . Einer unserer beliebieften Komiker , der
bekannt dajür ist, daß er sicb nie au »srag «n läßt , wurde iüngs»
anläßlicb keine « . . »tgttcn . Geburtstages Interviewt . Der Inter¬
viewer aber brachte niäit « au « ibm berau « . tcvließlicki navm er
seine Zuflucti » zu direkten Fräsen : . Wa « tpielrn 21 « am kleb-
stens " — . Skat ." — . Ich meine , welche Rollet " — . Ti « Hosen-rolle . " — . Nein , i» meine : welche « Stück Ihnen am meisten
zulagtl " — . Ta « Soldftllck ." - Ter Interviewer fiel tn
Ovnmacht.

Sine neue Lteigerung de« omrrtkauitchen Nattonnlver-
mögen » . Nach der neueste » 2 »attstik . die von dem Washing¬toner Ftnanzmlnitierlum verösfentlicbt wird , hat da « National«
vermögcn der Vereinigten 2 :ac» «n t », Jatzre ivAi « inen neuenGivtel erreicht mit 7k«Sjggg «) lE gegenüber 77 It » 00sil >tlN l >2.',und 71» 7K* IE «isiO Dollar tu , Jabre l !»2l . Die Staat - ichulde»
davcn sich in demselben Jadr um 1 Milliarde T »» ar verringert.



kiegsnle
ÜMWmer - lieulieiteii

Ouftigs ueus Zommsk-
Klsiclsf aus s^olissicls —
Voile uucl Wollmussslius —
clsi ' leirten I^ o6sficlituiig
skitspfeclisucl . Im lOsiclsf-

siofflagei ' usus gemosiette
s^oli- und Waschseiden,
neue Musselins und Voiles.
Im k̂ ensiei ' I- snge Lik. 60 -
SaststfaÜs besonders bs-
mei 'ksnsv/ett : „ l^ anddi 'uck-
Li'spe de Qhine - Loi 'dui-en"

do stadoeif

. »
Ter Hofbesitzer Johann Cordes tu

Ilelnktmmcn läßt am

öllillillbeni ! . dem 18 . Juni.
nachmittags 5^L Uhr,

10 slleMle Mirggllmie 5auen,
belegt von einem Berkshlre -Cber , und

1 gut eriisllenen Ltulillssgen,
öffentlich meistbietend gegen längere Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Th . Rüdebusch , Auklionator,
Ganderkesee.

MrlMüeil

nscli ^ » L
Vloderue öluster . ladelloser Lite.

Kisdrixe Kreise.

fvezmsüier L LsverllWo
blaaeonatv . 88

ladantkren-
k^ävkerei u.

Pliaoee - Lreanevei

üemM 8cdstlßeii
Olcke >0urW. Kurrviclrstr . U

Kernoprecder 713

Zu verkaufen
1 Neole. Aeilig.

unten und oben je
5 GlaSjchiebctüren,
2,50 m . 2,50 m . 0 .53
Meter,

1 Aeole. ossen.
Aellta , 3 .2V mal 2,50
mal 0,30 Meter.

I Sters , « rake.
Breite Llraße 11.

Zu verkaufen

lendter kolllEn
Ml! Mitmlieiil.
Bürgerefchstraße 73.
Billig zu verkauf.

ein 8nln
und Chaiselongue.
Hrtttgengelftftraße 3.

Im « uftr . ein fast
neue « kompletter

» utschgrlchirr
billig zu verkaufen.

Mlh . MSnni « ,
Heiligengeiststrabe3.

»ppirol,
p !»N»n

film» / poplor«
er»,« .

^«e»»pr«etd»k 407
VekBanü »u,»Lrta!

Sin gut erhalten.
— Klarier —

billig zu verkaufen.
Bloherfelde.

Lehmkudl .weg K ob.

MllkloWn
<Industrie «, gesunde
scbSne Ware , noc»
einige Zentner avzg.
Angev . unt . L P 14
an die Selchst . d . Bl.

Lelslirbkll.
slreichlertig und

trocken,

Lkimsarbkli.
KallMeii.

Pinsel.
Weibnngslk.

IlMH! iilllMW»
Farben-

Zvezialgelchäst,
Staustr . 14.

Oldenburger Landestheater

Datum Ab. 5?- o. «Vorstellung

8 «» ININN1 ? I prOiki;
Mittwoch , 15.
3>,

'. biSS «t Uhr

Donnerst ., 16
7' /, bi« nach

IG/. Uhr

Freitag , 17.
7 «<- 10 ' .. Nbr

Für
rchulcn

Ein
SommcrnachtS-

traum

0.8» bis
55 » Mk.

Die
Zirkusprinzesfi»

0.5» bi»
L50 M k.

Zuin letzten Male!
Alt Heidelberg

Zonnabd ., 18.
7V, bis gegen

10 Uhr

Zonntag , IS.
7V, bi» nach

1»' /, Uhr

0.5» bi»
3.- Mk

0.8» bi»
5.50Mk.

J . neii .Inszrnieriing
Der

Evaugelimann

Die
Zirkusveinzeisi»

dsdos 8 ild

vefgfölZsft

üIWe
v «i!>e«iir»i! ii!ktS « s.

gilcder
ldostooo strockor. I

Olrlsnliueo.
kaarenstrall , 8. f

Kernspr . 2228.

Zu verkaufen oder
zu vertauschen

Meere liintileA.
liülie unö Huenen.

W. Rawe,
Bremer Cbaufs . 1S5.

iVliS Willi«
lüunte öullex ).

vorzügliche Winter-
leger , zu verkaufen.

Gartcnstraslc 34.

10 l-kgetiüliM
1 Hahn zu verkauf.
Rahdrs , Mrtjrndorf.

Billig ab, » geben 1
wciftlack . .«küchenrin-
richtung , wie neu , 1
gr . « leiderfchrank , 2
kl . jileiderschränke , 1
Kommode , I Näh¬
maschine . 5 Stühle,
2 rvlegel . I Flur-
gardrrobe . Tie La¬
chen sind scdr gut er¬
bauen.
Karmpk , Tamm 23.

ist e» Zeit!
Grobe Vorräte in
vreisw . Strümpfen
Farbige Damen-

ttrümvIe . Tovvel-
sohle , » iaht , 71!
Hochserse I u .z

Sliako - Strümpfe,
lebr haltbar,
alle Farben, » üs

1 .85 bi» I.IIIi
Seid . slor . Hochserse

Dovvelsohle,
alle Farben 1 gl

2.5» bis I.Ld.«
Walckseid ., Dovv .»
sohle , Hochferse , gute
Qualität , alle 1 LN
Farben 3.00 I. ütz.
Farbige u . schwarze
lstinder er
strümpseoonuusan

Kindersöckchen
Pagcnftrümpse

Rein - woll . Herren-
socken , granu . 1 NL
schwarz I .SObisI .^ »^«

W . ülever
Ofener Str . 21

Zu vks . fast neuer
« inderwg . ( Brenn . «
u . e. Briefm .samml.
Hermannftr . 49 r . u.

1a » , -p«llo . . .
s>elco -5oucbong ,
Orikr . Ulrcbiing . . .
Siüten -Mrchuag . . .
üurrlrrbe klisrhong . .
le»!oa -Ordnze-Pelt»
ll » t>eellng -Or,nge pect»

« l»

4 .« k«k.
4 .llll Nk.
4 .10 »«».
r .« Nb.
k l» Nit.
7 .l» Nk.
r .oo Nit.

llochf. v- rjeellng -5p «t .-Nsrth. Ik .l» Nlt.

fr . üiüsüilliireil
i.« age ür . ll Pen>nikl7ir ärbirntttr. «

OsmÄsS
Ervort , auch kommiisionSweifen Einkauf

k. liiemever . Zsppemeel(ttolisnü)

Nordenham . Im Aufträge des Testa-
inentSvollftrcckcrs über den Nachlaß der
vcrsr . Witwe Wacker , bierselbst , habe ich die
hier , Vinnenftrafte 3, belesene

Besitzung
bestehend aus einem Wohnvause mit einem
daneben liegenden Bauplatz «nlt beliebigem
Antritt zu verkaufen.

Tic Lage der Besitzung ist eine ganz vor¬
zügliche , mit die allerbeste in der Lladt.

Tas HauS läßt sich leicht zu einem Ge-
schästSbauS umbauen , der Bauplatz genügt,
um darauf ein modernes Geschäftshaus zu
errichten.

Kaufliebbabern erteile ich fede weitere
Auskunft unentgeltlich.

H . S isenhauer , Auktionator.

Sie OrermMeger

bevorrugten nscst istrer >- -mdllrig m Cottbus , im
«-sotsi „^ nsorgs", s !s ersieti l-sbstrvkil « gegenübsi-
skidem dsrgeboisnsn ^ driscsiungen . riss guis und

weilvsl 'brsilöis

v ^ v « i8 c » k » ik«

krlaager « elldrSa
aus der X i-isnniger ^ eikbr-iu H .- lZ. !n ^ risngen
f.evin brscstis rum Ausdruck, dss istm dieses
Sier besser scbmecks sis Lebt und ^ bisk>
Lbsmbsrlin trank Erlanger, legte sieb nicbt
rur k̂ ube , sondern ging bin und reparierte sein

f^lugrsug

lu berleben im Freistaat Oldenburg durcb
unsern Vertreter

liemi ^ aoii voaemued

lelepkion 244 lelepktm 244

iillfselpomienr-
düro » kekoii!
Ausführung aller
Lckirelbmaschinen-

arbellcn . Bcrvlelsäl-
ttguna . usw . swnell,
gelvlfsenbail , sauber.
Lange Stratre 2.

Zimmer 2».
Telephon Nr . 2471.

Gesuch « ein geeig
»eler Artikel für ein
neu zu gründendes
Bcrsandgeschäsi . >>ln-
geboie uni . N U S87
an die Geschst . d . Bl

Gebrauchte aber gut erhaltene fahrbare

nicht zu alten Jahrgangs vd . is -pr -duklgogg
zu taulr » oder zu mieten gemcht . Angebunt . O 8t 12 an die Geschaitsstelle d. B «.

IHM
H . Vd . V8ier « 1m1

Fnuiel -lunuo » kür >li >- Kurse eikstw
»tiloa ' rtrallv « — Telephon 2304

ksmüien - NavkriMen

MkS - AlljkigkN.

l-lsuts morgen eniscklief nack kurrsr, bslliger
Krankbeit mein inniLStssIisbler ^ lann, unser xuter
Vater,8obn, kruder, SLbzz -sZer und LcbrvieZervaler,

Her Usarlel -» « . o. W.

killisfil llsl » eil
im 51. kebensjakrs

In tiefer Dauer
Nsris «eb. >1ense,

Kinder und Zngekörigs
Die kssrdiguns findet statt am Sonnabend,

dem 18. d. VI . , volmittsgs y ' /e 1 kr , von der
Kapelle des kius-flospitals aus . Dauerandacbt

Stunde vorker

Osstern vormittag verstarb unser treues
Vlitglied

Mini Me»
Der plötrlicks Verlust dieses Künstlers und

Vlenscben trifft uns Kart. Kr bleibt im .Andenken
unser

Ia » i » ävsorobiv8lvr'

18 >>eri » l - .Vktsilllno!
kur

Ilrsvei
6lu » 0M
I^ üoks
Kootllm»
Närintsl
»Lloicko «-

I zu !>v »hl»elläx . u. I
aenclsruui -ell

» okovt.

» . b.

>Kck8l8WlI .I

^ oSsrau
empsleblt sich für alle
alle vork . Festllchkt.

Bergstraße 16.

KMlllllk
wird sauber und vil-
lla angesertigt.

Tählmannsweg 3.

W . edeld . Mensch
g. e. ins . Krankh . in
Not gcr . Mann ein.
gtr . Anzug abt Wt.
Angeb . unt . O G 997
an die Selchst , d . BI.

Lremer
ZtaHttdeater.

Mittwoch , den 15.
Juni . ab . . 30 Uhr:
„Boccaccio ."

Donnerstag , d . 16.
Jnnt , ab . 7.30 Ubr:
„Ein Lomm .nachts-
iraum ."

Freitag , 17. Juni,
abends 6.30 Nbr:
„Tristan und Isol¬
de ." Gast : Johanna
Hesse.

Lonnabend , d . 18.
Juni , ab . 7.30 Ubr:
„Die Zirkusprinzes-
sin ."

Lonntag . den IS.
Juni . abd « . 7 Ubr:
„ Lohcngrin ." Gast:
Adolf Lnßmann.

Montag , 2» . Junl,
abend « 7.3» Ubr (ge-
schlossen« Borsten ». ».

Sinkt karten
i » enenlrlrelien I. o . , am 14 dunl 1927!

K» Kat Oott eekallen . meine llek«
! Krau , uarers gute »lütter und«
i Zehn ieeerinutter.

Nie Pastorin

Nsrie Kall»
geb . llokunn»

l durch einen -iankten Tod in die l
l Kn igsteit »druruken

k . noin . pkr.
N « olp . ITr
Ukradeth Korke ged Itoth l
riolkiia « Holst
0r . « . korke . 8tud .-Kat
käkste kokst ged . Krause

Trauerkeler in Keuenkirchen aia l
! Treikaguackiaitlujr 3 Ohr . Die Le!
setrunzr ündet am bonnakend , vor - l
mitlaus II Vkr . von der Kapelle l
de » Kv . Kranhenkause .« aus auk I
dem neuen Trledhok in Oldenkur « s
statt . Vorher Trauerandackt

oreme » nm > aickenstorn,
den 13 . duni 1lL7

klumenstralls 2t
Kack einem arbeitsreichen lieben l

entsckliek sankt und rninu deute
morgen 4»« Kkr nnsere Ilelie , u » ie I

! »lütter , 8ck « ie<rer - und Orollmutter I

geb . Uarle »»
! in «Krem 80. Kebensjakrs

I7m »lillv Teilnahme kitten
oleckr. «arme voll pro » j

geh . balamon
klelor. Norm » nock krau j

pek . bekinldt
und 6 Kiilielstioder

Oie Ileberknkrunu von kremen l
nackOldendnruerkolutaniOonner « !
«»« morgen , keerdigun « nin 1l bkr I
vom King » »« de » neuen Krieddoke » l
aus

Lllilksugiingen.
Kür die uns »uILöliek unserer Kilder-

koehrelt erviesenen ^ ukmerksamkeiten
»»gen rvir hiermit allen unsern

stotnr. « . kiaoyo» oack pro»,
« lltik»».
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Au » «len,

Slckenbupgep kancke
* Qldrndara , IS . Ju »N827

ksnclesmuseum.
Trei große Bande ( zwei davon Tasclbände ) „Tic dcut-

ftc » Bildtcppiche des Mittelalters " bringen das ganze er-
icickbarc dcutsetic Material darüber in tcebnisch sebr schönen
xichidruckcn leine ganze Neide farbig ) . Es sind jene so köst¬
lichen Werke einer Zeit , wo der Name des Künstlers zurück-
uai und unbekannt blieb dinier seiner Schöpfung , die zeit¬
losen Wert erwarb und Geistliches und Weltliches , Alle¬
gorisches und Mythologisches gleich lebendig erzählte und
veranschaulichte, mit einem Gefühl für Qualität , das damals
ollgcmein sicherer war als heute . Im Lesezimmer des Lan-
tcsmuscums liegen diese schönen wertvollen Bücher aus.
Mössnct Sonntags und Dienstags 1l — 1 , Mittwochs und
sonnabends 9 - 6 , Mittwochs abends 8 — 10 Uhr ) .

* Ter Oldenburger Kricgerdund unternimmt eine
Sonderfahrt nacv Goslar am Harz. Goslar am
Harz. die alte Nasicrlladt. ist aus de» zum diesjährigen Reise-
Pta » gemachten ii Vorschlägen siegreich hervorgegangen. Es
stand i » scharfer ttoiiluncnz mit dem gleichweil enlsernlen Eutin,
dem mit seiner herrlichen Umgebung cvcnsalls beste Empfehlung
zuteil wurde und das wohl im solgenden Jahre in erster Linie
mit in Frage kommt . Man einiHte sich in bester Kameradschaft
diesmal für Goslar und lieh die anfangs gcvegien Bedenken,
daß die von der Ncichsbahndircliion in diesem Sommer ge¬
planten Soiidersabrien Oldenburg Gostar dem Vorhaben Ab¬
bruch i» ,, könnten , fallen . Tie Einrichtungen der vom Olden¬
burger ktriegervundc feil 20 Jahren veranstalteten Sonderfahrten
sind so erprob, und vielen bei billigster PrciSstclluug io viel
Angenebmes. daß sich alljährlich Tcilnetnncr in übergroßer Zahl
cinsinben. Tic Fahr , wird vom >7 .—Ist. Juli sein und drei
Tage, Tonntag, Montag und Ticnsiag in Anspruch nehmen.
Tie gelamtcn Kosten für Tct»tellzugssavrt bin und zurück , slir
giltes Hotel - oder Bllrgerguartier für zwei Nächte (mit ein¬
fachem Frühstück », für das gemeinsame Mittagsmahl am Mon¬
tag, slir freien Eintritt zu den beiden Unrerhaluingsabenden am
Sonniag und Montag sür Musiilostcn, Truckkostcu usw . betragen
21 Rm. 1925 nahmen an der Fahrt zum Kvssbäuser 750 , 1926
an der Fahrt zum Hermannsdenkmal 765 Personen teil.

* Vertreter der Regierung und der preußischen Berwal-
,'uiig in Auen , Ter von uns unter dieser Ucberschrist in der
Nonlagnunimcr veröffentlichte Artikel war versehentlich
ebne den Namen des Verfassers abgcdruckt worden . Vcr-
sosser wcrr RcgicrungSbaurat Ritter, zzt . in Auen.

* Diebstähle . In der Ziegelbofstraße haben Ein¬
brecher dem Gastwirt Schütz einen erfolgreiche» Besuch
abgestaltet, Sie haben Schokolade, Alten Korn , Boonc-
lamp, Likör, Kognak usw . erbeutet und auch noch die Kasse
dcS Bajazzo Automaten beraubt . — In Westerscheps
brachen Diebe » achtS bet dem Landwirt Gerhard FrerichS
cin . Tie erbeuteten Mettwürste . Speck und Schinken in an-
sehnlicher Menge . — In Aschhauserfeld wurde bei
dem Landwirt und Gastwirt Johann Rabben cingebrochen,
und zwar in der Kammer der Knechte, denen Schnürschuhe
und cm Gummimantel gestohlen wurden.

* Auswanderung nach Amerika . In Anbetracht der
Tatsache , daß genügend Anträge von voraussichtlichen Aus-
Wanderern nach den Vereinigten Staaten vorliegen , um die
ganze tzcuischc Quote für das Quotcnjahr 1927/28 zu er-
schöpfen , wird das Amerikanische Konsulat in Bremen An¬
träge sür Auswandcrungsvisen nach den Vereinigten Staa¬
ten , die in diesem Konsulat nach dem 17 . Juni 1927,
nachmittags 5 Uhr , cingehcn , nicht mehr berücksichtigen. —
Ter Verwalter der deutschen Quote , der amerikanisch« Ge¬
neralkonsul in Berlin , bat diesem Konsulat mitgetcilt , daß
die große Anzahl von Anträgen , die schon bei den ameri¬
kanischen Konsulaten in Deutschland eingcgangen ist , cs not¬
wendig machen könnte, einige Aendcrungcn in der Quoten-
vcrteilung an die verschiedenen Konsulate vor, »nehmen . Es
ist daher möglich, daß Personen , welche bereits im bremi¬
schen Konsulat eingetragen und von dem wahrscheinlichen
Nonat benachrichtigt worden sind, in welchem sie in
dm Konsulat erscheinen sollen, ersucht werben , zu einer
anderen Zeit zu kommen. Aus jeden Fall wird dieses Kon¬
sular sich bemühen , die Einladungen vier Wochen im vor¬
aus zu versenden . Erteilte Visen sind für 4 Monate nach
der Ausstellung sür die Abreise von Deutschland gültig . —
sZcdcr vor oder bis zum 17 . Juni 1927 empfangene Antrag
wird eingetragen werden , und der Antragsteller erhält eine
Rümmer. Später wird ihm dann das ungefähre Datum
miigcteilt, an welchem er ausgcsordert werden wird , seinen
Antrag sür cin Visum persönlich in diesem Konsulat vorzu-
bringcn. Nach dem 17 - Juni 1927 eingcgangcne Anträge
werden weder beantwortet , noch eingetragen werden . Das
Talum, an welchem in Zukunft Anträge wieder angenom¬
men werden , wird vor der Eröffnung des nächsten Quotcn-
jabrcs am 1 . Juli 1928 durch eine Anzeige in dene Tages-
zeimngcn bekannt gemacht werden , und eine persönliche Be¬
nachrichtigung findet nicht statt.

* Nach Borkum und Norderney . Am Sonntag veran-
stallet die Reichsbahndircktion laut Anzeige eine Sonder¬
fahrt nach den Inseln Borkum und Norder¬
ney. Der Auscnthalt aus den Inseln beträgt 7 bzw . 9 Stun¬
den, also eine selten günstige Gelegenheit zum Besuch dieser
beiden Nordsccbädcr.

* Wichtig sür Rundfunkteilnehmer . Seit einiger Zeit
mehren sich die Klagen von Rnndsunkteilnebmern über Stö.
rungcn durch zu stacke Rückkoppclung, die das bekannte
Pfeifen oder Heulen verursacht . Jeder R » ndsuuktc,lnckmcr
sollte sich bewußt sein, daß durch zu starke Rückkoppclung
den in der Nähe wohnenden übrigen Rundfunkteilnehmern
der Empfang säst » » möglich gemacht wird ; die Rückkoppc¬
lung soll deshalb so lose wie möglich gehalten werden.
Rnndsunkteilnchmcrn , die durch » »sachgemäße Behandlung
ihrer Apparate fortgesetzt stören, , <i 9 der Bedingungen aus
den Gcuchmigungsurkunden ) , kann die Urkunde
durch die Deutsche R c i ck s p v st entzogen wer-
den. Die R » » ds« lktc >lnchmcr werden deshalb hierdurch
eineut aus sorgsältige Bedienung ihres Ge-
rate biugcwicsc» . Weiter macht die Deutsche Rcichspost
aus die Bestimmung im ß 9 der Bedingungen aufmerksam,
wonach sofort nach ersolgtcc Kündigung des Tcilnchmcrvcr-
bältnisses stets Lnstlcitcr und Erdungsanschlusic zu « User-
nen sind . Hiergegen wird immer noch verstoßen , crolche
Personen , die dieser Vorschrist nicht Nachkommen , machen sich
nach der Verordnung zun« Schutze des Funkverkehrs strafbar.
Tie Deutsche Rcichspost läßt die Befolgung dieser Vorschrift
überwachen und wird in jedem Falle , wo sie einen solchen
Verstoß feststem, gegen den Bctrcssenden civschreiten.

* Die Ortsgruppe Oldenburg de » Vereins Oldenburger
Lehrerinnen veranstaltet Sonnabendabend , 20 Uhr, ein gcmul
llches Beisammensein in Papes Restaurant am Wall. Dieser
Abend ist als Auftakt zur Hauptversammlung des
Landesverbandes Oldenburger Lehrerinnen am sonniag ge¬
dacht. Tie Ortsgruppe bosst , daß sich auch die außerordcnt-
tichcn Mitglieder zahlreich beteiligen. Eingeführte Gäste sind
willkommen.

« Landesverband Oldenburger Lehrerinnen Leider muß
der Vortrag von Frau Tr . Barsch ak aus die Herbftversamin-
liing verschoben werden. Im Mittelpunkt der Hauptversamm¬
lung am Sonntag stehen dafür die Berichte über die in Stettin
gehaltenen Vorträge von Tr . Gertrud Bäumer und Tr.
« ° sa « ämps. Näheres sieh« im Anzeigenteil.

I^elgolanrt umlckrvommen!
Glanzleistung einer deutschen Schwimmerin.

Tie erst 17jährige deutsche Schwimmerin , Frl . Edith
Jensen ( im Bilde ) , unternahm zusammen mit ihrem Lehrer,
dem deutschen Dauerschwimmer Ltto Kemmerich den Versuch,
Helgoland zu umschwimmen. Während Kemmerich wegen
Wadenkrampfcs kurz vor dem Ziel aufgcbcn mutzte, gelang
cs Frl . Jensen die Insel in drei Stunden und 47 Minuten
zu umschwimmen. Diese Leistung ist um so beachtenswerter,
als di« Schwimmer durch niedrige Wassertemperaiur , Strö¬
mung und starken Wellengang erheblich behindert waren.

* Ihren 90. Geburtstag kann am 16 . Juni eine hiesige
Qstfricsin, Frau Schwautjc Folkcrts, am Scheideweg
wohnhaft , seicrn. Körperlich und geistig ist sie ihrem Alter
entsprechend » och sehr rüstig . Sie bat mit ihrem säst gleich-
alterigen Manne noch einen eigenen Haushalt und besorgt
noch sämtliche Hausarbeiten.

* Verein für Feuerbestattung . Tic aus Anregung eines
Mitgliedes vor kurzem vcraustaltclc Vercinssahri nach
Breme» zur Besichtigung des dortigen Krematoriums und
aller Einrichiungcn Hai auch bei den viele» Nichtmitgliedcrn,
die an der Veranstaltung tcilnahuien , lebhaftes Interesse ge¬
sunden, und jo ist zu erwarten , daß der Gedanke der Feuerbe¬
stattung ans sruchtvarcn Boden gefallen ist und in immer
weitere Kreise getragen wird . Ter Verein , der wichtige
Sanungsändcriingcu vornimmt , wird bis zum 1 . Juli d . I.
noch Interessenten bis zum 50 . Lebensjahre ohne Eintritts¬
geld ausnchmcn, nach diesem Zeitpunkt nur noch bis zum voll
endeten 45 . Jahre . ES sei deshalb auch a » dieser Stelle dar¬
aus hingewicse» . — Vereine, die einen Vortrag über Feuerbc-staitung wünsche » , werden gebeten, sich mit der Geschäftsstellein Verbindung setze» zu wolle» .

It . Tie Vundcsversanimlung der deutsche » Naturhetlvcretne,
die Psingstcn in Berlin tagte, erhielt eine ganz besondere
Bedeutung dura , dle Etuwcibung des Prießnttz-
Krankenhauses. Schon seit Jabrzcdnic » wurde von dem
Bunde der Plan verfolgt, cl » clgcncs KrankendanS zu bauen,
ivorln dle Kranken nach den Grundsätzen der Naturbetlmethode
vcvandclt werden sollen . I » dem Vororte Mavtow wurde ein
I Hektar großes Gelände erworben und ei » Fonds gesammelt,
der indes l » der Inflationszeit verlorenst » » . Als man wieder
zu geordneten Verdältntslen kam , wurde der alte Plan wieder
ausgegrlssen. Am 9. Oktober de- vorigen JabreS wurde der
Grundstein gelegt, und während der diesjährigen Bundes-
tagung konnte da« Gebäude, wenn auch noch nicht ganz fertig,
vor Vcrtretern aus ganz Teutschland feierlich ctngewelvt wer¬
den. TaS Krankenbaus untersteht der Oberleitung von Pros
Tr . Schönenberger, dem Vertreter der pbvstkaltsch -dtät«.
tischen Heilkunde an der llnivcrsltät Berlin . An der Tagung
nahmen aus der Gruppe . Nordwest" teil die Herren Beh¬
rens (Lehrte) , Mever »Hannover », Wagschal ( Bremen»
und Brun- (Oldenburg ) .

Hektei » MettfalentsA in Soekurn.
Eine Hcimaltagung im Kerne des Industriegebietes , in

einer Gegend , in der nicht einmal zwer vom Hundert der
Bevölkerung bodenständig ist , erschien wohl mauchem als
Wagnis . Aber der Rus aus dem Laude der Schlote und
Zeche » , der Gruben und Stahlwerke war so stark und ein
dringlich , daß der Westfälische Hermatbund nicht länger
glaubte zögern zu dürfen , zu denen zu gehen, die zwar aus
allen Himmelsrichtungen zusammeiiströmten , aber durch
Kohle und Erz eine neue Heimat fanden und durch sic zu
einem Menschenschlag ganz besonderer Art geprägt wurde » .
Ter Schritt des Westfälischen Heimatbundes war ein voller
Erfolg : getragen von allen Schichten des Volkes, über 300
körperschaftliche Mitglieder zälilt er , geradezu musterhaft
und vorbildlich organisiert , zielbcwnßt geleitet , mußte seine
ehrliche und crustc Arbeit , die Parteien und Kouscssioucn
übcrbcückt, cin einigendes Band um alle schlinge» , die im
Lande der Roten Erde wohnen . Arbcitssitzungcir der ein
zclncn Ausschüsse füllten zwei Tage aus . Ter Ausschuß sür
Volkskunde förderte nickil »ur die Vorarbeiten zu einem West.
Mischen Wörtcrbuche , sondern leitete selbst eine Flurnamcn-
sammlung der Provinz ein . Zur Förderung dieser Arbeit
bewilligte das Amt Rhynern im Kreise Hamm kürzlich 500
Mark . In einem überaus fesselnden Vorträge ließ Studien¬
rar Tr . Tr . Tr . Lappe in Lünen an dem Beispiel der Stadt
Werne an der Lippe aus den Straßennamen dieses Ortes
die Geschichte seit der ersten Siedlung erstehen und forderte,
daß alle Regierungen und Magistrale nicht nur alle alten
Straßennamen erhalten , sondern bereits verschwundene
wieder einsühren und bei neuen Straßen in erster Linie alte
Flurnamen , daneben aber auch die Qrrsgeschichte ausbcutcn
müssen, wie eS z . B . Godseld bei Löhne und Bochum taten.
Der Ausschuß sür Geschichte betrachtet es als seine Ausgabe,
fördernd und anregend zu wirken , so die Auswertung der
Archive erleichtern zu helfen und allerorten den Sinn sür
die Großgcschichte Westfalens zu wecken . Wenn dem guten
westfälischen Buche in den letzten Jahren der Weg so treff¬
lich bereitet wurde dank einer trefflichen Auslese , die Lud¬
wig Schröder in Iserlohn besorgte, und dem plattdeutschen
Drama , über das Dr . Egbring Münster sehr feinsinnig
sprach, immer mehr Aufmerksamkeit gewidmet wird , so darf
der Ausschuß für Literatur dies als einen Erfolg buchen.
Tie Ausschüsse sür Denkmal- , Bau - und Kunstpslcge sowie
der für Naturdcnkmale arbeiteten in engster Beziehung zu
den staatlichen Stellen . Hinsichtlich des Naturschutzes mar¬
schiert Westfalen weitaus an der Spitze aller preußischen
Provinzen ; der Einfluß Münsters im Regierungsbezirk
Osnabrück ward bereits behördlich scstgclcgt, und auch das
südliche Oldenburg läßt sich gerne von dort betreuen . So
bczcichnete Tr . Rcichling Münster die Erhaltung der Tüm-
merlandschast als cin dringliches Gebot des Naturschutzes,
und er konnte dem Wcstsalentage die erfreuliche Mitteilung
machen, daß Oldenburg in dieser Hinsicht wirkungsvolle
Schritte unternehmen wird . Tie Tagung erreichte ihren
Höhepunkt mit einem Vorträge Karl Wagcnsclds in einer
großen , öffentlichen Festversammlung im Parkhause über
Industrie und Volkstum . Wagenfeld vermied es , den Blick
rückwärts zu richten, dafür in die Gegenwart und Zukunst
zu schauen und die seelischen Nöte der Industriearbeiter aus¬
zuzeigen . Hier helfend einzugrerfen sei ein Gebot der Pflicht
für alle, nicht zuletzt des Heimatschutzcs, will er sich nickt
von Bonne vorwerscn lassen, daß er über allen Acußerlich-
kciten der Heimat das Allerwichtigstc, den Menschen selbst,
vergessen habe . Dem Industriearbeiter , der im Jnduftrie-
bezirk, dem Herzen der deutschen Wirtschaft , zu 1600 aus
1 Quadratkilometer wohnen muß , jede Verbindung und Be¬
rührung mit der Mutter Erde zu erhalten , ist ebenso wichtig
als menschenwürdige Wohnungen zu schassen ; dann kann sich
hier aus dem Grunde von Kunst und Religion cin neues,
eigenes Volkstrnn bilden . Dadurch , daß der nächstjährige
Wcstsalcntag in Dortmund abgehaltcn wird , bekundet der
Westfälische Hcimatbund , daß er ernsthaft gewillt ist . die
programmatischen Forderungen seines Begründers zu ver¬
wirklichen. T . St.

* Neues Siedlungsgelände wird zurzeit an der
Eloppenburger Chaussee, gegenüber der Kreucnbrücker
Mükle , erschlossen . Etwa ein Dutzend Neubauten sind sckwn
in Angriff genommen , weitere sollen folgen.

* Bier besser als Selt und Whisky." Man bittet uiiS
um Abdruck folgender Zeilen aus der . Lausitzer Landeszcitg " :
. Infolge der Ucbermüdung und Schwäcbung durct» einen fast
zweitägigen ununterbrochenen Flug nabmcn die beiden Gäste
( Ebamberltn und Lcvtni nur wenig von den ibncn angebo
»cnen Leckerbissen aller Art zu sich , ebenso tranken sie nur
wenig alkoholische Getränke, ein wenig Sekt, etwas »nedr gutes
deutsches Bier (Erlanger Retfvräu ) . Bet dieser Getcgcnbeti
brachte Lcvtn zum Ausdruck, daß ihm das erste deutsche Bier
bester schmecke als Sekt und WhtSky ."

LI« vvrcßßsnvn mskr,
venn 5ie virtschaktlich hancleln
unck Istr kahrreuz mit cien ketten
leisten verseilen . Das Leste ist

auch liier clas Lillixste.

kakren 8ie cien

KnvnsnW
Lr ist elastisch , schnell uncl haltbar.
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VAtrrlriniIireken frsuenveveine vom

Laoten kreur §n Slilenbiii ' gl.
Bon dem regen Leben, daS im Vaterlandischeu Frauen-verein vom Roten Kreuz der Gemeinde Ganderkeseeherrscht, gab vor «nrzem die Nütglrcderversainmlung ein

lebendiges Bild . Ganz im Juden des groben Bezirks , ins) r n g st e r d o l z , war die Versammlung anberaumi , derenQt in woblerwogener « bsicitt alljährlich wecbselt. Welch
fisten Boden der Vaterländische Frauenvcrein dort in derGemeinde gefaßt dar , welches Ereignis infolgedessen iniminer wachsendem Maße die Jahresversammlung ist , das
gab sich kund in dein erfreulich starken Besuch . Obwohl indem großen freundlichen Saal von Segclkcns Gasibos lange
blumengescvmückte Tafeln bereit Ware», muhten doch fürdie teils zu Hub . teils zu Wagen , mit dem Rad oder inAuroS derbeisirömendcn Mitglieder und Freunde immer
neue Tische gerichiet werden . Etwa 200 Frauen konnte der
Schriftführer dcS Vereins , Pastor Bultmann, Gan¬
derkesee , in seiner Eröffn,ingsansprache begrüßen . An-
knüpsend an eine aus den Tischen als Flugblatt verteilte
Ansprache der Vorsitzenden des Hauptvcreins , Tr . N. c.
Gräfin Groben , stellte auch er das Eiirigcndc des Rote Kreuz-Gedankens in den Vordergrund , der in der Betätigungrcinor Menschenliebe keinen Unterschied nach Konfession und
Partei , nach Rang und Stand , kennt, der deshalb in unserer
Zeit der Zerklüftung eine doppelt wichtige Ausgabe hat.Wie erfreulich sich dieser Geist werktätiger Menschenliebe im
Zweigverein Ganderkesee auswirkt , zeigt u . a . daS Ergebnisder Eiersammlung , die teils Krankenbäuscrn , teils Rentncrü
in Delmenhorst , teils dem Säuglingsheim in Oldenburg
auS den verschiedenen Bezirken zugute gekomuren ist . Im
ganzen haben rund KOOOEier verteilt werden können. Daneben
lausen d' e Unterstützungen der Bedürftigen innerhalb der Be¬
zirke, für die jede Vcrtraucnssrau verantwortlich ist . Daß der
Verein über diese Nächstliegenden Ausgaben hinaus bestrebt
ist , dem Ganzen zu dienen , wie ; . B . durch Aufklärung über
gesundbeiiliche Fragen , daS zeigte sich in dem Wunsch nach
Vorführung der dem Verband der Vaterländischen Frauen-
Vereine gehörenden Wanderkiste des Deutschen Roten Kreu¬
zes „Kampf den Krankheiten "

. Mit großer Be-
reitwilligkcit ist die Vorsitzende des Verbände - , Fräulem
Will « Tlwrade , diesem Wunsch gefolgt . Unter den Klängen
der Hauskapelle , wie Pastor Bultmann daS Trio begabter
und musizierfreudiger Dilettanten aus Ganderkesee nannte,
die sich bereitwillig in den Dienst des Vereins gestellt hatte »,
während des Zuftrömens immer neuer Teilnehmerinnen,
war Gelegenheit , sich an den wirkungsvoll vom roten Büh-
nenvorbang abbcbenden farbigen Gesundbeitsplakatcn des
Roten Kreuzes zu erfreuen , von denen das „Strampelkind"
und das Babv , das „von der Mama gestillt werden will " ,
am meisten bewundert wurden . Aber auch die Tafeln über
Säuglingspflege , über Tuberkulose, Alkohol und Geschlechts-
kränkste,ten und deren Bekämpfung wurden eifrig studiert
und begegneten im Anschluß an die Ausführungen von
Fräulein Thorade noch doppeltem Interesse . Sie zeigte, wie
gerade die Frauen berufen sind, dafür zu sorgen , daß trotz
aller gesundheitlicher Schäden unseres GcgenwartslebenS
ein an Leib und Seele gesundes Geschlecht stcranwäckst, daß
seinen Pflichten dem Vatcrlande gegenüber gerecht werden
kann , indem jeder den Platz , aus den er gestellt ist , möglichst
vollkommen ausfüllt . In knappen Umrissen schilderte sie die
Aufgaben der Frau im Kampf mit der SäuglingS-
sterblichkeit, mit den VolkSseuchcn der Tuberku¬
lose und der Geschlechtskrankheiten, im Kamps
gegen die Schäden des Nlkostolrnißbrauchs. Vor¬
beugende Fürsorge gilt cs zu treiben , daneben muß natür¬
lich für die Opfer der Volkskrankhcitcn gesorgt und ihnen

eine HciluiigsmSglichkrtt verschafft werden . Die ernstenWorte wurden sehr aufmerksam angebört , und es ist zu
hoffen, daß die Aufklärung und Belehrung nicht aus das
gesprochene Wort beschränkt bleibt und aus das Studium
des ausgezeichneten Anschauungsmaterials , das die Sozial-
Hhgienische Abteilung des Deutschen Roten Kreuzes für die
Wandcrkiste zusanimcngestellt hat , sondern daß Samariter-
kurse , wie in anderen Vaterländischen Fraucnvereincn , so
auch im Zweigvcreii , Ganderkesee, diese Belehrung Verliesenund verbreiten Helsen.

Sehr wirkungsvoll « plattdeutsche Vorträge eines Hei¬matdichters , ein gutgeschulter sangessrcudiger Kindcrchoraus Immer unter Leitung deS Lehrers , die „Hauskapelle"
<u . a . durch die Wiedergabe vor̂ MozarlS „eine kleine Nacht¬
musik " — ) und die erwachsene Jugend durch turnerische
Vorführungen wetteiferten miteinander , um die Versamm¬lung „zu einem Volksfest" in des Wortes schönster Bedeu¬
tung zu mache» . Dem Dank dafür gab die Vorsitzende deSVerbandes Ausdruck mit dem warmen Wunsch, daß der
Zweigverein Ganderkesee sich unter Führung seines aibeiis-
sreuLigcn, sachkundigen Vorstandes weiter entwickeln undin seiner Organisation , in der tätigen Mitarbeit und der
BersammlungSsreudigkeit seiner Mitglieder ein Vorbild füralle Zwcigvcreine des Verbandes Oldenburg bleiben möge.

Von erfolgreicher Arbeit deS Verbandes aus dem Ge¬biet sozial - hygienischer Aufklärung auch außerhalb der be¬
stehenden Zwcigvcreine zeugt ein in E d e w e ch t ins Leben
gerufener Samaritcrkucsus mit 31 eingeschriebenenTeilnehmerinnen . Unter Leitung von Tr . Whchgram-Edewccht versammeln sich in den srcundlichst zur Verfügunggestellten Räumen der neuen Fortbildungsschule der Ge¬
meinde allwöchentlich zweimal mit erfreulicher Regelmäßig,keit die Teilnehmerinnen auS Edewecht und seiner näherenund weiteren Umgebung , um sich vorn Arzt in daS Wcscnt-
lichste der häuslichen Kranken - und Säuglingspflege ein-
sührcn zu lasten . Etwa 24 Teilnehmerinnen diese- Kursusunter Führung ihres Leitors und der Gemeindeschwesterversammelten sich am letzten Mittwoch im Mai im Frauen-speiscraum der Volksküche als Gäste deS Zwcigvcr-
«ins Oldenburg bei Kaffee und Kuchen. Tie Vorsitzende desVerbandes erläuterte Zweck und Einrichtung der Volks¬
küche, zeigte auch die jetzt von der städtischen Hauswirtschaft-
lichcn Berufsschule benutzten, ursprünglich sür die Schulküche des Vaterländischen FrauenvcreinS hergerichtercnRäume im ersten Stock und begleitete sie in die Viuttcr-
bcranmgssiclle des Vaterländischen Frauenvereins vomRoten Kreuz tn Oldenburg in der Wallschule. Ein Post-anto brachte die sehr angeregt « und interessierte Schar dannzum Säuglingsheim »ach Diedrtchsfeld , wo sie nundas in rkcoretischer Unterweisung Gelernte in die Prarisumgcsctzt seben konnten, und zum Schluß öffneten sich denEdcwcchicr Gästen die schön und zweckmäßig dergcrichletenRäume der Tu b e r k ul o s e s ü r s o r g e st ell r des Vcr-eins sür Kinder - und Krankenpflege in der Wilhelmsiraße,wo der ärztliche Leiter , Tr . Hossmann , und Schwester Minnain liebenswürdigster Weift die wißbegierigen Besucherinnenin die Geheimnisse der Röntgenaufnahmen einsührtcn unüihnen die Höhensonne zeigten. Wohl ein wenig ermüdet,aber anscheinend hochbesriedigt, »erließ der Edewcchtcr
Samaritcrkursus , der in diesen Tagen mit der Schluß-Prüfung abschlicßl, die Landeshauptstadt.

Ende Juni wird di« satzung- mäßige Hauptversamm-lung des Verbandes der Vaterländischen Frauenvercinevom Roten kreuz in Oldenburg hoffentlich viele Miiglic-der der Zweigvcreinc nach Oldenburg führen , wo Rechen¬
schaft abgelegt wird über die im verflossenen Jahr ge-leistete Arbeit , und Richtlinien für die Zukunft gegebenwerden.

Aeg 1 ei'uiigapi'sN6«iit Lsfsedokm.
Ter zum 1 . August zum Regierungspräsidenten der Re-

gierung tn Eutin eenannte Ministerialrat Friedrich Georg
Carl Cassebobm wurde am 15. Februar 1872 als Sohn
de - Landestierarztcs Eassebolnn in Birkcnscld geboren , und
besuchte daselbst bis Herbst 189l das Gvmnasium . An-
schließend genügte er seiner Militärpflicht beim 1 . Gardc-
Jeld -Artilleric -Rcgiment in Berlin . Hiernach widmete er
sich dem Rechtsstudium in Berlin , Frciburg und Göttingen
und bestand im Sommer 1895 die erste juristische Staats¬
prüfung mit dem Zeugnis deS 2 . CbaraktcrS mit Auszeich¬
nung . Nach Ableistung des Vorbereitungsdienstes hat er
am 22. Januar 1900 die zweite Staatsprüfung mit dem
Zeugnis des 2 Charakters bestanden.

Herr Casiebobm war wie folgt im Lldcnburgischcn
Staatsdienst beschäftigt:
Vom 28 . 1l . 98 bis l . 1 . 99 als Vcrtrcier des AmiSanwalt » II

in Oldenburg und als Gehilfe der Staatsanwaltschaft
Oldenburg,

vom 16. 1. 99 . bis 3V . 12. 1900 als Hilfsarbeiter beim Amt
Frie - ovtbe, bei dem er am 1. Fanvar 1900 zum Amtsandttor

ernannt worden ist,
vom 1 . 7. 1900 b ! S 30. 1 . 01 als Hilfsbeamter beim Amt Burja-

dingc» ,
vom 1 . 5. NI bis 81 . 8 . 08 als zweiter Hilfsarbeiter und Sekre¬

tär bei vcr Regierung Luti » » » ler gleichzeitigerWahrneh¬
mung der Amtsanwaftsgeschäste in Eutin . Hier wurde
ihm am 1 . 7 . 1A11 der Titel „Regierungsasftsioi " verliehen;vom 1 . 1. 03 bis 31. 8. 01 als Hilfsbeamter beim Amte Brake,

Vom 1 . 9 . 01 bis 8. 6 . 08 als Hilfaarbeiier und Sekretär beim
Staatsministerium , Departement de » Innern,vom 9. 6 . 08 — 30 . 9 . OS bei der Regierung Entin zur Hilfe¬
leistung.
Am 1 . Oktober 1908 wurde Herr Casiebobm zum Amts-

hauptmann des Amtes Cloppenburg ernannt.
Bei Ausbruch des Krieges rückte er als Hauptmann

der Reserve inS Feld und übernahm die Führung der 1 . Ab¬
lesung des 19. Reserve Artillerie Regiments . Aus Re¬
klamation des Staatsministerium - wurde er am il . 9 . 16
aus dem Heeresdienst entlasten »nd dein Ministerium des
Innern zur Hilselcistung zugcwiescn. Ivo ihm das Dezernat
sür BolkSernährungSwesrn und dt« Leitung der LandeS-
suttermittclstelle übertragen wurden . Am 23 . 12 . 19 ist Herr
Casiebobm zum Vortragenden Rat im Ministerium des
Innern unter Verleihung der Dicnstbezeichnung „Obrr-
regterungsrat " und am 18. 3 . 2» zum Vorsitzenden des Sftd-
lmigSamt » sür den Landcstcil Oldenburg ernannt worden.
Am 1. 4 . 20 erhielt er die Dienstbezeichnnng „Ministerial¬
rat ' ,

V
* Ten Neubau einer Krastwagrnhalle mit Werkstätten-

mtd wahngrbüude in Oldenburg schreibt dir Postverwal-
YMa au«,

* Personalien . Zur Vertretung deS vom 15 . d . M . an
beurlaubten AmtskiauprmannS Schumacher in Wildes-
Hausen ist der RegftnmgSrat De . Clemens in Cloppen¬
burg mit der Verwaltung des Amts Wüdcshauscn be¬
auftragt.

* DaS Fronleichnamsseft , eine der höchsten Feiertageder katholischen Kirche , begehen morgen unsere katholischen
Mitbürger . Am Nachmittage findet laut Anzeige da- von
aus den Vorschlagslisten zu entnehmen sind, die von den im
„Zicgclhos" veranstaltete Sommcrscst der katholischen Ge¬
meinde statt.

* Für Auen lausen noch fortwährend Gaben ein , so daßin der Stadt Oldenburg bestimmt die Summe von 16 000
Mark überschritten wird.

» Hauptversammlung de» Oldenburger LehrcrtnnenverelnS.
Nachdcm die Pfingfttagung des Allgemeinen Deutschen Lehrcr-tnnenvercins in Stettin am Donnertiag ihren Abschluß ge¬
sunden bat, rüsten sich auch die Oldenburger Lehrerinnen zu ibrerHauptversammlung, die am 18. und 19. Juni vet Pave am
Heiligengetstwall slattslndcil wird. Neben den verschiedenen Be¬
richten «Geschäfts - »nd Kassenbericht , Berich « der Delegierten
nach Sictti » ) wird als Hauptredner,,, eine Berufsschullebrerln,
voraussichtlich grau Tr . Erna Barschak - Berlin , sprechen,grau Barschak il» den meisten Lehrerinnen schon bekannt als
Herausgeberin des ,weiten Heftes der pädagogilcb -psachologischeiiSchriftenreihe bet AD .LV . : Tie Schülerin der Berufsschuleundwre Umwelt, viele haben auch ihre Vonräge entweder ans der
Berufsschuttagungde» A .D.L.V. tn Dresden (1925) oder der vom
Zentralinsttiut sür Erziehung und Uuterrtcht in Berlin veranstal¬teten Tagung »Die Vollsschltlerin" gehört. So kann der Lehrer-innenveretn wohl aus einen recht zahlreichen Besuch dieser Ver¬
sammlung hoffen.

* Kanusport . Die II . Kurzstreckenregattader Bremer Kanu-Vereine fand am Sonntag unter guter Beteiligung und bei
schönem Wetter aus der Wümme bei Bremen statt. Ti « bei¬den Oldenburger » anusporller Äilo . Sireuber und
Paul Griffel konnten mit Erfolg teilnehmen. Im RennenEiner -Kajak für Senioren über 1000 Meter führte » tr » udermit 2 Längen vor dem Sieger Papenburg «B .K .G. i . Erst lm
Endspurt unterlag er knapp . Ta « Hauptrcnnen des Tage« .Zweier-Kajak für Senioren über 100o Meter um den wertvol¬len silbernen Bürgerparkvokal sah dle besten Bremer Mann-
schäften am Start . Tie Oldenburger Mannschaft Griffel—2 treu der setzte sich sofort mit 1 Länge Vorsprung a » die
Spitze und vergröberte denselben immermcbr, so daß sie mit
reichlich 8 Längen als Sieger da» Ziel passierte . Im gleichdaraus folgenden Rennen Einer - Kajak sür Ansängcr über 600Meter startet« der Oldenburger P . Grtsftl abermals . BeimStar » Paddelbruch . Ta » Feld wird zurückgerusen. Durch « tn
zu lange» und schweres Srsatzpaddel stark benachteiligt, unter¬
liegt er knapp gegen den frisch >n « Rennen gehenden Hüning
«W .B . 1. Bemerkt sei noch , daß die Oldenburger durch ihre
fabelhaften S . artl . wobei sie ihre Gegner mit l—2 Längen da-
vonliesen, ganz besonders aulfielen . Ter jugendliche Paddler
P . Griffel gibt zu den größten Hoffnungen Berechtigung. —
Sireuber wird am 3. Juli in Münster um dl « Kreismeisterschastim Weser-Ems -Kreis aus der Langstrecke starten.

0ei » neue ppLNslent
s>ei- 6oetk < 6eleNsckchft.

Die diesjährige Tagung der Goethe-Gesellschaft, die augen¬
blicklich in Weimar stattsindct , begann mit einer GeLenk-
frier für den verstorbenen Präsidenten , Proscssor Dr . GustavRöthc , dem Gehctmrat Viktor Michels - Jena einen
Nachruf wrdmeie . In der daraus solgendcn geschäftlichen
Sitzung sanden die Ersatzwahlen zum Vorstand statt , in den
neben Professor Spranger auch Professor Julius Petersen-Berlin jim Bilde ) gewählt wurde . Ter geschästssührendc
Ausschuß der Goetbc -Gcsellschast hat nun Professor Dr.
Julius Petersen -Berlin als Nachfolger des Professors Tr.

Röthe zum Präsidenten der Gesellschaft gewählt.

Um «U« koggens ^ ulil.
In dem Roggenschuldnrr -Prozeß ist die Klage gegendie Staatliche Kreditanstalt von dem Landgericht ab ge-

wiesen worden . Gegen dieses Urteil wird Berusung beim
LberlandeSgerichi eingelegt werden . Fall » auch dorr lein
günstigeres Resultat erzielt wird , soll da- Reichsgericht mit
der Angelegenheit beschäftigt werden.

** Hude. 15. Juni . Hier wird laut Anzeige ani Sonnlagund Montag das Huber Schützenfest gescterr.
* Sandkrug , iS. Juni , ltnser » eugegründeler Ver-

kebrsveretn wird tn Kürze mit einem schönen Erfolg
rechnen dürfen . Auf mündlichen Vortrag bet der Reichs
vahndirettioil Ist von dieser in Aussicht gestellt , dad für die
Monate Juli » ich August, zumindest aber für die Ferienzeit
versuchsweise « in Triebwagen nach Sandkrug
gefahren werden und zwar etwa» nach K (18) Uhr ab
Oldenburg und eiwaS nach 8 (20) Uhr zurück . Der erst»
Zug wird von allen den Männern , die ihre Familien im
Sommer draußen baden, selbst aber durch den Berut in der
Siadt kestgehalten sind , freudig begrüßt werden. Viele von
diesen benutzen jetzt, um möglichst dald zu den Jbrcn zu
gelangen, das Rad , was aber auf di« Dauer reichlich an¬
strengend Ist. Der Abendzug kommt besonders den vielen
AuSslüglern erttgegen , die der Kinder wegen nicht den letzten
Zug benutzen wollen, sür di« der um 6 Udr abfahrend«
Abendzug aber reichlich früh liegt. Tie Reichsvabndirettion
darf versichert sein , daß scbr viele ibr für ibr Entgegenkommen
recht dankbar sein werden, und für sie wird da« Geichäii
voraussichtlich auch nicht schlecht fein : denn der Aussiugs-
verkehr nach Sandkrug dürste eine starke Belebung erfahren.

* Schwei, 11. Juni . Sine Besitzung Niederge¬bra n n i . Gestern nachmittag ist die Bcstvung de » Laiidwttts
Eduard Meinen in Norderschwei, die von dem Landivirt
Hinricv Hülsebnkch bewohnt »st. völlig nicdergebrannt . Tie
Ursache de » Feuer « wird ziemlich einwandkrei auf einen
Lcboriistcinvrand zurückgekübri . Das landwikikcbakiiichc Ge¬
bäude ist bereit« 200 Jabre alt . In dem Haus war bei Aus¬
bruch de » Feuer » niemand anwesend. Herr HUlicbusch und
Frau besanden sich in Zwischenahn. Nur das Dienstmädchenwar zu Haufe, bei Ausbruch de » Feuer« befand es sich jedochim Gatten . Sin Teil des HauSinvcniars konnte gerettet wer¬
den . vtev ist nicht umgekommen

» Sillenstede, 15. Juni . Vor einiger Zeit da « der Rett-
und Fahrveretn Sillenstede u . Um» e. v . die Aus¬
schreibungen zu leinem 7. Turnier erlaßen, das beule nachmittagin Sillenstede stattiindci. Ss sind zahlreiche Nennungen ein-
gcgaiigen . io daß die Veranstaltung sehr inieresiani zu werden
verspricht . zumal dem Publikum auch einige sehenswerte Rett-
Schaustückc vorgcfüdtt werden. Außer einer Signungt-
prüsung für Sinfpänner findet noch eine solche für
Zweispänner statt und zwar für zweifäbrige und allere
oldenburgische und ostkriestlche Pferde, die eine Strecke von 2000
Metern zutttckznlegen baden. Sehr viel« Nennungen weist da»
Jagdspringen aus. daß für alle Pferde und alle Reiter
eiken ist und bei dem insgeiami 10 Hindernisie zu nebmcn sind.
Anschließend daran wird die Schlußprüsung de - Fahr«
kursus abgelegt, bei der eine ganz« Anzaül junger Leute, die
von Herrn Wendte, Oldenburg, auSgemldcl worden sind,
ihr Können vor dem Vorstand der . Züchterverbandesdes olden-
burgischcn Pferdes " »» beweisen baden . Inieresiani zu weiden
verspricht auch die sechsfache Fahrschule, ein Schaustück,
bei beni zwei Pserd« voreinander lause » , und nur da « hintere
geritten wird, während der Reiter, der davet Zcugni« von frincr
Gewandtheit abzuiegen bat. da » vorder« Pserd an der Leine
führen muß. Nach einer Dressurprüfung, die kür zwei¬
jährige und ältere Pserd« osten ist, kolgt zuni Schluß, wiederum
unter Leitung v»n Herrn Wendre, Oldenburg. ein G » m«
khana - Spiel, da » dem Zuschauer so etwas wie Wildwest-
Romantik vorzaubert. Aus «»gesattelten Pferden erscheinen etwa
20 Reiter, in Indianerin, « » gekleidet , und lasien sich an einem
oikenen Lagerfeuer nieder , während di« Pserd« frei umverlauscn
Plötzlich werden die Lagernden überrascht Lur» einen Feuer-
übersall . der durch ad -escbosien« Raketen und Böllerschüsse mat¬
tier » wird. Ti » überrumpelten . Indianer "

, die in einen . Hinier-talt " geraten sind , springen aus und suchen so schnell wie möglüb
ihre durch den Lärm wild gewordenen Pserd« zu erreichen , was
manchem »ft besondere Schwierigkeiten macht . In aller Hast
nehmen die überraschten . Liour " oder . Delaware» " oder wie
sich di« Roibäui« sonst nennen mögen . Reißau» , um sich aber
bald darauf zu sammeln und in voller Karriere den . Feind"
zu stürmen.

*
* Temperatur «« der Städtische» Flußdadeans >alie»l
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» Ta « neue « «sei, über die « rbeilSgerichle tritt am
1. Juli in « rast . La - Ministerium fordert jetzt die Wirt-
schastlichen Bereinigungen der Arbeitgeber und Arbcilnehnrer
und öffentlich rechtlichen Körperschaften aus , bis zum 20.
L. M Vorschlagslisten für die zu ernennenden Beisitzer e>n-
zuieichen . Die Beisitzer sowohl sür die Arbeitsgerichte als
auch sür daS LandeSarbeitSgericht werben vom Ministerium
,m Einvernehmen mit dem Präsidenten des Landgericht- aus
die Tauer von drei Jahren berusen. Jede Vorschlagsliste
muß mindesten- die Zahl von vier Beisitzern enthalten . ES
ist zweckmäßig, wenn die doppelte Zahl von Beisitzern als
bestellt werden können, vorgeschlagen werden . Wichtig ist,
daß die Beisitzer im angemessenen Verhältnis unter bil¬
liger Berücksichtigung der Minderheiten
aus den Vorschlagslift zu entnehmen sind, die von den im
Gerichtsbezirk bestehenden Vereinigungen der Arbeitgeber,
Arbeitnehmer usw . zu cntnchnien sind.

rm . Durch die KinoS. Im Lichtspielhaus an der
Nadorster Straße ist daS Programm mit „ Gräfin Ma¬
riza " und „Wenn die Liebe stirbt" trotz seiner
Wiederholung sehenswert . Tie Apollo - Lichtspiele
baden ihr Bombenprogramm <„W enn die Liebe nicht
war '

, „Vererbte Schuld" usw .) »och um drei Tage
verlängert . Tie Wall - Lichtspiele bringen zwei sehr
gute Publikumssilme , den einen mit Gunnar TolnaeS,
einst der Liebling der Kinobesuchenden, und Hanna Ralph.
Ter Film heißt „DaS verlorene Glück "

, die alte Ge¬
schichte, die uns von GchirokauerS Roman (einst von den
„Nachrichten" abgedruckt) her in guter Erinnerung steht.
Dazu rollt „Die Gespenstrrsar m"

, eine amerikanisch«
Komödie, gut gemacht; ein Programm , dem durch die An¬
kündigung schon der Erfolg sicher ist.

» Fischerei- Lchuhveretn Oldenburg «. B . Tie Juni -Ver»
tainmlung war gut besucht . Verschiedene Personen meldeten
sich zur Ausnahme in den Verein. Anstelle des gestorbenen
zweiten Sckutftfüvrer» wurde Postinspektor Burghard-
Oldenburg gewählt . — Von den bestellten « Zentnern Lay.
karpsen waren etwa 28 Ztr . bei ihrem Eintreffen abgestorben,
da der Lieferant die Lieferung zur Unzeit und in unsach-
mäßiger Weise vorgenommen hatte. Ter Verein bemüht sich
um Ersatzlieferung. — Um , wo e » notwendig ist . die Gewässer
inienstver befischen zu können , hat der Verein ein großes Zug-
netz von SV Metern Länge beschafft . ES wurde beschlossen , all-
ISHrlich im Spätsommer bzw. Herbst die Gewässer abzusischcn.
Tie Abfischung soll streng nach wirtschaftlichen Grundsätzen
durchgefübrt werden, d . h . es sollen nur schwere Fische , die we¬
gen ihrer NadrungSkonkurren, dem übrigen Fischvestande in
seinem Aufkommen binderltch sind , den Gewässern entnommen
werden. Außerdem soll die regelmäßige Abfischung dazu die¬
nen , zuverlässige Feststellungen über den Flschbcstand der Ge-
Wässer, insbesondere auch über di « Eignung der einzelnen
Arten in bezug aus Schnellwüchstgkeit und Wirtschaftlichkeit zu
gewinnen. Sin Ausschuß, bestehend au« den Herren Volte,
Le Ich und Uhle, übernimmt eS, für eine zweckmäßige Auf¬
bewahrung des Netzes zu sorgen und die Netzzüge . mit denen
im August d . I . begonnen werden soll , vorzubereiten. — Als
Fifchereiaufseberfür die städtischen Gewässer wurde Herr Bol¬
tin g - Oldenburg vorgeschlagcn. Ter Vorstand wird die zu
seiner Bestellung erforderlichen Anträge stellen . — Ter vor-
sitzende wies darauf bin, daß nach wie vor bei der Ausübung
der Fischerei größte Vorsicht bei der Beireiung der User und
insbesondere der Baustellen zu beachten sei . Gegen Zuwider-
nandelnde wird unnachsichtlich eingeschrüten. Beschädigungen,
die etwa von anderen Personen (Spaziergängern u . a.) her-
voigerusen werden, und di « sebr leicht auf daS Konto der
yischereiberechtigtengesetzt werden können , sind unter Feststel¬
lung der Personalien dem Vorstand sogleich zu meiden, damit
dieser Anzeige erstatten kann. Eine Anfrage auS der Versamm¬
lung wegen Uferbetreiung wurde von dem Vorsitzendendabin
diantwortet, daß das oidenburgische Fischereigcsev ein Ufer-
bciretungSrecht , wie cl z. B . daS preußische Fischereigefetz
versehe , leider nicht kenne , und daß sich deshalb, wo Privat-
siiteressen konkurrieren, wie überhaupt in jedem Falle, eine
gütliche Verständigung mit den betreffenden Interessenten
empfehle , — Die Versammlung begrüßte die Verfügung de»
Ministeriums, daß bei ylutzregulierungen dem Verein von
einer etwa beabsichtigten Trockenlegung von Flußiäufen oder
« »wässern so rechtzeitig Mitteilung zu machen ist, daß die
Möglichkeit gegeben ist , die zur Erhaltung des Fischvestande«
erforderlichen Maßnahmen zu treffen. Ter gleichzeitige Hin¬

weis der Ministerium « , daß die unberechtigt« Entnahme von
Fischen au« den betreffenden Gewässern ( z. B durch die mit
der Trockenlegung beauftragten Arbeiter , bei Strafe verboten
fei , ist durchaus zweckmäßig.

*
» Bad Zwischenahn, 14, Juni . Ta « BundeSkrte-

gersest ist vorüber. Noch steht der Ort unter dem Ein¬
druck der ereignisreichen Tage Zwischenahn hatte am Sonn¬
tag « inen Verkehr zu verzeichnen , wie er wohl noch nie hier
zu sehen war . Außer den etwa 660» Kriegern betrug die
Zahl der Fremden schätzungsweise 2—6000 , so daß di « Ge-
sanitbesucherzahl die Zahl von 11—12000 Personen erreichte.
Da- gut« Gesckiäf», da» die Wirte gemach « haben, ist ihnen
in Anbetracht der bisher verregneten Sonn - und Festtage
doppelt zu gönnen. Der Feftplay tm Strandpark war der
Mittelpunkt der Lebens und Treibens , Der Sonntag ist ohne
größere Unfälle verlaufen. Nur beim Ausstellen deS Ammer-
länder Relttlub » auf dem Platze vor dem Kaufhaus« ShlerS
ereignete sich ein recht bedauernswerter Unglück » -
fall. DaS Pferd des Herrn Stolle ju» . ( Borbeck , scheute,
bäumte aus und überschlug sich , den Reiter unter sich begrabend.
Ter Bedauernswerte erlitt vei dem Sturze eine Kopfverletzung.
Der sofort herbeigerusene Arzt ordnete die Ueberführung nach
Oldenburg in« Krankenhaus an . Hoffentlich ist keine innere
Verletzung entstanden. Aeutzerft nützlich erwies sich die Sa-
nitätSkolonne au » Osternburg, die mit 26 männ¬
lichen und weiblichen Hilf»krästen zur Stelle war . Ti « Ko¬
lonne war während de » unübersehbaren FestmarfcheSgut ver¬
teilt und immer prompt zur Stelle, wenn es galt , helfend
einzuspringen. Die rührige , aufopferungsvolle Tätigkeit hat
einen außerordentlich guten Eindruck erweckt . Besondere An¬
erkennung verdient auch unser« oidenburgische Landespolizei,
die den Ordnungsdienst versah. Daß sich der gewaltig« Feft-
marsch in dem sür derartige Veranstaltungen doch immerhin
ziemlich raumbefchränkten Zwischenahn glatt und reibungtloS
in tadelloser Ordnung abwickeln konnie , war in erster Linie
mit ihr Verdienst. Am Vorabend zum BundeSkricgerfesrlegte
eine Abordnung de » Zwischenavner Krieger- und Kampf-
genossenvereinS am Ehrenmal im Heldenhain und bei der
Gedenktafel in der Kirche Kränz« mit Schleifen nieder.

* Bad Zwischenahn, IS . Juni . In Verbindung mit dem
BundeSkriegersest verdient noch ein Mann besonder-
erwähnt zu werden : Eisenbahninspektor a . T . Reinhold F t e d-
ler, schlichthin unser „Papa Fiedler " genannt . Der Genannte
war der Obmann der Ausschüsse . In aufopferungsvollster
Weise hat er sich der vielen umfangreichen Arbeiten angenom¬
men . Daß das ganze Fest einen so glänzenden Verlaus neh¬
men konnte, ist zum Haupiteil ein Verdienst unseres rührigen,
tatkräftigen „Papa Fiedler »" I

* Hahn, 12. Juni . Am Sonntag hielt der hiesige
Schützenverein sein Königsschieben ab . Unter star¬
ker Beteiligung zogen die Alt- sowie die Jungschützen in den
Kamps. Bei den Altschützen wurde König L . Bahlenkamp.
1 . Ritter Heim . Schröder , 2 . Ritter H . Knutzen. Bei den
Jungschützen wurde König G. He ine mann , 1 . Ritter G.
Reil, 2. Ritter I . Wittje. ES wurde nicht weniger als
achtmal 12 geschossen.

* Hatten, 14. Juni . Am Sonntag und Montag seien der
hiesige Schützenverein lt . Anzeige sein diesjährige » Schützen¬
fest , verbunden mit einem Wettschieben um den Pokal der
SchützenvereineHuntloscn, Wardenburg und Satten . Im vori¬
gen Jahr ging der Schützenverein Hatten als Sieger hervor.
Ferner stehen wertvolle Ehrenpreise dem Verein zur Verfügung.

» Rüstringen. 15. Juni . Heute nachmittag wird der
Landflugplatz bei Mariensiel eingeweiht. Ober¬
bürgermeister Bartelt hält die Festrede. Bald nach 5 Uhr
wird da» erst « Flugzeug der Brcmen-Wangeroog-Strecke er¬
wartet . außerdem viele andere Flugzeug«, wie dar neu«
Focke-Wulf-SroßverkehrSflugzeug . Möwe"

, das zehn Passa¬
giere faßt. Da» VereinSflugzeug »Jade 1 " ist noch nicht
fertig. Am 24 . Juli wird ein Flugtag veranstaltet mit
Schleppflugzeug (neueste Sensation !) . Kunstslügen. Fallschirm-
abftürzen, Kunstgeschwader, Ballonjagd , Ziclabwurs , hohe
Schule und Flugzeugrrnnen im Dreieck.

* Lüneburg, 14. Juni . In Wilsede, inmitten de » von ihm
in jahrelanger , mühevoller Arbeit zäh errungenen und ge-
schassenen Naturschutzparke» in der Lüneburger Heide ist in¬
folge eine » Schlaganfall» der bekannte Heidepastor Wil¬
helm Bode gestorben. Sr stammte au» Lüneburg und
war ein treuer Sohn seiner Hcidehcimat. Als Heimatforscher
war er unermüdlich tätig.

UBeinllel »« « L » ncte » -
Mettei ' vpLBle.

Di« Lustdruckverteilungüber Mitteleuropa ist ziemlich gleich¬
mäßig. Eine flache Depression an der Westküste Norwegen»
zieht langsam ostwärt» ab. Eine zweite über den Biscavasee
such« oftwärt» vorzudringen . Zwischen beiden schiebt sich von
Nordweften her eine Zunge hoben Drucke « mit kälteren Luft¬
waffen. Ueber Mitteleuropa bilden sich flache Tiesdruckmulden
au» . Zunächst steht die Witterung unter ihrem Einfluß und
dem de » flachen HochdruckkeileS . von dem kältere Lust in die
wärmere de » Festlande» fließt, bei ihrem Eindringen zeitweise
Gewitter erzeugend. Später wird diese Lustmasse sich wieder
erwärmen.

Borhersage für den 1k. Juni : Schwache , wechselnde Winde,
wolkig , zeitweise heiter, strichweise neblig, wärmer.

Vorhersage für den 17. Juni . Mäßige nordöstlich« bi » öst¬
lich« Winde, stärker ausheiternd , steigende Erwärmung , trocken.
Mitt «B« ns »deodL ^ »tiinsen in OIslendnBg

vo » EI . Schul« . Optiker,

» »»«
Lu -tlemverarur . Lei».

>»0«»' Hk» «« Irksetzttekl
14. Juni 7 Uhrnm -e 16,1 768,7 lß . Juni Ich 192

^
IS . Junt 8 khro » . -s- 1LL 764,5 14 , Juni I 1

St»«tzf«» k-Progr . Hamburg . Bremen , Hannover , Kiel
Latitbiirs 394 .7. — Bremen 4M . — Hannover 297. — Kiel 254Z.

lonserrias . IS . Inns. 8 .45 : Morgruaomnastik . Hebungende» Fuße » . » 10 : Hamburg <eUe Noragsender ) : Uebertr . de»
Festakte» aniäßi . der .Hundertjabrieler der Hamb . Svarkasse von
1827 au » der Hamb . Börie . » 12B0 : Bremen (alle Noraq (rnder) :
Konzerl . » 14 .05 : Bremen lalle Noraalender ) : Konzert . » 18.15:
Bremen (alle Noraasender ) : Konzert kür Harle und Flöte . Mstw .:
Liesel Haderlorn (Harfe ), L . Kuhimann IFIöle . » 17 : Hamburg
(alle Noragsender ) : Konzerl . » 18 : Hamburg , Kiel . Hannover:
18 .15 : Bremen : Konzert . » 13 .40 : Hamburg (alle Noragiender ) :
Margarete Heinid : Die Frau a !» Uebersetzerm. » 19 : Hamburg
alle Noragsender ) : Dr . Nachtigall : Die Wasserversorgung aus

dem Lande . » 19S0 : Uebertr . aus der Eibhalle in Magdeburg:
Konzert , auegef . von 250 Miigi. a . b . <bewandhau »>Orch. und
Sim .-Orch„ Leipzig: Lande » Tb . Braunschweig: Friedrich-Tbeaier
Deila » : Sladtih . Halle : Siadild. Magdeburg : Slaairoper Berlin:Siädi . Over . Berlin - Overnkau » Hannover . Lest. : Ceneraimusikbir.
Pros. Abendroih , Kdln . Lberon -Luv. — Slevhan: Musik sür
Violine . — Strauß : Tod und Verllärung . — Brahmr: Sinfonie
T-nwii . — TannhLuser -Luv. — Anschi .: Konzert au» Hannover.

« » « »funk-vrosramm Langender « (Welle 468,8 ». Mnnker
(Welle 241 .»». Dortnund (Weile 288» a «4 »en Lenve-
riumea Köl », Lüss . ldork , Münster , Dortmund, Elbcrkrl ».

Dsooeroiog , 16. Juni . 9 : Köln (für La, Mü. Io ) : Kaih.
Morgenfeier . — Ab 10 : Uebertr . au» Magdeburg (für La . Mü.
Do ): Konzert der Berl . Orchesierschule. » 13 : Köln (für La,
Mü . Do >: Liederstunde . » 15S0 : Köln (für La . Mü . Do ) : Dr.
Nießen : Die Magdeburger Thealeraussteilung , » 16 : Dortmund (für
Do, La . Mü»: Was koche ich in der nächsten Woche? » 16 .45:
Köln (für La . Mü . Doi : O. Fla!e : Au » eig. Werken. » 17B0:
Elberfeld (für La , Mü, T ° >: Teemusik. « 18S0: Köln (für La.
Mü , Do ) : Frohe Dichtungen , gespr, von O . L . Brandt. » 20-
Uebertr . au» Magdeburg (für La . Mü , Do ) : Konzert d . Deutsch.
Musikeiverb . Lest, : Eeneralmusildir . Abendrot !». Weber : Luv.
Oberon , — Stephan: Musik für Geige . — Strauß : Tob und
Verklärung . — Brahms: 1 . Sinfonie . — Wagner : Ouo . zu
Tannbäuler . — Anschl. : Köln (für La , Mü. Dm : Lebte Mel» ,
und Sportbericht . — Anschl .: Eiberf -Id (sür La , Mü . Do) :
Konzert . Kaoelle Schiffer.

NMA «« sß,, » jM» - v/

- - „ - dASlIekifsutfzfe
üttg v » g

'
sysntieeksfsPdtkvlken

. . . H'

kiiLtize l^sutpflexe » t alle » !
E- 7// " Idott-Leeme, roit io di« blout verriebe» , verleibt
ck-m leint 6er vom- kegelndenKeir. Sei » remeimöüiper
Obemrcb mo Iss gibt -ßnilitt, Ldiuliern undlernen di»
staut« m, beliebte matte Tönung; kür Ic- lo
erkennbar, koktet di - keine pudewcbiebtdaran. Vor der
hkoebtrube rot die gleiche öeboodiungmit dem kettbalti ^en
"S7S " Oold Orearo erboten , um die blaut veeicst.

AinckmrldlU und iebenokriocb ou erbosten.

sbu echt mit der z««ch .
"S?kk " (Flaa -Oold -ktssiettel .

-SW" ,
i. - ,

'»70
^

Lol« cr»»n,
'
iüs - 7^ t ^a^ Äö "

II
Vielstedt . Heinrich Georg Povvr daselbst

läßt am

SMüMll , UM 18 , ÜIIIII lS 87
nachm . 3 Uhr

2 2-Svr . Mte zMmbmite kivaek
2 i '/Mr . Mle kivaer
1 ijSvr . ramsrrdvvte ! Mü
15 lrLLtlLe zaivelne

teil» nabe am Ferkeln
(belegt von einem schwarzen Ltrkshlre-Eber»
össemlich meistbietendmit Zahlungsfrist bi»
1. Dezember d. I . verkaufen.
Hude H . Haverkamp , Aukt.

NelM vieki
In lirÄM

( Fettweide, duwock-
skei ) .

» . Müller.
Boiiwarden

bei Brake.

2 Meerlüweine
und 3 sunae zu vkf.

Blohers. Ehss . 15S.

MMlMk«
versendet franko ge¬
gen Nackm , fr Pfund
4,75 und 6 .st,

I Kretmrndahl,
Barmen - Langrrfeld.iLINükAllZkignI

Zu verkamen

Iianr-Li'yk-
Sulim » . 22 ? 5.

billig abzugeben.
Heinrich Budde,

Oldenbura t . Oldb,
Bahndosftratz« IS.

Neue holliinMe
Mäuiekartasseln

lies «« kn Waggon«von 100 VI« 200 und
250 Sack zum billig¬
sten Tagespreis

Eitel Bernina.
Telephon 1510.

Verkau'e
8- v « kn - fis !» I.
Bllrgrrfelde.

1. Feldstraß« «Z.

Zu verk . ein schö¬
ne » . 6 Tage alle«

Sullmkmd.
F . riührenberg,

» tzhsra.

Line erkokszretcbe VerkLuterlo ist von
einer vrobilzen Xttnoopkäre umgeben,
sieben perNZnlZLer Dockttxlcett kalken
ela »ppetttklckerölund ood »nx-enebm
duftender Xtem ko dte Vezscbnkn.
kster kekkco ?. kl - Xau - Bonbon», de-
»ondero nack dem Lnoen , Trinken und
Kaudien. — » dito Keooerc» rnr Lr-
boKuogder Säkne und Xrtkllxuoz des
Doknüotrckcobei Lrzradlocneound bei

cr. ». «»

«skevSüL.

werd«nV » ird versandt.
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Leichte
Maschjoppea.
Äürojrppk » .
Iko -enjoppe » .
Lüstrejackells.
Kieler Blusen.
Lporlhemden.
Waschanziige.
Waschhosen . .
Spielanzlige .

5 .50 5 .75 S.50
5 . 5V 5 .- S.75 I .rr
5 .50 7 . so s. 7s s .so
7. - S.75 10 501 S .-
2 .90 5 .50 4 .50 5 .75
1 .80 r .rz 5.50 4.25
2 .50 5 .90 4 .75 6 .50
1 .45 2 .25 Z. 50 4 .50
O.SS1 .90 2 .50 5 .25

58 Achlernsirahe 58

puirsescvZtt
kiel «ere Dristonr i -iik xnlj-el,on<ker ll .aiuen-
«>cl :nei <kerei ist » c i;eii :uu>«-r« eitigen I nter-
iielimevs -- itu -stix rn verkaufen . >V ««i» ,ung
nirst »ak-«rt ft-gj. ( iskerlcn unter 0 51 11
-ui >iis I '

xp . >Iiese- Llulle -z.

abzugebe»
n. vrleflkkikerlBrinzestinweg 6

Televbon liftu

Zu oerleiben.
^ - — -

Osrlvlrvn
an Beamte u . Privalangestellte in Höbe
e »i. Monatsgehaltszu gunil. Bedingung.
V. n . Vvgelrsng I» » remeo.

Faulcnftrafte 8 t
Berrrauensiuann der

Deamlen . Kredit - Gesellschaft m . b . K.
Kamburg.

Schön niödllerleS. ruhige»

M - W
'
.

zum 1 Juli in guiem Hause zu vermieten.
Zu veitchtiacn - wischen 1 und 2 Uvr und
. und s llvr . Nacvzusragen in der Ge-
scväslsstelle dieses Blattes.

Barel . Zm Auktiagc bade ich zu ioiort
oder spater an gtnisiiger Lage ein

Agamngelchätt
M kMSI Wkllk« Mkli.

passend sür Friseur . zu vermiclcn.
Büppelmann , Rechnstllr.

Schön möblierte !»
Zimmer zu mm.

Ackstcrnstrafte 511.

Z -Mli . -MM
z» vcrni. <Ne »vau«
Hundsm . t5vss. 16> .

Zum 1 . Zistl ein
schön mvl . Wohn- « .
Lchlaszinim. zu ver-
inicten, cv. spät., an
Herrn oder Dame.
Hochhäuser Strafte 4.

Zum I . bzw . 15.
Juli ist in ein. Ncu-
vau eine

Äoöuung.
best , ans 8 Zlinm ..
Kücbe nevsi . luvcvör
u . Badcz. , mir Zen-

tralvcizuna . zu ver¬
mieten. Angelst . nn-
icr L 11 ls an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu vm . auf losort
o. 1 . "uilt mövt. W-
u . Schlafz., evtl , mit
Küche . an Ehepaar.
Lscncr Estaustce 86.

Zu vcrm. gut mbl.
>Wohn und Schlafz.

Hcrmannstrafte 82.
M. Zimm . z . v . T.'Angev . unt . O H 998

an die Geschst. d . Bl.
«Lins . Zimmer zu

vermiet. 'Abraham 7.

NMÜ . 380 » .-

gcgcn Hvpotdck und
Siclluitg einer klein.
Wotm. zum 1 . Sept.
ober früher . Angcbt.
unter I I 869 an
die Gcsch .sielle d . Bl.

Suche einige
taujend Mark

für Geicvüslsumva» .
Habe gut . Gcsckiält.
Gebe gute Vcrzinsg.
Allgeb. unt . O 1 !i!«4
an die Geschst. d . Bl.

z-i«W M.
cnzul . gesucht . Tch-
aus sichere Hvpolhck.

Gastwirt Blcv,
Alcrandcrstrafte.

I MNleihen I

Mv Msrk
auf 1 . vvpolhck auf
eln GeschäftSbauS

aus d . Lande gesucht.
Angev. unt . N Z 990
an die Geschst. d . Bl-

irm.
anzuleth . gesucht ge¬
gen mebrs. Stcherstt.
und dovc Zins . An¬
gebote unt . N A 969
an die Geschst. d . Bl.

iMSWW»
4luf mUndelstchcre

Landdvpolvek. suche
sch anzulcisten

12 080 KM.
und 3888 KM . .

ferner auf 1- HauS-
vopotsteken
MM von 1888

bis 5888 KM.
W Zplekermann.
Aukt .. Abvchausen.

I Verloren 1

Verlvre»
a » i der Staatsstrabe
Lhmsledc-Moordors

einegoldene Tamen-
Ubr . Gegen Be¬
lohnung abzug. bei

H . Grävcr,
„BornlivriterKriig-

> MieloesvLe I

Gesucht z. 1 . Juli
2 leere Ammer

l -r allcinstch. Tame.
Angb. mit . N W <> 9
an die «ücsckist . d . Bl-

Gesucht aus sofort
kr. mW . Ammer
für einzelnen Herrn.
Angcb . »nt . L A 991
an die Geschst. d . Bl.

I Eeflinöen ^

Rad nckiliiden.
Lsencr Strafte 52.

Brieftaube
zugeflogen
Abzeichen : recht . Fuft

e r Z
linker Fust
V 7 10 2

Gegen Erstattung der
Unkosten abzuholen

Moorg» i,Note (4rde'
bet Garrel.

Brautpaar sucht
2— 3- Z .- WM8.
und Kückie. a . liebst,
m . etw. Land . Wob
nungsbcrccksttgi. An¬
gebote uni . L C 998
an die Geschst. d . Bl.

Gesuchl eine

Z - llliSs 4 - Z >ÜIMM0ölIIilIS
mit Küche usw . von tungem Gbepaar mit
1 Kind, gegen gute Miete. Scksttstl . Angcb.unter M R !«68 an die «üesckiälisstclle d . Bi.

13v ommeie « >
Tommerbvtte

in Streek, Stube , 2
Kamm.. Küche ( mit
vollst . Ziwenlar, . ist
noch sür August und
Sept zu verm «bi¬stPersonen « Angev
unter N 2 9- 5 an
dt« Sesch .fielle d . B'

G m . Zimmer z»
vm . Mtlckistr . 29 unt.

Frdl . möbl Zim¬
mer zu vermieten.
Auguststrafte 73 pri

Frdl . mvl. Wohn-
und Lchlaszimm. an
Herrn oder Tame z
vcrmr. Zu crsragcn
Geschäftsstelle d. Bl.

iSIellmesiche^
ÜM.
17 Jahre , sucht zur
Erlernung d . Haus¬
halts aus sofort od.
später Stellung in
gmcm bürg . Hause.
Famtlienanschl. er¬
wünscht . Näh . Aus¬
kunft erteilt

L . Zanften, Aust.,
Apen t. Lld.

2 Mädchen. iS Z ..
saub. u . slcistig . su¬
chen Stll . in einfach.
HauSdalt in Lldvg.
oder Umg . Slngv . an

Frieda Poplen,
Braie,

Golzwardcr Str . 79.

Lümeiikrgejiilk
möchte sich in Groft-
stück weiter ausvlld.

wiener Strafte 52.
Suche für in . 16t.

Tochter eine Stelle,
am l. aus d . Lande.
Zu ersr. Lsiernburg.
Hloppcnbg. Slr . 95.

Landwirtssohn.
25 Zavre alt . sucht
Stellung als einfach,
junger Man » . Gecll
vevorzugt. 'Angebote
unter L E !«!'5 an
Sie Gcsch .sielle d . Bl.

Zunge» Mädchen.
19 Z . . sucht Stellung
b . Familienanlchluk
und Geyall . Ang. a.
Wilhelm Schmidt,

Westermoordorf
bet Bcrnmcisevn

«Kr. Norden. Lstsr. ' .

IuvA. HLäcken
>o . läng . Zeit a . dcni
Hause war und selb¬
ständig arbeiten und
etwas lochen kan » , i.
Stellung , . 1. Zuli.
.habe Rastede, Lldb ..
Zwischenalm bcvorz.
« ng. u . H . G. ?! r . 5t>
postlagd. HcidmUhle.

Männliche
Such« a . sofort e

fix. tlsurdulliken.
H . vkohm,

Lindenftrafte iS-

Für Landwirtich.
hiesiger Gegen» ge
sucht aus sojort oder
zu,i , 1 . Zuli d . Z . c.

jWkM MkSl
der m . Pferde » um¬
gehen laiin . Näheres
durch

W . Heuer, Aukt .,Bad Zwischcnahn.
Gesucht umstände¬

halber sür m . Land¬
wirtschaft ein sircr

junger Muiin
G . Wachtcndors,

Wardenburg b . Lid .,
Tel . 29 Wardenburg

ÜIM
gesucht.

W. Wragge,
Lfternburg,

Kanalwcg 25.

Gesucht

»W . WM.
WMIi»
Zu melden bei

H . MartenS,
Pscrdcinarki I a

Gesucht aus sofort
tüchtiger

Käfter, Lscn.

ölelekeliler
lUIMekubrik

sucht sür den Ver¬
laus feinster Ausst.-
wäsche an Private

tüliitigeu
Verlretersiu^

Nur erste VcrkanfS-
lräsle, welche über
gute Beziehungen zu
der Kundschast ver¬
fügen. belieben An-
gcvt . einzurctch. un¬
ter P W 4152 an
2lla, Haascnstcin l-
Vogler, Gften.

Nicht zögern! For¬dern Sie noch heule
Aufschl . üb. Zdr ser-
»cr. Schicksal a . Gr.
asirol. Forsch . Pro¬
bedeut. kostcnl . Ge¬
bt,nsdat . ang . Astr.
N . H . Schmidt. Ber¬
lin 956 2 , Schön-
leinstr. 84 . Rückp . c.

Gesucht für mll!
lere Landtviriichalt
aus mögt, bald ein

junger Hsnu
der selvstd arbeite»
kann . Gehall u . Fa-
ntilicnanschlutz. Nä¬
heres durch
Herm. Lrltje » , Aull

Blob.
Bestens cingejünne

Nürnberger
^inrettsdrilk

lucht sür den Bezirk
LIdenburg und Lft-
lrlcsland lüchtlgcn.
nlögl . branchekuttSig.

VeMlek
Aussllvrl . Llngcvote
»nicr L S 94.1 an
die lücsch.stellc d . Bl.

gesucht.
Lange Strafte 68

LlSuri !. LüiUenr
Zahre hindurch lick'
sich , wer schnell den
Lrls - oder BezirkS-
alleinvcrkaus c . groft-
artigcn Maftenartit.
uvcrninimt . Nirien-
aviaft. Laden u . Ka¬
pital unnötig . Zet-
lungsreklamc w . von
uns bezahlt. Gin
durcvaus reeller Ar
tilcl , dessen Vertrieb
kein . Vcrdruft. sond.
hob . Gewtn bringt.
Zcdcrmann ist Käu¬
fer. Gin Versuch be¬
weist . Prospekte und

AllcinverkausSkon-
dttton . gratis . Man
schreibe Poftlaric an

N . Schneider,
Gvemtschc Fabrik.
Wiesbaden 198,

Schöne Aussicht 5.
Suche aus sofort e.

IlklM KM!
Gmil Müller.

Nollsubrgcschäst.
B o i t >v a r d c n

bei Brake.
Gel. für dauernde

Beschäftigung ein
5 iliu !im2it>. !ie !iille,
welcher auch Agore-
paratur . saub. aus-
sübren kan » .

Ang. Meinrenken,
Schubmachermeistcr,

Weftcrstrdc.
Kann noch

Gesucht aus sofort oder 1. Zuli ein l
gewandter

INI das nördliche Lldenbura . Herren
die bei der Backrrkunüschait gut eiu-
geiuhrl nnd und nachweislich mit
Griolg gearbeitet baden, wollen sich
nnier gleichzeitigerMitteilung der 1
bisherigen Tätigkeit. Alter , Gehalts
ansprüchen . euil. Sicherheitsleistung
und anderen sachdienlichen Anliails-
vunkirn ineldkn unter N L 982 an I
die Geschäftsstelle d . Bl.

frdeiltallonzsiemtt liie moöeene l. odeintll » l

sucht Vertreter
die nachweisbar bei Schulen gut eingelübr«
iinö und diele selb» besuchen . Gute Pro¬
vision . daher kein Firum . Meldungen um¬
gebend an München 82 postlagernd inner
. seiche» „Vertreter l !>27" .

Ans einem gröfter
Bauernvol in West¬
falen wird ein
junges Mädchen

lev. » zur Grlcrnuna
des vausnaiis bei
Famil .anschluft sckil.
um schlicht ges . Nä
berc AuSkunst brics-
ltch . blugebotc crbc-
len » nlcr N N !«8s
an die Gesellst, d . Bl.

Umstellung — (kpiftenz.
Hochlovncnde Favrikatlo » elneS täglich

uiiciitvclieltckic » MaftenaebiauchsarlilciS f.
Klein li . Grostveiriev. Zeder Na» m gceig
net. Nackiweisvar enorme Umsätze u . Ver-
dienft. Wenig Konkurrenz. Fachkenmnlile
iitwi cijordcrltch. nur kleiner AnsangSbe-
«rag . Aulkläruiig »>ti allcn Unterlagen ko¬
stenlos n . unverbindlich. Ansragcn zu rich¬
ten unter L . G. 1958 an . Ala " Haasenslctn
ir Vogler. Leipzig.

Lürokrakt
mit xuter pralili -jelier 1' arliilänng
mvl I< en »t » i >e.-ien in .8loi,e >xr .-,pl,ie ui» I
Li-Itreidwaseliiiit.- kür ookoot xe3uel,t.

Kuire lien erbuiis; mit Angabe eker
kiültkrigen I'-Uixieeit niitar O O 13
an ekie ( le>e ii ikl3slelle eiieses Iil-ttte8-

Kasseevertreiung.
nur iür Selviivcrbr ..
cv . m . Nieder!. , vcrg.
Herm . Nathan ic» r .,

Hamburg 37.

Weibliche
Gcsu » t z . 1- Zull
ein Mädchen.

welches melken kann.
Zovaiin Hollwegc,

Landwirt,
Grostbornhorft

(Post Lv »isicde >.

einslcllcn zum Tors-
ringcn gegen gutenAl-ordlov» .
Torkwerl Zcddcloft2

Zollamt FrrrichS,Tel . LIdcnbg. 1978.

Scheuertuch- und
Poliertuchlubrili

( Lptnnwevereli
sucht

gut eingMrleii
— Vertreter . —
Angcb. » n«. L B 992
a» die Gesch . d . Bl.

Bauftoffhandlung
tritt einen lüchitgen.

such» zum sofort. An-
mögl. hranchekunvig.

jungen Mann
tür die Reise. Angebote mti -Ingabc der
«ftellattSansprüche » . Zeugnisavschr. crvei.
unter A . l '.i96 an Büttners Stnnoiiccn-Gr-
pcdttton, Handclsvof.

Wir suchen sofort

zuverlässige

üMM Wrrkii.
die tm Stande sind , bet der Piivalkund
schast einen weltbetannien Marlenarttkel
erfolgreich abzusctzcn . Bei dosten Provi¬
sionen bieic» sich ztclbcwuftien »nd ener-
gtschcn Herren sichere Tguersiclinng. Be¬
werbungen werden unter L L 19 crveie»
g » die GcschäslSftclle dieses Blattes.

Per sofort oder 1. Zuli gesucht

jüllg. WIW Arkmltt
möglichst aus der Südsruchlbranch«.

Bewerber mit guter , kaufmännischer
PrariS wollen Angebote möglichst mit
Zcugnt- avschrtsten und Lichtbild unser
L S 16 an die GeschästSstelle dieses Blat¬
te» einrctchen.

mit allen sauberen Reparatur - Arbeiten
vertraut , per sosort gesucht.

L . Flrmenlch, Wangeroog.

Gesucht ans sofort

IllUN MSWeö
f . Geschäft u . HanS-
nalt . Gcbalt » . Fa-
nitticnansck ' luft.

Gllr Büsing,
Restaurant , Z»m

Admtral Broniinp - ,
Braie i . Ltd.

Auf gleich oder 1.
Zuli sauberes,
ehrliches Mdcheu
gesucht , nickst unter
18 Zavren.
H . Harms , Gverste » ,

Gichensuaftc 4
Hiesiges Pboiogc-

schäst lucht sür La¬
boratorium

Fräulein.
das Mtogr . dann
Angev. mit 'S R 15
an die «z'eia st d BI

Gesuch » für linse
ren tsteschäsisbausn.
ans sosort oder 1.
Znlt eln

II . MWöll
welches das Melken
von vier Küben mi>
üvcrniinmt.

Gastwirt
August Meiner » ,

N ordern»oor.

Erfahrenes
Mädchen

nicht unter 25 Zab-
ren. welches perfekt
lochen lann . sür klct-
ncn Hausn . gcsuckst.'.'li .gcv . unt . K S 9l .>
an die Gesellst, d . Bl.

Gesucht ; . 1 . Zult
vnleritlichll.

Hkikikin . eiiikachn
junge; Wörlien,

nicht unter 29 Zäh¬
re » . kinderlieb, mit
guten Zcugntss.. das
etwas nockikennlntsse
llesitz». sür Privatst.
Bester , Roscnsir. 29

parkksu; kaltÄe
Gesucht aus sosort

tüchtig. Mädchen.
evtl, nur sür dlc
Saison.

R . Münckimever,
Parkstaus Rastede

des Sldcnvurg.

Gesucht ; . I . Zuli
ei » Mädchen

sür die Landwirtsch.
od . einfaches jungesMädchen.
Bottes , Gverstcn 2.

» aste der Kirche.
Suche zum 1. Zuli

oder später
ein einiache;

junge ; Machen
nl; Sliitre

Iür »ittilcrcu landw.
Hoj zur Hilfe tm
Hausaalt bet Fami-
lleiianlaiiuk » . Ge¬
halt . Mädchen vorh.

Frau
Dost ». Kcrmade,

Hesepe bet Bramschc
( Kreis Bersenbrück».

Gesuch » für besse¬
ren Haushalt
tüchtige ; MMen

oder
einfach. ssiMlsin.
welches kochen kann
und sämtliche Hausarbct«. verrichte» Gt.
Zengniste crsorvcrl.

Wischer , Drlmc»
Horst, Mütilcilftr. 19

Gesucht z. 1 . Zuli
illcksttgcs

Süiisiniidüie » .
ivch. gut kochen kan » ,
desgleichen eine
Kindergärtnerin

oder Ktndcrsräiil. s
mcinc Kinder i . Al¬
ter von 4 und i Z.
Bitte » in Angebote.
Frau Ha»S Menvcl-
svh » , Zcvcr i . LIV„

Waslerpsortsir. !t.

Gesucht , 1 Aug.
iür gr . landwirtsch.
Hausvalt eln zuverl
jung. Mädchen, » lcht
unter 29 Zabr . Fa-
» itttenanschlutz und
Gestalt.

Frau B Kücken»,Mosten
tBadnstatton Berne>

Für vtcstaeS Mo-
dcwarcilgcschäst wd.

beilere;
junge ; Mäöchen

«nickst zu jung » ge¬
sucht sür die Kaste
uiid sür leichtere
Schreibarbeit. Ge
naue Llnaevotr un¬
ter G T 798 an die
Geschäftsstelle d . Bi

Gesucht I . Zuitoder später eine

WM MG
sür Landwirtschaft.

D. Lltmann »,
Bekhausen bet Hab t,
Tel. Jaderberg 58.

Gesucht e. Haus¬
hälterin oder Mftve-
wohn. znlil 1. Juli.
Wilh . rchtllmüUer.

Tage
bet Gioftenknetcn.
Sosort oder 1. 7.

zur Grlern . d . Kü » c
u . d . HausbailS ein
junges Mädchen

gesucht , schl . u . schl .,
evii . etwas Taschen¬
geld . Fam .anscksttlft.
2 !äv . Auskuiist bet

Frl . G . Gtlrrö,
Lange Strafte 99.
Suche s . LandbauS

bei L Idenburg
ältere ; , erküren,
junge ; MMen.

welches perf. kochen
kann iGtnmch. ) usw.,
sowie ein
jüngere ; Mäülüen
sür HauSarbeft. An¬
gebote unt . Q F 996
an die Geschst . d . Bl.

ßeüvie Miegeküi
iür SchneUprestc und Tiegel.

äu« .
" BMnMkl.

Wlr suchen per soforl eine

Konlorkliii,
keine Anfängerin , für Duchbaftung und
Schrcibmaschliie, slrm ln Slcnograptile u.
Buchsüvrung, gute Handschrift »nd selb¬
ständiges. sicheres Arbeiten Bedingung . —
Nur schriftliche Angcbole erbitten

k^ssck L Sok'nclt,
Lldenburg I . L ., Kaiserstratze Nr . 17.

Gesuch»
auf sosort oder 1. Zuli eine tüchtigeVerkäuferin
auSder Schuhwarenbranche
E . F . Frecse , Norderney

Schuhwarengeschäft

Für mein Kolonialwaren -, Kurzwaren
Porzcllangeschäst, suche sch , . 1 . Zult eine

Lff . unser N T 996 an die Ges » , d . Bl.

W » ,SMt»rieii,PoiIii»itite
>öesvvften 8 iö ltie!

Nvlstemisklie 8cNveir
I -uklkurort « : Ost .-zooli . icier:

Flslente - Oremsmükrlen l ^immentlopsei - Ltpsnä
(Xlittelx -unktcl Holstein . Lctizz -eir) I^ ienäork

Oxlei Lcksrdeutr
kosenstsät ^ utin Hskklcpux

^ knensbül« Xriftki ller Ostsee:
Uosllu (kscleslrancl) kstekau — psnsclorf

8usel pönitree 8c1i5zeir
lZsä Lckzzsrtau , ftaclinüftlive» 7oclnstrium -8e>l- und ftioorbsck

VstseedSaer ( 'L7>
Snslninst Svecft ö!» ö»ö« ,» i-» »ilung«a
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Lun » H. Sunsteakest «>e» SMenbunglfeken
Sängei >bun «>e».

DaS 5. Bundessest in Oldenburg in der ersten Mai-
Woche 1925 steht allen Teilnehmern und Gästen noch in an¬
genehmer Erinnerung . Nächsten Sonnabend und
Sonntag, 18 . und 19 . Juni , treffen sich die Vereine deS
Bundes in Jever. Tem Sängerbund für den Freistaat
Oldenburg gehören zzt. 50 Vereine mit 1877 Mitgliedern
an. Aus dem in diesen Tagen erschienenen und gestern be¬
sprochenen gestbuch, ist im Verlaus des 6 . Bundessestes in
großen Zügen ftstzustellen:

Am 18. Juni wird aus dem Sängerlag das Ge¬
schäftliche erledigt . Auf dem Marktplatz sammeln sich gegen
Abend die auswärtigen Sänger , die mit den beiden fest-
gebendcn jeverschcn Vereinen „Licderkranz ' und „Männer-
Gesangvcrein ' mir Musik zum Schützenhos geleitet werden.
Dort beginnt 8 .30 Uhr der Begrüßungsabcnd.

Der F < st - 2 onntag bringt die Hauptmasse der Sän-
ger von auswärts . Die Oldenburger Musikkapelle des Ins .-
RgtS . Nr . 16 führt den Zug durch die Stadt zur Festhalle
am Rennplatz . Vormittags 11 Uhr beginnt aus dem Schloß-
Platz dte Morgenfeier, ein öffentliches Konzert mit
der Wethe des Bundesbanners. Mittags Fest-
zug durch die Hauptstraßen der Stadt mit dem enthüllten
neuen Bundesbanner . 3 Uhr nachmittags beginnt das
Wertungssingen in der Festhalle . Eine musikalische
Abendunterbaltungim Konzerlhause , Instrumental-
musik der Reichswehrkapell« und Gesangvorträge be¬
schließen daS Fest . Gegen 9 .30 Ubr begleitet die Militär-
musik die Gäste zum Bahnbos zu den von der Reichsbahn
eingelegten Sonderzügen in Richtung Wilhelmshaven , Ol¬
denburg , Carolinenstel.

6iofsen »uv Leitgekekickte.
1 . „Achtung, rote Frontl¬

oder:
„ Seltfenosse, lache nichl-

Jm Maien sah man durch Berlin
Biel taulend stramme Siablhelmer zieh '» .
Die einen fanden das recht und gut:
Herr Müller in Kiel, der meinte, das sei
Bloß dumme Soldaienspielerei;
Noä> andere kriegten die bleick-e Wut.
So kreiscdien die Heiden der . Roten Front ' :
. Wir können das auch , was die gekonnt!
Marsch — marsch ! Und gen Berlin marschierte

SS ist . wie man mir referiert
(Man wird es auch ia demnächst lesen ) ,
Sine ganz pompöse Sache gewesen:
AuS jedem offiziellen HauS
Hing eine knallrote Fadne heraus;
Die junge Garde trug rote Höschen,
Tie Mägdulein roie SchletsLen und RöSchen;
Ter Himmel, um sich anzupassen,
Hat nur den Sowjet - Stern leuchten lallen:
Und wo sich was ScharseS zum Trinken bot.
Da wurden die Leute nicht . blau'

, sondern rot!
Sogar die Stätten der Gasterein
Stellten sich ganz aus den . Rotlauf ' ein
Und schufen folgende Speisen -Sbarta:
Srst gab's Biutsuppe ä la Sparta:
Sodann Rotzungcn als einzigen Fisch;
Danach kam Rotkohl aus den Tisch,
Mit Blutwurst malerisch garniert:
Wer diele» Gang nicht recht goutiert,
Tem reichte man rote Beeten dar
Mit blutigem Bicsstttck i I» Tartar-
« IS Nachtisch gab cs rote Grütze.
Zu kongenialen Fcslgetränken
Erklärte man Rolspod» für alle Schänken
Und . rote Brause ' gegen die Hitze . —
Mensch , lache nicht und laß die Witze!

2 . Das arme Kamel.
Ich bört ' ein Histörchen dieser Tage.

Das »ine okiigo ich weiter sage:
Bonn Ratdaus in einer deutschen Stadt.
Beim Hauptportal an der nördlichen Säe,
Sin seltsames Paar sich getroffen bat.
Und zwar ein Kamel und eine Schnecke.

Wieso die beiden NW dort getroffen,
Ihr Lieben, diese Frage bleibt offen.
Und ferner : In deutscher Stadt ein Kamels
Das mutz euch nicht wundern , denn, meiner Seel'.
In deutschen Städten , dar weiß ein Kind,
Kamele gar nicht so selten sind.

Also: An der nördlichen RathauSccke
Trafen sich das Kamel und die Schnecke
Und weiteten — fragt nicht . wcSvalb und warum ! —,
Wer wobt am flinksten durcheilte die Strecke
Bom Rathaus zum Ministerium.

Weiß nicht , worum gewettet ward.
Sie machten t iompn sich klar zum Start:
Und diesen Zeitpunkt durch Zufall weih ich:
'S war morgens um sieben Ubr zwounddreitzig

DaS gute Kamel, das benstcrte loS!
Tie Schnecke beeilte sich gar nicht groß:
Turckikrabbeltedie aspdalicne Flur
Und vinterlietz eine scuck » c Spur.
Um gegen abend um awizedn Uhr zehn
Borm Minister !» z» sied n.

Anher diesem Feswerlauf gibt das Festbuch, wie be¬
richtet, viel Lesenswertes über die Feststadt Jever . Begleitei
von neuen Ausnahmen aus der Stadt , bringt der Hauptartikel
die Sehenswürdigkeiten der alten Häuptlings -Residenz den
Gästen näher . Im Vordergrund stehen die beiden Kunst¬
werke, die geschnitzte Eichendecke im Audienzsaal des
Schlosses und das Grabmal des Häuptlings Edo Wiem-
ken, des Vaters von Fräulein Maria , in der Stadtkirche.
Das Gesamtschloß erscheint in einer ganzseitigen Abbildung
von H . Fischer. Oldenburg aus jüngster Zeit . Das alte
Rathaus aus der Zeit des Grasen Anton Günther (1609)
und der Kiebitzbecherdes Fürsten Bismarck sind ebenfalls in
neuen Bildern dargestcllt. Zwei weitere ganzseitige Ab¬
bildungen geben die beiden kostbaren Pokale aus der
Zeit Fräulein Marias , jener silbern vergoldete Becher, das
Geschenk der Jeveraner an Fräulein Maria aus dem Jahre
1542 und das venezianische Fadenglas , aus dem Fräulein
Maria am 12 . Oktober 1573, zwei Jahre vor ihrem Tode,
dem Grasen Johann von Oldenburg die Herrschaft Jever zu-
getrunken hat . Mit dieser feierlichen Handlung wollte sie
ihr Testament über die Erbfolge in ihrem Lande bekräftigen.
Ueber jeverländisch« Landwirtschaft und Viehzucht handelt
ein besonderer Beitrag . Die beiden sestgcbenden jeverschen
Vereine, der Liederkranz und der Männergesang-
verein haben im Anschluß an ein« allgemeine Bundes-
statistik ihre eigene Geschichte kur ; ausgezeichnet.

So bietet das Festbuch, das die alteingesessene Druckerei
von C . L . Mettcker L Söhne geschmackvoll ausgestattet hat,
den Sängern und Gästen alles Wissenswerte . Eine große
Anzahl geschäftlicherAnzeigen legt Zeugnis ab von Handel
und Wandel in Jever.

Doch vom Kamele sab weit und breit
Man nichiS dis zum Anbruch der Tunkelbeii.
Und. denkt euch erst in finsterer Nacht,
Genau um dreiundzwanzig und acht.
Da ist es wie aus gerädcricn Knochen
Zn trostlosem Zustand herangekrochen.
DaS arme Kamel, wie man berichtet,
Sab aus , als wär ' es total vernichtet:
SS kam daher wie ein Knickebein.
AIS litte eS psvchopdvsische Pein,
Ss grunzte aus ausgedörrter Keble
Und lieb aus dem Maul seine Zunge hangen.

Was war nur passiert mit dem guten Kameles
Das arme Biest war den Dienstweg gegangen!

O .- Ha.

LsntlestkeateV.
Heute nachmittag besuchen die Schulen eine Vorstellung

von „ Sommernachtstraum ' . Abends findet keine Vor¬
stellung statt.

6s erscheint fast überflüssig, auf die erste Wiederholung
von Emmerich Kaimans „Zirkusprinzessin' zu ver¬
weisen, die morgen abend >Z0 Uhr staitsindet. Ten Olden¬
burgern wird das Ereignis der am vergangenen Sonntag statt-
gcsundenen Premiere künftig für alle Operetten maßgebend
sein . Kalmans neues Werk wird nicht durch die Propaganda
zu einem Zugstück ersten Ranges gemacht , sondern durch seine
wahrhaft glänzenden, überragenden Qualitäten , die durcheine
in jeder Beziehung schwungvolle, erakie, einfallsreiche und
rhythmisch« Vorstellung vermittelt werden. In der Inszenie¬
rung Franz Eckardts, unter musikalischer Leitung Willy
Schweppes geben die Mitwirkendcn , Hanna Gorina,
Senia Zoebisch, Else Grün, Franz Sckardt, Werner
Hinz , Fritz Hancke, Surt Thiele usw., das ganze Aufge¬
bot des künstlerischen Personals , die Tänzer , die Clowns , die
Artisten, ihr Allerbestes.

Vor der „Zirkusprinzessin' war es „Alt-Heidelberg' ,
Meyer-Försters allbclicbtestes Schauspiel, das mit Hinsicht auf
den stürmischen Applaus und die Besucherzahl alle Stücke der
Sommcrspielzcit weitaus überboten hat . „Alt - Heidel¬
berg' wird am kommenden Freitag zum letzten Male
gespielt.

„Der E v a n g e l i m a n n '
, das ganz aus deutschem

Empfinden geborene Meisterwerk Kienzls , dem er seinen Welt¬
ruhm als Komponist packender , aus dem Volksleben gegriffe¬
ner Sujets verdankt, ist eine der populärsten Repertoireopcrn.
Aus weit über 100 Bühnen des In - und Auslandes haben die
überaus einprägsamen Melodien, die nach WagnerschcmPrin¬
zip reich motivisch durchgcsübrien dramatischen Szenen ihre
hinreißende Wirkung erprobt und seit 30 Jahren bis heute be¬
wahr ». Tie Titelrolle in der von Fritz Hancke szenisch und
Joseph Trauneck musikalisch vorbereiteten Neustudierung
singt Fritz Marcks. Die andere» Hauptpartien sind mit Edith
Delbrück, Emmi Ruf, Franz Eckardt , Fritz Hancke,
Joses S . Lengyel , Max Raymer, Martin Schürmann
besetzt.

I. Li,tlesoVckes1eV.
Wohltätigkeitskonzert für dir Opsrr der Wirbrlfturm-

kataftrophr bei Lindern.
Es wird noch einmal aus das Wohltätigkeitskonzert ver¬

wiesen, das am kommendenMontag zum Besten für die Opfer
der Wirbelsturmkaiaftrophe bei Lindern vom Landesorchester
unter Mitwirkung der gesamten Reichswehrkapell« veranstaltet
wird . Es ist gerade mit Hinsicht aus den guten Zweck unbe¬
dingt wünschenswert, daß das Konzert dementsprechendTeil¬
nahme findet.

kelstungspVÜfuns un «t kennen
am 12 . Juni in Holdors.

* Holdorf, 13 . Juni
DaS wegen deS regnerischen Psingstwetters vom zweiten

Psingsttage auf Sonntag verschobene Rennen des Rennverban-
deS im südlichen Oldenburg hat im Beisein einer großen
Volksmenge seine alte Zugkraft bewiesen.

Im Preisbewerb gab es folgende Resultate:
Klasse A : Schulreiten. S . Oldenburger Reiterabteilungcn.

1 . Preis Reiterabteilung Dinklage (8 Pferde ) . 2 . Preis Neue » ,
Archen <9 Pferde ) . 3. Preis Mühlen s9 Pferde - . 4 . Preis
Holdors (9 Pferde ) . 5. Preis Lohne (10 Pferde . — 8 . Hanno¬
versche Reiterabteilungen : 1 . Preis Bersenbrück ^ <S Pferde ) .
2 . Preis Gehrde ( 9 Pferde ) . 3. Preis Bersenbrück 8 >9 Pferde .

Trabreiten für dreijährige und ältere Oldenburger und
vierjährige und ältere hannoversche Halbblutpferde von nach¬
gewiesenoldenburgischeroder hannoverscherAbstammung. Ent¬
fernung 2500 Meter . 1. Preis Frau Wwe. Kalhes-ELcnstedt
Kalle 3, br. Stute v . Diethard , 4jäbr . (100 Meter Zulage) , Rei¬
ter H . Käthe. (Kalle3 gilt a>s das schnellste Halbblutpferd
Deutschlands. 2. Preis W . Srövers Hanstedt Maiblume,
Fuchsstute, v . Marschall, 4jähr ., Reiter Besitzer . 3 . Preis Frau
Wwe. zum Bahlens -Bahlen „Bombe 1, Fuchsstute, v . Mariellus
(150 Meter Zulage ) , 14jähr., Reiter Th . Vorwerk. 4. Preis
1 . Brüggemanns -Ahausen Katze, br. Stute , v . Morgan , 6jähr„
Reiter Jos . Albers.

Oldenburger Flachrennen für 4jähr . und ältere Oldenburger
Pferde . Entfernung 1800 Meter . 1 . Preis A . Schockemohles,
Ondrup , „Flinzi '

, fchw . Sture v . Grenadier , 8j . , Reiter : A.
Ichockemöhle jun . 2. Preis El . Röseners . Mühlen , „Hans ' , br.
Wallach, v . Eugen , 5j„ Reiter : Fr . Rösencr. 3. Preis Heinr.
Hartings , Bonrechiern, „Mar '

, br. Wallach , v . Ehrenstein. 7j .,
Reiter : A . Harting . 4. Preis Heinr . Wiechens, Visbek, „Fritz' ,
schw. Wallach , v . Ehrenstein, 7j . , Reiter : Jos . Wiechens.

Eignungsprüfung für Wagenpferde. lPicrcrzug, . I . Preis
L . Kathmann , Calveslage, auf vier eigenen Füchsen , a - „Tasel-
kerze '

, Fuchsstute v . Siegmar , 6j„ b - „Rispe 4 "
, Fuchsstuie v.

Siegmar , 4j ., c ) ,,Natalia2 '
, v . EugenieS, 5j ., dl „Vechta'

Fuchsstuie v . Siegbert , 4j ., Fahrer : L . Kathmann , jun . —
2. Preis W . Stöver -Hanstedt aus a ) „Margundc '

, schw. Stute
v . Reginald , 8j . , b - „OSmea' , schw . Prämienstuie v . Erbgras,
5j . , c ) „Margunde3 '

, schw. Siute , 5j ., d ) „Fritz'
, schw. Wal¬

lach v . Tanke, 5j ., Fahrer : Besitzer . 3. Preis L . Lammerding-
Carum und Jos . Schlotinann-Hausstetie aus a ) „Rosa 2 '

, Prä-
miensuchSstute v . Siegbert , 4j . , b ) „Rosa 3 ' . Fuchsstute v . Sieg¬
bert , 3j , c ) „Petronc '

, Prämtensuchsstute v . Marschall, 5j., d)
„Agnie' , Fuchsstuie v . Marschall, 5j ., Fahrer : B . Lammer¬
ding jun.

Bcrbaudsflachrennen sür vierjährige und ältere oldenbur-
gische und hannoversche Pferde . Entfernung 1800 Meier.
1 . Preis Hub. Bcckmanns-Brockdors „Consul' , Fuchswallach
v . Schwarzenberg, 4j ., Reiter : Besitzer . 2 . Preis B . Prues '-
Reuenkirchen „Schwerenöter' , br . Wallach v . Rosse (verkäuf¬
lich) . 6j ., Reiter : Bern . Prues jun . 3. Preis Aug. Ichomakers-
Müylen „Wag es' , br. Wallach v . Meermann, 5j ., Reiter : Warn-
king . 4. Preis Cl . Többe-Schwegmanns-Schweg« „Cabine' ,
dkbr . Stute v . Kingardt , 8j . , Reiter : Bcrrhold Schwegmann.

Eignungsprüfung für Wagenpferde (Zwcispännerfahren ).
1 . Preis W . StöverS -Hanstcdt „Margunde '

, 8j. , v . Reginald,
und „Lsmea '

, 5j ., Prämienstuie , v . Erbgras , Fahrer : Besitzer.
2 . Preis L . KathmannS-CalveSlage ,,Taselker;e2 '

, 6j . , Pr .»
Fuchssiute, v. Siegmar , und „Vechta ' , 4j . , Pr .-Fuchsstutc, v.
Siegbert , Fahrer : L . kathmann jun . 3 . Preis Jos . Schlot-
manns -Hausstctte „Patrone '

, 5j ., Pr .- Fuchsstute, v . Marschall,
und „Agnie'

, 5j ., Fuchsstuie, v . Marschall, Fahrer : Besitzer.
Ebenfalls 3. Preis B . Lammerdings -Caru », „Rosa 2 '

, 4j., Pr .-
Fuchsstuie, v . Siegbert , und „Rosa 3 ' , 3j ., Fuchsstuie, v . Sieg¬
bert, Reiter : B . Lammerding jun.

Niedersachscn Jagdrennen sür vierjährige und ältere in¬
ländische Halblutpserde. 1 . Preis Heinr. Hartings -Bomrechtern
„Major ' , 5j„ Zchimmelhengst, v . Mantel , Reiter : Aloys Har¬
ting . 2. Preis B . Rumphorsts-Talge „Blitzmädel' , 11j. Fuchs¬
stute , v . Bänkelsänger, Reiter : Herm. Busch . 3 . Preis Chi.
Amelungs -Drentwcde „Irmgard '

, 5j .. Stute v . Schwarz 2, Rei¬
ter Besitzer . 4. Preis H . DrecS'-Lodbcrgen „Flott ' , 6j . , schw,
Wallach, v . Colonist, Reiter : Eduard Drees.

Trabfahrcn im zweirädrigen Wagen für dreijährige und
ältere Oldenburger und vierjährige und ältere hannoversche
Halbblutpferde. 1 . Preis Frau Wwe. Kalbes Ellenstedt
„Kalle 3 '

, 4j .< braune Stute , v . Diethard , Fahrer : H . Käthe.
2 . Preis Jgn . Brüggemanns -Ahausen „Katze '

, 6j ., br . Stute v.
Morgan >100 Meter Zulage), Fahrer : Besitzer . 3. Preis W.
StöverS -Hanstedt „Maiblume '

, 4j„ Fuchsstuie, v . Marschall,
Fahrer : Besitzer . 4. Preis Frau Wwe. zum Bahlens -Bahlen
„Bombei '

, 14j ., Fuchsstute v . Matellus (150 Meter Zulage ),
Fahrer : Th . Vorwerk.

Springkonkurrcnz. 1 . Preis H . Drccs '-Lodbergcn „ Flott ' ,
6j ., schw. Wallach, v . Colonist, Reiter : Eduard Drees . 2. Preis
H . Beckmanns-Brockdorf „Consul ' , 4j „ Fuchswallach, v . Schwar¬
zenberg, Reiter : Jos . kl . Bornhorst . 3. Preis Jos . kloster-
manns -Düpe „Hans ' , 4j ., Fuchswallach, v . Euphrat , Reiter:
Jos . klostcrmann . 4. Preis A. Prieshoss -Bokcl „Coleska' »
4j„ br . Siute , v . Colar , Reiter : A. Priesbosf jun.

Sankt -Grorg -Flachrennrn sür vierjährige und ältere in¬
ländische Halbblutpferde. 1 . Preis Heinr. Hartings -Bonrechtern
„Major '

, 5j„ Schimmelbengst, v . Mantel . Reiter : A . Harting.
2. Preis Ernst Brüns -Mörsen „Cbriftallo'

, 5j „ schw. Hengst,
v . Woda, Schwede3, Reiter : Besitzer . 3 . Preis B . kreinests-
Bonrechtern „ Schwanahildc'

, 5j„ br. Stute , v . Hallo , Reiter:
Besitzer . 4. Preis B . Lohdeck« zu Lohbeck „ Irma ' , 7j„ braune
Stute , von Nevjurist, Reiter : Besitzer.
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Steuer - UmtekLu.

Die Veranlagung zu den graften Reichs - und
L a n d e s st e u e r » ist nunmedr in vollem Gange bi » auf die
Veranlagung zur Vermögenssteuer . Für diese oiiissen die Er¬
klärungen vis zum 3V. Juni d . I abgegeben sein . Zu baffen
ist, daft die nächstläbrige Veranlagung bereits nach der Ein-
bettssteuererkiäriing ftanfinden kann , wie sie sich aus dem vom
Reichsslnan,minister in Aussicht gestellten Gesetz zur Ver¬
ein sachung des Versabren « in Steuerfachen
ergeben soll . Tann hatte der Steuerpflichtige sür die grogcn
Retchsstcuern Einkommen -, « Srperschasi -, Umsatz -, vermS-
gcnsfteuerf . aber auch sür lne grotzcn LandeSfteuern (Gewerbe -,Grund - , GevüudcentlchuldungSsteuerl eiue Erklärung ab-
zugcven . Rvgeseven von den angelündigien Ermäkiguiigsmaft-
nabmen wäre dies schon ein erfreulicher Ausblick in die Zu¬
kunft des geplagten SteuerzadlerS.

Von Interesse ist zurzeit die Frage , ob der Steuerpflich¬
tige dt « « osten sür eine Erholungsreise vzw . Kur-
losten als . ttverbungslosie » - ansehen darf . Tie Frage ist
» ach der Rechtsprechung de« ReichSstnanzhoses zu verneinen.
Dieser rechnet ine Erboluugs - und Kurkosien unter die zur Be-
ftrettung des HauSbalteS de« Steuerpflichtigen ausgewenberen
Beträge . HausdaltungSkosten stellen sich aber als eine Ver¬
wendung des Einkommens dar , sie dienen nicht der Erwer¬
bung . Sicherung und Erhaltung des Einkommens.

Während der Reise - und Urlaub « ,eit sind die Ge-
schäftsleure vielfach genötigt , die Erledigung der lausen¬
den Steuerangelegenheiten einem Angestellten oder
von dem mir tbrer Erledigung sonst betraute » Angestellten
während dessen Urlaubszeit aus einen anderen Angestellten zu
übertragen . In solchen Fällen wird e« notwendig fein , daft
der GeschästShcrr , wenn er sich auch sonst auf seine Angestellten
verlassen kann , deren steuerliche Arbeiten nachprüft , wenn auchim gegebenen Falle nur stichprobenweise . Dasselbe gilt fürden Stellvertreter des abwesenden GefchästShrrrn.

Zweifel bestehen bisweilen darüber , welcher Tag bei
Steuerzahlungen als ZahlungStag gilt , wenn die Zah¬
lung nicht in bar an dt « Kasse, sondern durch Ueberweisung
geleistet wird . Nach einheitlicher Anweisung an die Finanz¬
ämter kommt hierbei in Betracht : bei Banküberweisung der
Tag , an dem der Betrag dem Konto der Finanzkasse gutge-
schricben wird : bei Postscheck der Tag . an dem der Stempel¬
ausdruck des Postscheckamtes aus das UeberweifungSformular
erfolgt -, bei Zählkarte und Postanweisung der Tag , an dem
da « Fonnular von der Aufgabeposlanftait gestempelt wird.

Bücher , Aufzeichnungen und die für die Besteuerung be¬
deutsamen GeschästSpapiere sollen nach den Bestimmungen der
RctchSavgabenotdnung »ehn Jahr « lang aufbewadrt werden
Tie Frage , ob auch bet Jnventuraufnahmen verwen¬
dete Notizzettel , deren Ergebnis in die Hauptinventur ord-
nungsmäftig übertragen ist, aufzubewayrcn sind , kann verneint
werden , da solche Zettel na » der Ansicht de« RetchsstnanzhosS
nicht unter die . Aufzeichnungen - sollen , sür die nach der gesetz¬
lichen Vorschrift AusbewahrungSpsltcht besteht.

Findet Besteuerung nach DurchschnittSsätzen
statt , weil die individuelle StnkommenSermittlung keine geeig¬
nete Grundlage sür die Besteuerung bildet ( insbesondere bet
nicht buchsührenden Gewerbetreibenden ) , und will der Be¬
steuerte die Schätzung angreisen , so ist es seine Pflicht , die Ge¬
genargumente in möglichst brauchbarer Weise vorzubrtngen
und zu belegen . Andererseit » ist es die Aufgabe de » Finanz¬
amtes , nach billigem Ermessen zu prüfen , inwieweit dar vom
Steuerpslichttgen vorgebrachir wettere Ermittelungen erfordert.

M SISrkmi Miidunr.
Die Gesellschaft bleibt für das verflossene GeschäftSfahr

dividendenlo« <t. « . lü Pzt . Dividende ) . Der sich er-
gebend « kleine Verlust wird auS dem Reservefonds gedeckt.Das schlechte Jahr hat seine Ursache durch de » Preissturz
in Baumwolle, wodurch eine grofte Abschreibung auf die
Bestände sich alS notwendig ergab . Für das lausende Jahr
sind die Aussichten gut , da hohe VerkausSkon-
trakte lausen . -

ch

Aiikkoerkl krerilkr iv HnWsrkv.
Zur GeschästSlage wird mitgetetlt , daft st» da « Geschäft

gegen Ende v . I . belebte und et gelang , vermehrte Arbeit in
Ncubauaufträgcn , wenn auch zu gedrückten Preisen , hereinzu-
nehmen . Ter Auftragsbestand bat st» inzwischen weiter ver¬
mehrt , insbesondere hat da « Reparaturgeswäst an Umfang ; u-
genommen . Beschästtgt sind zurzeit '.VS Angestellte und Arbeiter.

*

5« tenlt>nl! im lleutktmi keiüi Wsng Mi.
Nach einer kurzen Wärmeperiode im ersten Drittel der

Monat « Wal setzte eine ungewöhnlich raube , teilweise auch
regnerisch » Witterung ein , die mit Unterbrechung durch einige
wärmere Tage säst bis zum Monatsende anvtelt . In Verbin¬
dung mit dem starken Tempcraturrückgang traten in allen Ge¬
bietsteilen Deutschland » mebr oder minder starke Nachtfröste
auf , wodurch t» den Saaten einiger Schaden angerichtet wurde.
Die Bestellung der Felder ist bi « aus wenige östliche Gebiets¬
teile beendet . Tie Entwicklung de« Wintergetreides ist infolge
des nachteiligen EinsiusteS der kühlen Maiwitterung fast all¬
gemein zurückgeblieben . Al « Folgen der Kälte zeigen sich nicht
selten bet Wetzen und Gerste gelve und braune Blattspttzcn.
Auch bet Roggen werden Frostschäden vcsürchtet . Aus besseren
Böden wird der Stand der Wintersaaten noch ai « vcrbältnis-
mäfttg gut bezeichnet . Dt « Sommersaaten sind vielfach dünn
und ungletchmäftig ausgelaufen und in der Entwicklung noch
ziemlich wett zurück . Di « Beurtetlnng lautet je nach der Au »-
saatzett recht verschieden . Allgemein wird über starke Verun¬
krautung geklagt . Da « Auslausen der Hackfrüchte ist bi « setzt
erst in geringem Umfange erfolgt . Kartoffel - und Rübenselder
sind sehr ost in starkem Maft « verunkrautet . Für Futterpflan¬
zen und Wiesen haben sich die biSbrr guten Aussichten verrkn-
gert . Mancherorts fehlt da « Bodengra « , teilwctfe hat der
» leekrcb » lückige Bestände verursacht . Unter Zugrundelegung
der Zadlennoten 2 — gut , .3 — mittel , 4 — ge . ing , ergibt lieb
im RetchSdurchschnitt folgende Begutachtung : « interweizen 2,6
( Vormonat 2.5 ), Wtnteripelz 2,5, <2 .4 >. Wtnterroggen :),0 (2.9:
Wintergerste 2P (2. 7 ), Sommer .oetzen 2,7, Sommerroggen 3P,
Sommergerste 2.7. Hafer 2,S. Kartoffeln 8,2. Zuckerrüben 3 .0.
Runkelrüben 3,0. Klee 2.0 <2,5») , Luzerne 2 .7 (2,5), Bewäste-
rungSwiesen 2,6 (2,4 ) . andere Wiesen 3,1 (2,7) ,

* V

kluoirkimW «kl IMUW-üiiMiip^e.
Wie der Inder der Newvork - Trust -Eomvanv mittelst , wir»

die Mississippi - Katastrophe kein« dauernde Störung sür Jndu-
ftrte oder Sandw «rls » ast bedeuten . Tie Verlust » an Baum¬
wolle sin » nur ein kleiner Teil der Geiamiernt ». Einige Else»
»ahnen i« Misstsstvpl .Gebiet werden Verlust « erleiden , dock»
UM» HM GalamftnlSwirtun, nur »okiiler Natur.

Ter nottvendige Wiederausvau wird mit erheblichen Trans¬
porte » von Nahrungsmitteln , Maschinen , Geräten und Bau¬
materialien sich schnell günstig aus die Eisenbahntransporte
auswirkcn . Tie wichtigste Schluftsolgerung aus diesem Un¬
glück ist die Gewitzheit , daft durch ausreichenden Tammvau
ähnlichen Katastrophen vorgebeugt wird , und e« ist »ereil«
eine feststehende Tatsache , daft Amerika keine Kosten zu doch
sein werde » , » in ausreichenden Schutz sür die Zukunst zu
erlangen.

*

8l2Wtion in kier kkiMjk!
Zur Konzentration t» der Porzriianindustrie'Während in den meisten deutschen Industriezweigen die

gnsions - und die « onzentrattonsveweguna als ziemlich ab¬
geschlossen gelle » kann , ist die « in der Porzellanindultrie nicht
der Fall . Im Gegenteil , dieser Industriezweig bat gerade in
der allerletzten Zeit durch die FuslonSdcwcgungcn in der
Kahla - Gruppe und im L , Hntschenreuther . Kon¬
zern das Interesse der Ocssentliaikeit auf sich gelenkt . Fusio¬
nen und Konzentraiionen sind recht ost « indrr der Not Dt«
Unternehmungen geben ersadrungsgemäft erst dann ihre Selb¬
ständigkeit auf , wenn die Verhältnisse sie dazu zwingen . So
wenigstens liegen die Dinge in der keramischen Industrie , in
der die Stagnation de « GcschästSgangs sozusagen chronisch ge¬
worden ist und die auch von der Erholung des Wirtschafts¬
lebens in den letzten Monaten nicht üvermäftig viel profitiert
hat . Die AuSfubriätigkett war für die keramisch « Industrie
von ieber besonders wichtig . Wie der ober « Teil de« folgen¬
den Schaltbildes zeigt , ist die AiiSsuhr der deutschen kerami¬
schen Industrie seit Frühjahr 1926 eher im Rückgang
begriffen.

o>k kosfuuo svNapOvrm
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Die Verhältnisse am Arbeitsmarkt in der Porzellanindu-
ftrte haben stch zwar , wie der untere Teil des SchaudildeS
zeigt , seit Herbst vorigen Jahres erheblich gebessert ( von der
Frage der Zuverlässigkeit der gewerkschaftlichen Statistik geben
wir in diesem Falle av ». — D e r I n l a n d » a b s a tz der kera¬
mischen Industrie bat stch auch in den letzten Monaten zweifel¬
los gehoben , jedoch kaum so stark , wie das unter normalen
vcrhältntslen der Fall wäre . Tie wirtschastltche Entwicklung
steht eben gegen die Porzcllanindustrte , weil die verbraucher-
sttlen sich zu Ungunstc » des Porzellans verändert baden , vor
allen Dingen wäre aus die wachsende Konkurrenz der Alu¬
minium « htnzuweisen. *

Der Kursstand der Sktten End « Mat.
Die Tommerz - und Privatbank gibt in ihrem Monatsbe¬

richt eine Ausstellung über den Kursstand der an der Berliner
Börse amtlich notierten Akttenwerte zu End « Mat . Dt » Tabelle
läftt deutlich den im Mat an der Börse «ingetretenen Um¬
schwung erkennen . Während Anfang Mat noch 78 Pzt . der
Aktien aus und Uber pari notierten , destnden stch Ende Mat
nur noch 66 Pzt . auf diesem Stand , während 34 Pzt . unter
der Parität sieden , gegen 27 Pzt . Besonder « augenfällig ist
die starke Verschiebung in den Hoden KurSklasten Die Zahl
der Aktien , die in der Haustepertode mit 200 bi « 250 bewertet
wurden , hat sich fast halbiert . Von dem Kursrückgang sind alle
Marktgebiete betroffen , in ganz besonderem Matze einzelne
Termi » werte, die auch geradezu pvantasttfche Kurse
erreicht batten (400 dir 700 Pzt . ).

Glänzender Jahresabschluss der Norddeutsche»
Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei.

Die Dividende sür 1926 . 10 P »i „ meldeten wir bereits . Au«
dem Jahresbericht ergibt sich , daft ein Bruttogewinn von 6,2
Mtll . Mark gegen 5,9 Mill . Mark in 1925 erzielt wurde . Nach
starken Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn
von fast 4 Mill . Mark gegen 2,4 Mill . Mark in 1925 . Die Aus¬
sichten sür das lausend « Jahr sind gut . (Kur - der Aktien
196 P,, . ).

Sövfe un «t ftULvkl « .
Bremen , 14. Juni . Getreide. (Preisbericht de « Bremer

Verein - von Geireidc -Jinporleuren , e . v . ) Weizen, Mani¬
toba 1 schwimmend 15,00, Manitoba 2 loko 14,70 , Varusfo (78
Kg .) loko 13,40, do . 77 Kg . 13,20, Hardwinler 2 loko 14,20. —
Roggen, amerikanischer loko 11,55 , La Plala loko 11,90. —
Gerste, La Plaia 1088 , amerikanisch « Nr . 2 Federal grade
10Z5 , Kanada 3 11,00, do . 4 10.85 . — Hafer, schottischer
Weibbaser 11,25, La Plaia 9,65, Kanada 3 schwimmend 10,65,
Amerika white clipped 38 lb ». 9Z5 , do . 36 lbs . 9,65 . — Mais,
La Plaia 7Z0 . Donau Salfvx 7,75» südruss . Gclbmai » 7,80 , —
Per Zentner pari unverzollt waggonsrrt Breincn -Unierweser
per Kassa loko , soweit » tchlS anverc « bemerkt . Tendenz : ruhig.

Oldenburger Zentrnlviehmarkt.
Dem gestrigen Zucht - und Nutzviedmarkt waren

141 Tiere zugclricben . Die Beschickung war insotg « de » erst
Ende der vergangenen Woche ftattgesundenen MedarduSmark-
le« bedeutend geringer , al « man c « sonst gewohnt war . Da«
Geschäft entwickelte sich langsam und blieb auch schleppend mit
AuSiiahm » in guicn tragenden Rindern , die einen schnellen
Absatz sandcn ; im übrigen ist nur ein geringer Ueberbeftand
verbliebe»

Mit der Reichsbahn wurden 16 Waggon « zum Versand ge¬bracht nach folgenden Stationen : Bernburg (Anhalt ), Et «,
leben , EilSleden , Magdeburg , Bockenem (Braunschwei «), SlS-
sleih , Jaderberg , Köln -Gereon , Neuft a . Rh ., Strückhausen,
Barel und Bad Zwischrnahn.

Amtlicher Marktbericht Zucht - u »d Nutzvteh-marll . Austrieb . 123 Stück Groftvieh , 18 Stück Kleinvieh . ES
kosteten : Hochtragende Kühe 1 . Qualität 685- 700 Nm , 2 . Qua-
iitü « 500—600 Rm , 3. Qualität 400— 450 Rm - tragend « Rin¬
der l . Qualität 475—550 Rm , 2 . Qualität 350- 450 Rm . : güst«
Rinder 350 - 450 Rm . ; Zuchtbullen 300 400 Rm . Ausgesuchte
Tiere in allen Gattungen über Roltz . Markwerlaus : Schlep¬
pend . Nächster Zucht - und Nutzvieh - sowie Pserdemarkl : Diens¬
tag, den 21 . Juni.

lümtvirllüirlMel UI» ekuiM1l» nd1.
HerauSgegcben vom Deutschen HandelSdicnft in Verbindung mit

der Preisverichtstelle brim Deutschen Landwittschaslsrai.
. Produktenmärkt , vom 18. Juni 1927.

(Preise versieben stch je 1000 Kilogramm .)
Berlin , Breslau , Hamburg , Franks » « , Tlettin.

Weizen 305—308 . 310 ,
'296—303. 3l2Z0 —315. 302.

Roggen 280 - 282. 293. 282 - 286. 21L50 - 215. 287.
Sommergerste '241 — 275 , 257. 250—260 , —. —.
Futtergersi « — . 235 . — . — . 256 - 274.
Hafer 251- 260 . 260 . 251- 258 . 260 . 257- 261.
Weizenmehl 375 —395 . 437,50 , 370—390. 420- 422 .50.
Roggnimedl 360 - 380. 415 ,

'370- 380 . 392,50- 400.
Wetzcnkleic 155 . — . —. , 30- 182.50.
Roggeilkiete 480- 182,50. —. — . 157,50 - 160.
Raps —. — . 170- 175, —.
Leinsaat — . 360 , 196 -198. —.
Mais 194- i96 . — . 182- 184, 190- 250.
Erbsen . Viktoria 420 - 550, —. 400—440. - .

bio .. kleine 270 - 300.
Fntiererbsen 220 —230.
Rapskuchen 156—161.
Leinkuchen 205 —'208.
Soha Schrot 195—200.

Berllner « eireide rermin Rolteeuage » .
Weizen . Juli 302Z und Geld , September 27AS und Geld , Oktober

277 und Geld.
Roggen . Juli L66Z 87,25 , September 238 . QNoder 288Z.
Hafer , Juli 238,5 und Brief.

Hambur »er Rnuhsuttrr.
Unverändert.

KSntgSberger Produkten »,artt.
Amtlich : Wetzen —, Roggen — . Gerste 206
AufterbSrSlickn Wetzen 280 —300 . Roggen 275. « erste 245 - 2-5.

Haser 230 - 215 , sein 250.
Nürnberger Hopsenmartt.

Zufuhr : 10 Ballen . Umsatz ; 5 Ballen.
Tendenz : Scbr ruhig.
Hallertauer : 400.

»
Biehmärkt « vom 18. Juni 1927

Karlsruhe , Leipzig , Plauen , Dresden , Dortmund . Zwickau , Kassel
Ochsen 60 - 62 , 67- 70. 64- 66 . 63—66. 66- 68 , —. 62—65 ; 59 - 60,

60 - 66 , 57- 60. 55- 60 , 64—66. 65. 58- 61 ; 58—5«. 49 - 60.
50 - 53 . 48- 52, 62—64. 62 . — ; 55— 58. 43—49 . 40 - 45.
40—46 , 60 - 63 . 60 . — 53—55. 35- 42. —. —. 57—59 . —.- ; 50—53. —. —. — . 53—56. — . - .

Bullen 54- 56 , 63 - 66 . 60 - 62 , 61 - 66 , 64- 67 , 85 . 61- 65 ; 53
bis 54. 58 —62. 53—56. 59—62 . 60- 64 , 68 . 56- 59 ; 52 - 53,
45- 57 , 46—52 , 51- 57, 55- 60 . 45- 58 , 52- 55 ; 50- 52, —.—. —. 50- 55, 30- 35, 45- 50.

Kühe —. 54—60 . — . 60—63 . 63—65 . 63 . 56- 60 ; —. 46 - 56,
50—53 . 52- 57 , 58—63 . 60. 52—55 : 30- 10, 34— 15. 40 - 44.
39- 45 , 50 - 57 , 40 - 52, 40 - 51 ; 20—30, 28- 33, 20- 33,

Färsen
^

^ - 64 ^ 67 -̂ 69 . 60 ^ ^ 64- 66 . 66- 68 , —. 63 - 68 ; 50
bis 60. 50 - 66 . 50 - 55. 54—62. 59—65 . 58—62. 58—62 ; —.

Kälber — 84 - 88. 81—84. SS. 82—88. SV—SO. SS. 75- 80 ; 76
bis 81 . 72- 80. 75- 80 , 74- 86 72—84. 75- 80 , 70- 78;
66 - 74. 50 - 71, — . 62—68. 55 - 71. 60 - 70. 58- 69.

Schafe — . — . 64- 66 . —. —. —. — —. 64- 67, 68 - 70^ 64 —68.—. 58 . — ; — . 58—63. 58- 60, 52- 60. —. 50 - 55, — : —.«5_ 57 . _ 44—18. _ 15. _ - _ _ _ 85_ IN
Schweine —. SO. 66 —67 .

'
si —62 .

'
62-^66 .

'
« ! 62—64 : 58—80,

61 - 62 , 65—67 , 62- 63 , 65—70. 67—68 . 62—64 ; 60- 62 . 63«3- 65 . 60- 61 , 65- 70 . 65 . 60- 61 ; 66- 68 . 60- 61 , 62 —63.
58- 59 . 64 - 67 , 64. 58 - 59 ; 64- 66 , 59 - 60, 60- 62 , — . 62
biS 68 , 63 . 56—57 : 60 - 62. 56—58. —. —. 60 - 67 , 60 . —

Sauen —. 54 - 58 , — . 53- 56 , 54—65. 56- 64, —.
Austrieb: Rinder 223 , 497. 100. 651. 531. 200 . 184:

Kälber 96 . 432 , 279 . 76l . 453. 73. 125 ; Schafe —. 793 . 142 . 687.
28. 189. 7 : Schweine 1150, 2362 , 560 , 3654 . 2720 . 1268. 432.

Tendenz: Rinder langsam , mittel , mittel , gut . gut , gui.
rege ; Kälber mtttelmäftlg . langsam , langsam , mittel , gut . gut.
rege : Schafe —. langsam , langsam , langsam . —. langsam . — :Schweine langsam , langsam , langsam , schlecht , mittel , mittel
rubig.

Köln , Ehemnitz , Essen , Elberfeld , Mannheim , Fronksurt.Ochsen : 67- 70, 62—66 . 55 —60. «0 - 50 , —, — ; 63—66, 63- 66,
55—60 , 55- 80 , 50—54, — ; — ; 68 - 72 . — . 64—66 , —. 55—62,
42- 50 ; 60 - 63 . 50- « . 51—59. 38 —15. 32- 36, 30- 32:
67- 70, 61—66 , 55 - 60 . — , 48—54. —.

Bullen : 60—64. 54—58, — , — ; 61—6«, 55- 60, «8—52 . — ;
59- 62 , 55 - 57 , SO—53 , — ; 62—« . 58- 60 . 50- 55 . — ;53—55 . 45—47, 31—34. 30—33 ; 60- 63 , 52 - 50 . —. —.Kühe : 60- 63 , 55 - 59 , 45—5» , 28 - 40 ; 60 - 64 , 54—58 , 40 - 50,
25 - 35 ; 62- « . 56- SS, 47- 53, 32— 12; 60- 62 . 52—58,
42 - 48 . 25 - 35 ; 49 - 51 . 37—41 . 28 - 31 , 16- 21 ; 53- 58
45—52, 38—44 , —.

Färsen : 64—68 . 56—62. 50 - 55 : — ; 65—SS. 58- 62 . — ; 68 - 70,
60 - 65 . 42—46 ; 62—S4Z0 —56. 37— 41 ; 65 - 68. 58 - 64.
50—57.

Fresser : — ; — ; 45—48 : 55—56 ; — : —.
Kälber : 90 - 115 , 78—85, 70—76. 58 - « ; —, 88—Sch- 80- 85,

70—75 ; 90- 1«»5, 72—82, 60- 68, 50 - 58 ; — , 80 - 85. 65 —75.
50- 60 ; — , 82—SS, 75—80 , 60—74 ; —, 80—85, 70—79.
60 - 69.

Schafe : — ; —, 60—62 , 50- 58 , 38 - 48, — ; 58 - 55 . — . 50—52.
4,>- 45 , — ; — ; —, 37 - 45, — . — . — ; 54- 58 . —, 43 - 53 , —.

Schweine : 60 - 65 , 64 - 68 . 66 - 70, 62 - 48. 58 - 65 . — : 60 - 63.
63 65 . 63 - 65 , 58- 64, —, — ; 61—64. 68, 66- « . 64- 66,
61^- 63, — ; 64 66. 69 - 70 , 69 - 70. 67- « . 66—67 , 63- 65:
58- 0 , 60 - 61 , 62- 64, W - S2, 60- 63 . 54 - 56 ; 62 - 61,
62 - 64 . 63- 5. 68 —« . 61—« , —.

Sauen . 53 60 : 50 ,58 ; 5.5- 60 : 54- 60 ; 50—53: —.
Austrieb: Riudcr : 1152. 531. 227, 543 . 1056,1560.
Kälber : 1378 , 406 , 681 . 470 . 530 , 977.
Schaft : 35 . 205 , 43 , 6 , 8, 67.
Schweine : 6293 . 2608. «241 , 2455 . 3328, 5817.
Tendenz: Rinder : ruhig , gut , mittel , reg « abfl , mitttlm

rege.
Kälber : lebh ., gut . mittel , reg « obsl . , lcbhasi , lebhaft.
Schase : z . lrbh , längs ., mittel , reg « abfl ., —, langsam.
Schweine : lebhaft , langst mittel reg « abfl , längs , lebhaft.

Banklnsolvenz.
Dl « ln l923 begründ « « Bankstrma Brandenburg » Schrö¬

der in Hamburg hat ibre Zadlungen eingestellt . Tie Firma
war ohne Bedeutung.

Konkurs « und Grt » äfl «»ussichten i« Mot.
Für Mai d . I werden 464 neu « Konkurs « — odne di « we¬

gen Mangel an Mast « abgeievnten Anträge - und 129 ange¬
ordnete GesLästSaussüvlrn bekenntge - eben . Di « entsprechend«
Zahl sür April ft«, « sich « nf 4L »,W . 123.
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Legen
rucster . bsNensteine . I^ agen.
Ilarm . fester , diiercn , tkoxen-
leiclon . Lickt u. ffstsrrken

Vscl« u Nsu» t<ur'Lc^ ^ ktef»
<̂ urcd Ku^ ik̂ ktion Ü«j klev^aad^

( k<k»einisn ^ .)

Ide ^men Oeulscd1 »n6s '

» »- »je, ^ L NOLĤu/' »»»»
ß «upt-^1ê »B«,ß,r

L vAkmsw . N »st » tL
— LI. Uakukoktr . 1.

— r»yc ^ /M !V7w— ^

MMlWg
jM ZelüWfSOga Silel

(Kreis Leer ) Oftfrie« la«tz.
Ter Iagdvorstand der Fcldmarkriaqd

Hesel bat nit «h beauftragt , die sehr günstig
an 2 Stationen der NrelLbahn Leer -Au-
rtck>.W" ln » ind und in nlcvt allzuwctter
isniferuung von der SlaatSbahnftaUon
gilluni velegcnc,
etwa 1800 Hektar große

Jag-
« s dle nächsten 6 Jahre fretwtlllg »ffent-
lu» metftvteiend zu verpachten.

Termin dazu Hab« ich auf

SM « IL ÜM18 , All ! 8, 3,
nachmittags ZU Uhr,

tu der Gastwirtschaft Gerhard BrunS
,u Hesel anbcrauint.

Die Jagd weist einen guten Wtldbestand
«ns auch ist ste mit Rehwild bestanden.

Die Jagd Wird in drei Bezirken au »-
zedotcn. lrlne Zusammen,tehung der Be¬
title erfolgt nicht.

Hesel, den 4. Juni 1S27.
Joh . Elskamp , beeid , ostsr , Auktionator.

Fernruf : Holtland Nr . L

Gras -Verkauf
Jaderlangstraße . Landwirt Friedr . Folie,

Iadcrlangstrabe , läb>

vonnerstag. den18 . 3uni.
nachmlttagS 5 !4 Uhr:

kl> . 10 Füllt WGglilh

— tn Abteilungen —
>>>1 mctstb . aus ZahlungSsrlft verkaufen.

Unke L 5ltimiltt , Ankt . .
Großenmeer.

Auf da«

Geschäftshaus
Id» Sinkaufrgenossenschaft der Gastwirte
Iw » Brake und Umgegend lft im offrnt-
lUchen Aerkausstermtn ein Hhchftgebot von
Ichivo abgegeben worden.

I >»
St « , um 20 . Junt abend « 6 Uhr nehme

Nachgebote
sin meinem Bür « entgegen.

vrakc . A . Tegrmeher,
amtl . Auktionator.

vdewecht . DcrHaubmnlin Gcor « Jüchtcr
I tu Reverhaule », ladt am

« MlU b. ZZ. WÜ . S ..
nachm . 4 Uhr

I aus leinen Ländereien bet der Mühle hier

siis
s » landweise mit Zahlungsfrist verkauten.

kersammlung an Ort und Liebe.
Lürrö. Auktionator

Großenmeer
i>ür Friedr Adler », Suhlen , haben wirZMMWWIMM

! - UN ganze » oder geteilt — unter der Hand
1 tu verkauten.

Hauke L Schmidt » Aukt.

Riedel « « Brette

WeliMdiüIiIlliiö
Bel Raten van 8 .— Mk . an

bUHiiHlm . MillM»
drinjrsssnwrg bl Leleohon « si

^ « eignet , vertretar « « sucht.

Lwpkeki « do »on «ier » guten.
voiNetteo. k«u.

per Ukunä 1. — diarll

»u noctimali erwüvittteu prei . su

Karl Nöanlag
vlnmen . trabs 45 — Delepston S87
Ao«« em »nn,te » 8a W — Delepkon 2488

Lina ca iiO "Do grob «,

r »ÜlLSI »r»S
in bs . tem iinalanki « dm !« ra verstauken
ober an vermieten

I « k r « 0m » n » L 8aku
» ««St»»« d . n reuten

c»8»ell8 mweirlewe
O. L . 6 . »l . dkr. « «8,1

«türke » »L
n » « el ik » re

Stein « I»
deinem Hen¬
ken tedlen.

Alleinlner
8erit «Ii«i,

kW » » c « «« » », omeollms
Ll . Lakniiokstr . Ist. Lernaprecder 142>

Lent vieliilkrigea Verssekea äe» Lleeliiokev
Aaierialprükovg ^ imte, kür <ia» liaugeverb « ü«t
<ler

IMsMieii
dein Lreatrsteiv , »ovckern einem gut « » Zioxel-
»tsia gegenüker gleiodaer « g.

8- 1« SAN . gllltt M
an geschützter Lage für Herbst zu kaulen

ge¬sucht. Gen . Angebote umer L R V42 an
Geschäftsstelle d. Ul . erbeten.

OslmlSml . fssgrii - Oemn um Omen tlfesr
2 « o >g * « e » In Olrtsndue « .

Die Sprechstunde der Säugling - - und
Kleiiikinder -Fürsorgestelle in Osteriiburg säUt
DonnerSta « , l « . Jnni . wegen Ucuchhusten-
verdachlS au » . Der Vorstand.

/iinklmegesvesbsml
5tsöt u . äMOiüendUkg
Sitzung

aller JugendMhrrr am Sonnabend , de«
l8 . Jnnt » nachm . » >< Uhr . bel Pave am
Wall . Ter Bundes Jnacndwart

/
Sonnrrslaa,

1 » . Juni lSronlrirbnam ) :

Kaffee - Konzert
mit Gesangseinlagen.

ff. Gebäck.

Ugsäenbllkges5Mtrenveseli>
<k . B.

Zur leilnahme am
s . Bundesschühenfest in Hatten,

«« Sonnta «. Sem l » . gnni d . I . .
versammeln stch dl« Schüben um 12 >< Uhr.

zur « hsahrt beim BrretuSlokal l ^ 45 Uhr
Abmarsch »um kinpsang von Helm » Gasthaus

in Hatten
Schützen , welche nicht » er Rad fahren.
mühen sich um andere Fahrgelegenheit

selbst bekümmern
vt «glichst »ahlretchrS ikrtcheinen ist Psttch»

Uer v » rst « « d.

Schweinezüchter
des Amis Elsfleth.

Freitaa . den 17 . Juni , nachmittag » 4 Udr
spricht in Meiner « Gastbau » inN » rdermoor
Resercnt Uulltng . Hannöver . Bericht
über die Ausstellung in Lortmnnd.
Uerlchiedenc - ,

Vekbsm!
llei llsriwlitliien Vereine
0c >nn » e » t » g , äe > , S . rt . I» . ( rrovlaielmam)

vacdw . 4X vkr , im ,^ I » zz« IkoB»

5ommeile8l

Go.stwirtschast

» »>

Elsfleth a . d. Weser
Sleiiiitrabc 5b

bietet AuSstüglrrn , Vereinen , Schulen,
Uegrlkluds grmüllichen Auseurhail.

Herrlicher Garte ».
Neue Doppel - Parkett - Kegelbahn.

Gemütliche - Klubzinuner.

Besitzer : Fr . Kruse

VSmaiersleüereouNer
»eilte . ?Ml«vaed. Irsnv

V » n L li rtt IIL

gflisnipss OlilSüIlW

ösgrüüurigssbssicf
Sonnsdenä , 18 . öunl , 20 llkr.
In Paper Kertaurant am V/a!i

lLnrisrvesdznü oilfritdurg . t-ekresinnen
Hauptversammlung

Sonntag , de » I » . Juni»
n >, Ubr:

Norstanddstvuug , Hcienc -Langc Schule
lO - IO»/. Ukr:

Fachgruppenverlammlung , daselbst
N - l Nbr:

Mitgllederverkammlmig . Lcminaraula
I . Geschäilddericht . L Kassenbericht . 5. Be¬
richte über die Psingiungmig in Stettin.

8. Anträge . 7. Vorstandowabl.

am Loautaa , dem » i». und
Montag , dem 2 » . Juni.

SH. MMadl . ZaLrinarlirtrulikl
k'ssldültv in3 Scilen
Abend » Drillantfeuerrverk.

Der FestauSschub.

Voeanrefge«

ftMedusS iLsMli!
Xm 8<rnvlair . clom .lull

80MMS?kS8l>

rcoirovmirscuLlr novo

7927
L. Lelae, Vom 29. f»K dt , 1t - Anx«
« lr üoppeleodeaadeoä » « p

sl ^ krov « 8718 Lenrro - sieg . » rav»
Pahrprel » : MM . . . vaä tükee

§ LELV >1V/LV-
0 S7RLM 4M 7-LV 7927

, . « » >, « ! ro . f » ndt, » r . ^ u, » » tisr7
« l « tdoppr l » cde » obro <l » mpfee

» ^ lMtlritl « 87rZSeurto - Iter . » ron»
r . stel » « ! 4 . Au « , di» > 7. Au «. > 927
mit Dopp « I » eke » ob « o >l » mpker

» ^ I ôerk « 8978 veor » o » Krr . » roo,
Naheprel » ! MM » an« d8l >« e

1 kel »e : 11. Osttodee ^ di » 1I Rovemdee
mit I4rSrle « w ^ vkeatbalr 1a 1^ ia « rlt ».
Um- «m-1 ltstrckdidnia «lee III. K»><>lr tüe r « »i»tr»
«alt «lea l ) opprl » el >e » vb « oä » n>pkrra

» Dresden « » » « » ^ lünclien«
? Lkeorri » «la . äil . I4r « r 1- » näaukeork,lt- un <l KSKee
Uoitcalo . e ^ o . tuakl a . Leoipebte «lorck«

in GlAvndar « : L.Io > «I Itetoeiktte «« Ue » n «i «»^ ik L
r « n ^>e « « eei », » » » eexatentie 1t,.

Io LraLe : .kn» tu , 7' >» 'il -I >u». in t 'ii-m » L . II . -Vrnülü,
51 >tte !«Ieiet >»lri «ll<' ii.

In » eüerüork : sleinriek Hü >»«»u . ek,
in Iluüe - llvinrici , » av «-rüninp.
i » Ileltt »-nknrst : ^ «loik I .untlvekr . kinstnsvok. rrnke ?>
in Llütletk : Heine . 6 . k)tükrenker >r . 1jakni >ol - «r»lie 12,
in liroüeumeer : Iksnxs Ledmiüt.
in Ixitine : L >s . Aiiinann . I -Inäenstrall « 47,
in - >or <Ienk » ,n : vv ilkelm dlüller , dlülleretr . 26.
in lia . teüsi öok . I >>neu,
in Itoäenstirekeni I^» ut Koog,
in Varel : L »rl IVetilan , Kvnmülilenrtr . 11.
in Veekis, : sranr I,amexer , Lnlüenrotterttrah « ,
in IVililesImuien : II . Hoonmann . Vor «lein 1 'ore 7
in 5Vaeüenburg : I >. 5 '̂ aekt «u «iork . llan , Xr . 2,
in 5Ve»ter » t« «1e : II . O dlelnen Xuelik ., am >l »rkt,
in 2vi »etivnakn : t .

' » rl Lange , Lelerstrali « . 1

1812 Auto VerllifLttm 1812
Fernfahrten von LV <s an . W . Twiest . Salharinenstrahe L

rUSlS. BmH
NMSk

ANfWNtlM
a . Donnerstag , veni
IS . Juni , nachnlit «. S
Uhr , bet Gastwirt
Liübrcnocrg in lib«
vorn.

Tagesordnung:
1. Snlichäd . s. Bteh-

vcrlust «.
2. Verlegung d . Fer-

kelmarktcs.
Z. Sominerausflug.
1. Pcrfchiedcnes.

Nach d . Versamm¬
lung sinket e. Feld¬
begehung statt.

Der Vorstand.

H 5 U. - üiirvlirf

213S
Fern-

Transporte
mtt Laflkraflwaaen.
Telcptz . i7äi -— 1 «^v.

Tapeten-
klebeu

prompt und billig.
Job . Ruft , Mollen-
strane 15. Fernr . 727

viel,
mit feillrrn.

Gust . R «»««. Jadrr-
drr ^ Telephon S.

Lonnabvn «! v . Lonntug , «len 18' lg . 2un!

vroyss kvl«n-
mul SvlavreiLkkgelv
ank meinen neuen Lanäeakatmea

Lartenprei . 0 .2» Ilnrk
Ulerru Ia «Iet kreunälielist ein

äND . D0ULX

KausGarlentor
, Uettver : Oskar St a » eI

Heute von 3—7 Uhr nachm . :

Kaffee «Konzer<
Aiigcnehnier Famlltenausenthalt

Grostrr Kinderlplelvlad
Karussell , Erbaukel , Turugrräie »sw I

Abend « :

Tanzkränzchen
Einirt » iret Tnniband l Mk.

Die brliebic Hauckapelle

: «

! li
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iv vekkslwlt bei Wardenburg.
Brinksitzer Heinrich Leisner lässt wegen

« ufaabe der Landwirtlcdast an Ort » nd
Stell « am

Sonnabend , dem 25 . 3unl 1927,
nachmittag » 5 Uhr ansangend,

»fsenUild mcistvietend auf längere Zab-
lmrgSfrtsi verkaufen:

6X Lcheffclkaat « utbrfctjtr « MähgraS
auf dem . Eichelkamp - ,

und
lX rchekkelsaat vorzüglichen Roggen

auf dem Wefterbolter Esch.
Der verkauf erfolgt auf Wunsch in pas-

seuden Abteilungen » nd beginnt aus dem
» Ktedelkamp - .

Kaufliebbaber ladet ein
guft « Uller » , Aukttoiiaior.

L. Otdbg. — Fernruf ZI.

Doggen - unü
haker - verkauf

in Irittei bei Wardenburg.
Gastwirt August Bölling in Mollberg

läßt aus seiner vrkausicn Besitzung in Lil¬
ie ! an Lrt und Stelle am

Mittwoch , dem k . 3»Ii 1927.
nachmittag » 5 listr anlangcnd,

ra 35 rchcffellaat besten Roggen
und

ea 7 Zchetscllaa » besten Hafer,
in paflenden tzlbteilungen auf geraume
ZablunaSsrtft Sssntlich meistbleiend durch
mich verkaufen.

Käufer versammeln sich bei dem früher
Bolltngfaien Hanl «.

Kanlttcbbaver ladet ein
August Witter « , Auktionator,

Wardeudurg b. Oldbg, — gernruf 31.

wolimlin II
Die Friihjahrsscha«

sämtlicher Was ' erzuae in ineinem Bezirk
findet am LI. . tunt d . I , statt.

Der tsieschworene : Gerhard Suhr.

Zwangsversteigerung
Am Freitag , dem 17. d. M .. nachmit¬

tags 3X Udr . gelangen im AuktionSlolale
der Finanzkasse öffentlich meistbietend geg.
Barzahlung zum Verkauf:

1 Damen - und Herrenfahrrad , mehrere
Schreibtische , I Vyaiselongur , 1 Sofa,
und verlch . andere Möbel.

Finanzamt Lldrnvurg.

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem 16. Juni d . I.

nachmittags 4 Uhr . gelangen im Auktions¬
lokal des Amtsgerichts öffentlich meistbie¬
tend gegen Barzahlung zur Versteigerung:

1 Büfett , l Winschastsbüfett , 2 Kreden¬
zen . 4 Sofas , S Bilder , 2 Schränke , 2
Nachtschräiile . 2 Glasschrünke , I Flur¬
garderobe , 2 Ausziehtische , 3 Serv .ltsche,
1 Schreibtisch , 1 Schreivfcsscl , 2 Sessel,
12 Stühle , 2 Blumenkrippen , 2 Spiegel
mit Konsolen , 1 Tafelaufsatz , 1 Kom¬
mode , 2 Wanduhren , 2 elktr . Hängelam¬

pen , 1 Dtzd . Silberlösfel , X Tvd . Stlber-
gaveln , 1 Badeofen , 1 Schreibmaschine,
I Bohrmaschine , 1 Hovelmaschtne , 1
Drehbank , 22 emaill . Eimer m . (stutz. 111
dt . Setfenbedälter m . Stiel , 2Ü Keudel,
3 Damensahrrädcr , 1 Tezimalwage , 1
Tresenwagc , 3 gestickte Vorlegetepptche,
3 dt . tstovclinkisicnplatten , 2.3 dt . Decken,
:l4 dt . Taschentücher , 3 Tresen und 18
Hühner.

NiehauS , Obergerichtsvollzteher.

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem 16 . Juni d. I.

nachmittags 4 Uvr , gelangt in Lsternburg

L schwarzbunte Kuh
öffentlich meistbietend gegen 'Barzahlung
zur Versteigerung . Käufer versammeln
sich am gcnanntcn Tage um 3X Uhr in
Möhlenbrocks Wirtschaft in Tweelbäke.

Niebaus , Obergerichtsvollzteher.

Zwangsversteigerung
Am Donnerstag , dem 16. d . M „ gelan¬

gen öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung zur Versteigerung:
1. in BüsingS Wirtschaft zu Reusüdende,

vorm , 9 Ubr : 11 Portemonnaies , 2 P.
Tamenschude , I Partie Gummiabsätze,
und 1 Schubmacher -Ausputzmaschtne:

2. im Grasen Anton Günther zu Rastede,
vorm . 9X Udr : 1 Schreibtisch , 1 Ccvrb .-
tischsessel , 1 Liegesosa . I Büfett , 1 Spie-
gel mir Konsole , 1 Lehnsessel , 1 Tisch,
l Standuhr , 2 Arbeitspferde , 3 kompl.
Pferdegeschirre , 1 gr . u. 1 N . Rollwagen,
50 Flaschen Getränke , 1 Sofa:

3. in Ottes Wirtschaft zu Südende , vorm.
10 Uhr : I Sofa , 1 Vertiko , 1 Kasten-
bandwagen u . I Swenkbude m. Laken;

4. in Etlers Wirtschaft zu Dringenburg,
vorm . II Udr : I Kuvrind , I Glasschrk . ;

5. in Gläscners Wirtschaft zu Raftcdee-
berg , vorm . II Ubr : 1 Läuferschwein , 6
Hühner , 1 Kletderschrank.

Tönjes , Obergerichtsvollzteher.

Lsternburg . Ein am DäblmannSwcge,
biers . , belesenes

nebst grotzcn Stallungen und etwa 1 Hekt.
Land , steh » mit Antritt zum 1 . August 1927
oder später durch mich zum Verkauf.

Tie Gebäude sind 1921 errichtet u . des¬
halb veschlagnabmesrci . Ein Teil des Lan¬
des kann aus Wunsch des Käufers vom
Verkaufe ausgeschlossen werden.

Tie Besitzung ist in unmittelbarer Nähe
der Lsternburger Bahnhofs und des Zen-
iral -VtcbmarklcS belege » . Sie eignet sich
besonder « für einen Viehhändler , eine
Milchwirtschaft oder ein Fubrgeschäft.

« . Grimm , amil . Auktionator.

SrVWlksverkM
Augustfehn . Herr Apotheker Jbbeken,

vier , beabsichtigt , seine hier dem Babnhof
gegenüber belegen«

Besitzung
( Haus m . 10 Ar gr . Garten ) zu verkaufen.

Wegen der äufterst günstigen Lage eig¬
net sich das Objekt für jeden Geschält «,
zweig . — 1—2 Wodnungn werden bei An¬
tritt , die nach Vereinbarung erfolgt , be-
zugskret . — Interessenten wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Job . Renten , Aukt.

Zu verk . beste eingetragene
Lbsr - U» . lSLKiksrlLvI
9 bi» 12 Wochen alt von hoch prämierter
Abstammung

Heinr . zum Buttel , Lov.
Modern eingerichtete«

W- »zw .
'

mit grötzerem Garten und an guter Lage
zu kaufen gesucht . Angebote mit Preis
und Anzahlung unter O K 1000 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blatte «.

24 -81mMei »-relt
auf Ihr Zifferblatt anbringen nur 50 I,
in einigen Mtnuien , gut und billig.

Humboldtstratze 3. oben , link »,
nachm , von 5—7 Ubr

Aus Wunsch komm « in « HauSl

W NliM >. AlkiiM
am Sonntag , dem IS . « . 27.

» « brpreise : RM
nach Borkum nach Nordernk!

5.« ab Bremen an 0T5
LSI.
13.2

4. Kl.
10L

3. Kl.
13,1

4. SI.
»3
«25.11 „ Bremen -Neustadt » 0.19 13.1 10,2 12,9

5.28 „ Delmenhorst . 0.02 1L3 9,7 12,1 87
5.45 » Hude > 23.45 11L 9,0 11,1 8l
6.09 „ Oldenburg . 232Z2 10L L3 10,1 7,4
6.27 „ Bad Zwischenahn .. 23.04 9.2 7^ 9.0 6,7
6.37 » Ocholt . 2254 8.7 7Z 84 64>
6.46 „ Apen . 22.46 8L 7X) 84) «4>
7.00 „ Stickhausen -Belde . . 22.32 7,6 06 7P 54!

11.20
10 .20

an Borkum Bahnhof ab 18.00
„ Norderney „ 1900

Beginn de « FabrkartruverkausS : Ili. Juni.
Der Zug fährt nur bet ausreichender Beteiligung.

Reichsbahndirektion Oldexburg

12/55 1̂ 5 , 6 ^ Ilucssi' , simgs

läge ausgestellt in meinem

l_o ><3> l-I eilig eng eist wall 5

« ermsim » odllleii

Oen Oin « oknern eon Lverrten IV
unä Umgegsnct rur Xenninlz
voll ick mit Sem keutlgei
7age im biauL« ffunrirrnUKIot
Ltrouaoo » 188 oin

lcIliilivsreiiliiS«
n « d » 1 iiB » S » ot,ut,n,aok « e«i
unei k4« p » i-a1un - Woek »t »tt
erSstn«. Ick ditto mein Untec-
nokmen götigLt unterstützen ru
« vlien . biockaektungrvoil

voreven
Sckukmackermeistec

SetedLNs
krüttmmg

Zu pachten gesucht für tüchtigen , zahlung »-
sähigen Landwirt , eine grvdere

Landstelle
am liebsten in Moorricm . Offert , erbittet:

B . Gloystei » , Aukt . , Elsfleth.

13 mal 18, komplni
billig zu vertäust«

Kurwtckftratze 16-.

Zu Kaulen gelB
Ltrütkdausru . Zu verkaufen zweimtitel-

schwere

Wallache
S und 14 Jahre alt . H . Oftendors.

Verlause mittellchwereS

Pferd
tKaltblutstute ) garantiert in jeder Weise
sromm und züglest.

Heiur . zum Buttel , Loy
Zu verkaufen gut erhaltene»

Bloherselder Ebauffce «4.

Knilüenrad
sow . GaSb .Haube u.
Brennhexe zu vcrkf.

Fischer , Donner-
schweer Strafte 34.

ssriel. ueläiniNer
LMMi-unk

mit Jnschr . 1708 nur
an Sammler zu ver¬
kaufen Zu erfragen
Geschäftsstelle d . Bl.

Mleile
Str wolle lOO Gr 75
I Schrtem . 1«>0 P.
2,4.5 S « l .dect St
1.85 .4k PreiSl . »re«

M Grotimann.
München 10,

Brieffach 14

Gtr Herrenkletdg
( gr . Fianri billig,

Sasistratze Kl.

Zu verkaufen ein

gut eriillit . Anzug
und sonstige Herren¬
sachen : mittl . Figur.

Jakobtstratze 17.

verkauf«

Isiuinulumtai'iÄ
2X PS .. Leerlauf u.
2 Gänge , pr . Läufer,
fast Neuwert . Kaufe

urim Nulll.
4—6 PS . 2— IN her.
Ad . Voigt , Varel t.
O . Mollkestrafte 25.

flsNivsgrn
Sitz und Bremse , f.
neu . 3o bi « 40 Ztr.
Tragkraft , verk . zum
Festpreis « von 300 ^ t

W Franke,
Edewechterdamm,

Telephon 4».

Zu kaufen ges.
erb . Kindersvcrmf
Ang . » nt . N 276 M
Nadorst . Straße l^

N -M
zu kaufen gesucht.
Aleranderstraße

pullei-geliiM
mit ausfälligen -r«'
ben u . Gängen laut

Plate , « reine».
Benquestraße

Haus
(Oktober bezuatstä
mit gröber . Garm
zu kaufe » ges.
Zahlung . Angeb . »«
ter N « 988 an d>
Geschäftsstelle d. V

Aunder lilili
zu kauf , gesucht, ?»'
geböte mit Größe »
Preis an RSbea,

Blumenbos ll

ausen gesuS

öiiil
mutz ein
geben . « »*

gevoie . ^rnb . Wulff
tollhamm

kaufen «esu»

Kult,
scvlk . LW
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A », 17. Juni wird der „Nürburg Nina "
, die

größte und schönste Autorennslraße Europas , ein-
gcwcihl. Deutscher Fleiß hat hier ein Werk er¬
richte », daß in der ganzen Wclr kaum seines¬
gleichen Hai.

In Westdeutschland, in den zum Rhcinlande gehörigen
Eisclbcrgen , ist cm gewaltiges Werk entstanden : Man schuf
die erste ebenso großzügig erdachte, wie großzügig durchge-
sührtc Automobil PrUfungsstraßc , die der Entwicklung deS
Krastsahrzcugwcsens . im besonderen der deutschen Krast-
sahrzcugindustric, dienen soll . Das Ausland besitzt mehrere
derartige Straßen . Wir haben es aber bisher immer als
eine bedauerliche Tatsache cmpsuitdcn, daß das Land , dem
das Automobil seine Entstehung verdankt , nicht in der Lage
gewesen ist, etwas ähnliches zu schassen . Tie Rückschläge des
Krieges macksten sich auch aus diesem Gebiet bemerkbar. Sie
zwangen dazu, gefaßte Pläne um der gewaltigen Kosten
willen, die das erdachte Projekt erforderte , zurückzustellcn,
bis es schließlich aber doch im Jahre 1925 gelang , die Arbeit
auszunchmcn und so durchzusührcn , daß nun die Eröffnung
dieser fraglos idealen Rennstrecke vor sich gehen kann.

Man hat mit dem Bau dieser Prüsungsstrcckc zwei sehr
wesentliche Tinge erreicht. Einmal ist der deutschen Auto¬
mobilindustrie und dem deutschen Motorsport nun die bisher
entbehrte Prüsungssiraßc geschaffen worden , aus der sic , un¬
abhängig von irgendwelchen anderen schneidenden oder cin-
mündcnden Verkehrswegen , ihre Prüsungsfahrten vor¬
nehmen kann, die notwendig sind , wenn die technische Ent¬
wicklung und Vervollkommnung des Motorfahrzeuges aus¬
schlaggebend wcitergcsührt werden soll . Zum anderen aber
konnten für den Bau der Straße Heere von Arbeitslosen
ausgcbotcn und beschäftigt werden , die, während sie sonst der
Staat ohne jeden Nutzen hätte unterstützen müssen, hier
unter Leitung der Baumeister ein Werk vollbrachten , das nun
in seiner Art als einzig in der Welt dastehend, gerühmt wer¬
den kann.

Inmitten des erhabenen und romantischen Gebietes der
Hocheiscl , im Kreise Adenau gelegen, umsaßt die 29 Kilo¬
meter lange Rundstrcckc ein Gcbirgsgcbict von der eigen¬
artigsten Schönheit . Es ist die Landschaft um die Nür¬
burg und um die Hohe Acht . Beide Bcrgcrhebungen,

! die die Höhe von 673 und 746 Meter erreichen, drücken der
waldigen Landschaft ihren Stempel aus . Weltfremd lagen

I bisher diese nur von einem schwachen Fremdenstrom , mci-
^ siens von Wanderern berührten Gebiete , obgleich sie unweit
I der Aar und des Rheines gar nicht so schwierig zu erreichen
I «wesen sind. Aber von jeher ist die ernste, feierlich schöne,
> ja , bis zum gewissen Grade ergreifende Landschaft der vul-
I kanischcn Eifel nur von wenigen Freunden der Natur aus-
I gesucht worden , die sich an der Ruhe , an der Schweigsamkeit
I dieser Berge und Täler zu erfreuen wußten , die von den
I malerischen Berghöhcn ihre Blicke über die Hügelketten schwei¬

fen ließen . Das soll nun anders werden . Schon im Jahre
1927 wird mit dem Fcrtiqstcllcn dieser Automobilstraßc
Lebendigkeit in die stillen Waldtälcr cinzichen : denn gleich
im ersten Sommer werden aus dieser Renn - und Prüsungs-
straße neben einer ganzen Reibe von sportlichen Veranstal¬
tungen nationale und internationale Zuvcrlässiglcitssahrtcn
gefahren werden , aus denen die Mokorfahrzeugindustrie
Förderung und Nutzen zu ziehen hofft.

Laut aufdröhnende Rennwagen werden über die Straß«
des Nürburg -Ringes dahinbrauscn . Tie Fahrer werden sich
vor Ausgabe» gestellt sehen, wie sie sie bisher in Deutsch¬
land noch nicht gekannt haben . Wenn zum Vergleich die
ältere „Avus "- 2trccke herangezogcn wird , so erkennt man
ohne weiteres den Unterschied, der zwischen der Gruncwald-
uud der Eiselbahn besteht. Die märkische Bahn ist eine in
flachem Gelände gebaute ebene Fahrstraße ; in der Eisel ent¬
stand eine Rundstrcckc, die sich aus zwei ungleichen, unregel¬
mäßigen Kreisen mit verbindenden Geraden zusammensetzt,
eine GebirgS - , Renn - und Prüsungs st recke,
die bei 225V Metern Länge zwischen dem tiefsten und höch¬
sten Punkte einen Höhenunterschied von 300 Metern aus¬
weist. In schnellemWechsel gibt es ein Steigen und Fallen,
das an den Fahrer wie an die Fahrzeuge die größten An¬
forderungen stellen wird.

Den Fahrern werden sich freilich, soweit sie Augen für
die Schönheiten der Natur haben , die prachtvollsten Land-
schastSbildcr eröffnen ; denn die Rennstraße erschließt man¬
ches stille Tal , sie klimmt Höhen empor , über die bisher
kaum ei » Fremder , ja nicht einmal die Einheimischen des
EisclgcbirgcS gekommen sind. ES ist also zu hoffen, daß die
Rennen aus dem Nürburg Ring künftighin Menschen in
diese bisher von der Einsamkeit gekennzeichnete Landschaft
bringen werden , und daß damit der an sich armen Bevölke¬
rung dieses ernsten Bcrglandcs auch in wirtschaftlicher Be¬
ziehung neue Möglichkeiten des Aufschwunges geboten
werden . »

Tic Tatsache, daß zur Erbauung deS Nürburg -Ringes
ein Heer von Arbeitslosen herangezogcn werden konnte,
verdient besondere Beachtung . Zeitweilig ist täglich die
große Zahl von 2500 Erwerbslosen aus dem Regierungs¬
bezirk Eoblcn ; beschäftigt worden . Und wenn nun der
Nürburg Ring ferner Bestimmung übergeben wird , so ge¬
winnt Deutschland in dieser vorbildlichen Renn - und Prü-
sungSstraße eine Schöpfung , die von allergrößter Bedeutung
ist . Sowohl der Kraftwagen wie das Motorrad werden zu
scharfen internationalen Kämpfen antrcten . Das Pro¬
gramm , das die Oberste Nationale Sportkommission und die
Deutsche Motorrad Sportgemeinschaft vereinbart haben,
läßt erkennen, daß schon der erste Sommer gewaltiges Leben
>n die stillen Berge bringen wird . Hoffentlich werden die
Ausgaben , die der Rennstrecke zugewicscn worden sind, für
die Entwicklung des deutschen Krastsahrzeugwcscns die
besten Früchte tragen.

HanS Bönninger.

Vermischtes.
DaS Mädchen mit den 2V 666 guten Bekannten.

In Sidnev wollte man eine Geldsammlung veranstalten,um ein KrebSsorschungsinstilur zu gründen , und zu diesem
Zwecke suchte man ein hübsches Mädchen zu sinden, dar mög
llchft viel Bekannte hat und möglichst alle reichen Leute zumGeben veranlassen könnte.

Man erließ in einer australischen Zeitung einen Ausruf,und forderte, daß jeder Leser und jede Leserin de» Namen der
jungen Dame schriftlich einreichen sollte , von der er glaube, daß
sie am meisten geschätzt werde. Aus diese Weise kam der Name
von Miß Stella Marone » an die erst : Stelle und sic erbot sich
gerne, die Leitung der Tammcltätigke. t zu übernehmen, und alledie Menschen auszusuchen, die ihren Namen genannt harten.

Den Journalisten kam diese ganze Angelegenheit natürlich
merkwürdig vor, sic konnten sich einen solchen Ricscnbekanntcnkreis nicht erklären, und wollten die junge Dame von Ange
sicht zu Angesicht sehen . So begann also ein großer Ansturmvon Journalisten aus das HauS, das Miß Stella bewohnte, und
sie hatte ein paar Tage lang ein Interview nach dem anderen.
Dabei wurde sie wieder gefragt, wie sie es wohl angesangen
habe, so viel Freunde zu besitzen . Miß Stella erklärte, daß siedies selber gar nicht gewußt Hab«, sic sei in keiner Weise mir
besondeen Talenten gesegnet, sie sei auch absolut keine solche
seltene Schönheit, sondern sie verstehe nur gur zuzuhören, und
zu allen Menschen stets freundlich zu sein . Das sei aber wohl
die Hauptsache. Außerdem sei sie auch etwas schwatzhaft und
unterhalte sich mit jedermann gern, wobei sie auch keinerlei
Unterschiedin der Stellung der Betreffenden mache . Immerhin
aber sei ihr dieser große „Freundeskreis " selber doch nach wie
vor ein Rätsel.

Sicherlich wird cs nicht lange dauern , und von irgendeiner
anderen Seite her wird dieser „Rekord" überholt werden. Wenn
er dazu beitragen könnte , die Frauen zu , ober Höflichkeit und
Freundlichkeit zu erziehen, so sollte man nichts dagegen einzu-
wenden haben.

*
Ter kurze Rock und das Drama.

Wenn auch der Zusammenhang mit der modernen Drama¬
tik und den kurzen Rücken der Damen zunächst nicht so recht er¬
sichtlich ist, so hat doch der bekannte spanische Dramatiker Ja-
cinto Bcnevento diese Frage einer genaueren Prüsung unter¬
zogen und ist zu dem überraschenden Ergebnis gekommen:
» Wegen der kurzen Röcke sind die dramatischen Schriftsteller
nicht mehr imstande, ernste Stücke zu schreiben ." Wie in der
»Literarischen Well" berichtet wird , bat man darausbtn in
Parts eine Umsragc unter den Bübncnschrtststellernund Schau¬
spielern veranstaltet, um tbre Ansicht über diese » Verhinde¬
rung " des Dichters durch den kurzen Rock zu erfahren. Tlc
meisten Dramatiker können keinen Zusammenbang zwischen
dem Ernst eines Stückes und der Länge oder Kürze der Röcke
erkennen. » Mich geniert der kurze Rock nicht im geringsten,"
schreibt z. B . Georges Rivollct, »und ich sebc es im Theater
gern, wenn ein Ehemann seine Frau im kurzen Rock erschießt.
Eine zentnerschwere Matrone steht im kurzen Rock obne Frage
grotesk auS : aber auf der Bühne nicht grotesker als auf der
Straße . Eine gut gewachsene anmutige Schauspielerin kann
und mutz im modernen Stück im kurzen Rock spielen." Den
Nagel auf den Kopf trifft die bekannte Schauspielerin Segend-Webcr, wenn sie erklärt : » Tie kurzen Röcke werden die Liebe
nicht töten, und so lange die Liebe währt , werden die Dichter
Trauerspiele schreiben ."

keMllt lls; lleukckö
stlfslkeedüli korkum

Sportvooko vom 11 . dcs 17 . 2uli.
krospolcts durch dis Lsdedirslctiou uudLsisebüros.

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto Sohka.

Copyright bv „Ter .Zeitungsroman "
, Berlin W . 9.

N . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Es ist von manchen Leuten mit großer Sorgfalt bc-

ebachtet worden , welche Veränderungen zu jener Zeit in
der Stellung der Gestirne vor sich gingen . Tic Bedeutung
sür das Schicksal des Gefangenen aber ließ sich nicht er¬
raten.

War er wirklich unangreifbar . Tie Behörden in Tu¬
nis , wo der Sitz von Rcignicrs Firina sein sollte, und von
wo sein Paß ausgestellt war , halten aus eine Anfrage mit
Bestimmtheit erklärt , den Menschen nicht zu kennen. Sollte
er mit der kleinen Strafe wegen unrichtiger Angaben über
seinen Berus und seine Person davon kommen7 Fast schien
es so . Man unterließ cs nicht, die Ankläger von früher vor-
zuladen. Sie aber blieben fest bei ihrem Widerruf , sic woll¬
ten nichts Nachteiliges gegen Reignicr wissen. Ter Polizei-
kommissar war überzeugt , daß er einen gefährlichen Men¬
schen sesthiclt. Er stellte scharfe Fragen , er legte Fallen , er
tat , was er vermochte. Alles scheiterte an ReignicrS Ver¬
schlossenheit.

„ Sic werden so lange hier bleiben , bis Sie gestehen,"
erklärte ihm Kommissar Rank.

„Bis ich gestehe ? Ich dachte, so lange das Gesetz cS
erfordert. Aber beides ist nicht richtig ; ich werde gehen,
wenn die Stunde cs erlaubt ."

„Was meinen Sic damit ? " ries Rank verzweifelt.
Diese Art . sich zu verantworten oder eine Verantwor¬

tung abzulehncn , war ihm in seiner Praxis noch nicht vor-
gekommcn.

„ Sic werden es zur Zeit sehen. Ich erkenne Zeichen,
die Sie nicht verstehen. "

. »Ich brauche auch keine Zeichen! So lange Sic ver¬
stockt die Auskünfte verweigern , bleiben Sie in Hast.
Cie könnten sehr gut an der Banknotcnsälschung in Rom
mitschuldig sein."

Das war plötzlich und ohne jede Vorbereitung dem
Manne ins Gesicht gesagt . Es war Ranks allerletzte Per
Mutung, aber es machte keinen Eindruck.

„Fragen Sie nach! " erwiderte der Gcsangcnc gleich
Mittig.

Für Rank gab es einen zweifellos Schuldigen , aber
vergebens bemühte er sich, die Schuld herbcizuschafseu.

Verbindung mit der Außenwelt hatte der Mann , der
sich Reignicr nennen ließ , keine , die Bewachung war außer¬
ordentlich streng . Er versuchte es auch nicht, sie zu täu¬
schen . Nie war er bestrebt, Nachrichten nach außen zu geben
oder solche von dort zu erhalten . Die Zeichen, die er erwar¬
tete, waren anderer Art.

Es mußte auffalleu , wie er sich oft für Kleinigkeiten,
die nichts mit ihm und seiner Sache zu tun hatten , inter¬
essierte . Bei den Verhören sah er durchs Fenster und ver¬
folgte den Flug du Vögel , er konnte plötzlich verstummen,
wenn eine Fliege durchs Zimmer summte , und man be-
obachtcte durch das Glassenstcr seiner Zelle , wie er einmal
stundenlang aufmerksam die Bewegungen einer Spinne an
der Wand betrachtete.

Rur er allein wußte , warum er plötzlich sein Verhalten
vollkommen änderte . Ter Mann , der zwei Wochen lang
alles hatte über sich ergehen lassen, als wäre cs unabweis¬
bare Schickung, pochte eines Nachts energisch an seine
Zcllcntür.

Es war nicht selbstverständlich, daß man so ein Pochen
hörte , aber der diensthabende Aufseher hörte es . Es war
nicht selbstverständlich, daß der Aussetzer sofort bereit war,
einen ungewöhnlichen Wunsch eines Gcsangcncn zu erfül¬
len , aber der Aussetzer war bereit . Ungewöhnlich genug
war der Wunsch. Ter Mann verlangte , sofort zum Polizei¬
kommissar Rank geführt zu werden.

ES war keineswegs selbstverständlich, daß der Polizci-
kommissar um zwölf Uhr nachts im GcrichiSgebäudc an¬
wesend war . und am allerwenigsten war anzunchmcn , daß
er bereit sein würde , sich zu dieser Stunde einen Gefange¬
nen vorsührcn zu lasten . Rank hatte an jenem Tage ganz
ausnahmsweise in seinem Ticnstzimmcr eine lange , private
Korrespondenz erledigt und war noch anwesend , ihn er¬
füllte das brennendste Interesse an allem , was gerade die¬
sen Häftling betraf , und er ließ ihn sofort kommen.

Jener Reignicr — unter diesem Namen stand er in
den Akten — der das Ticnstzimmer betrat , zeigte wieder
Lebhaftigkeit und Energie . Er erklärte sich bereit , zu spre¬
chen — zu gestehen, hieß das in der Amtssprache - aber
er forderte , vor einer Kommission, der auch andere alS
Gerichtspcrsoncn beigezogcn wären , Aussagen machen zu
dürfen.

Das war ein unerhörtes Ereignis in den Traditionen
jenes Hauses . Aber schließlich — nichts sprach dagegen,
daß man ihm zu Willen war . Der Fall verlangte Auf¬
klärung um jeden Preis , der Mann selbst war der einzige,
der sic geben konnte — fast schien cs, als dürfe er dafür
seine Bedingungen stellen.

Ein Gerichrsrat , der Staatsanwalt , ein Professor der
Naturwissenschaften , Polizeirat Starcsch , Kommissar Rank
und der Herausgeber von „Zeit und Wissen"

, der sich sehr
darum bemüht hatte , hörten Rcignicrs Erzählund an . Sie
war die Geschichte seines LebenS ; gerade jene Aufklärungen
über die Art seiner besonderen Fähigkeiten , die man sich
davon versprach, brachte sie nicht.

Laut und nicht ohne Bewegung sprach Reignicr . Er
behielt seine Zuhörer im Auge , er sah die Wirkung aus
jeden einzelnen . Aber nichts verriet die Furcht des Man¬
nes , dem es bcvorstand , begangene Schuld zu sühne» , keine
Rücksicht schien er darauf zu nehmen , daß jedes seinerWonc
zu Protokoll genommen wurde.

„Name und Familie des Mannes , der zu Ihnen spricht,
meine Herren , brauchen Sie nicht zu kennen. Sic glauben"— hier machte er eine höfliche Verneigung gsgcn die an¬
wesenden Herren vom Gericht — „cs wäre gcnidc das not¬
wendig , denn cs gehöre zu einem richtigen Akt. Machen
Sic sich keine Sorge ! Der Mann wird in kurzer Zeit Ihrer
Macht und Obhut entzogen sein. ES ist nur notwendig,
daß ich vorher spreche , und zwar aus Gründen , die im
Ihnen nicht auScinaudcrsetzen kann, weil Sic mir nicht
folgen können. Wenn ich Ihnen sage, daß die Mond Vcnus-
linic eS ist . die mir die Pflicht auscrlegt , so werden Sic
wenig davon begreifen . Doch sie ist cs , die mir die Schul¬
digkeit auscrlegt , mich geschlagen zu bekennen. Es geschieht:

Zu sagen bade ich Ihnen , wie ich der wurde , der ich
bin und bleiben werde . Ich war mehr als vierzig Jahre
alt geworden , ohne mehr zu köncn als andere MensMen.
Tann liebte ick. Sic sehen mich an . Ich bin Nein und
häßlich, ich war auch nicht reich, aber ich liebte . Vielleicht
konnte ich stärker fühlen , als andere , denn es ging nickt
vorüber.

Was damals gewesen ist , will ich mir auch beute nickt
>» s Gedächtnis rufen Es tut weh . Wäre ich schwächer ge¬
wesen, so hätte ich getötet : sic , die Frau , mich oder uns
beide.

( Fortsetzung folgt.)
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Die Termine iür die dicoiäbrigrn

5men-
sind an solgenden Orten »ud Tagen anbcraumt:

x . Im Körbezirk „ Süd " :
») zu Wardenburg iür de » 38 . Bezirk: aus Moniag . den 4 . Juli

vormittag» 81» Uvr:
d) zu Huntloscn sUr den 43. Bezirk: aus Montag , den 4 . Juli

vormittag« >» Uvr:
e ) zu Hatten sür den 3V. Bezirk: auf Moniag , den 4. Juli,

vormittag» 1114 Uvr;
<s) zu Hude sür den 40 . Bezirk: auf Moniag . den 4. Juli , mit-

lag« I2 !4 Uvr:
» ) zu Sander . csee für den 41 . Bezirk: auf Montag , de » 4 . Juli,

naldmillag» 3 Uvr:
k) zu Breliors für den 42 . Bezirk: aus Montag , den 4 . Juli,

nacvinittagS 4 >-4 Uvr:
g) zu Düngstrup für Len 44 . Bezirk: aus Moniag , den 4. Juli

nachmittag» 6 Uhr;
d) zu Bisbek für den 45. Bezirk: aus DienStag, den 5. Juli

vormittag » . 1, Uvr:
i ) zu Goldenstedt sür den 46 . Bezirk: aus DienStag, den 5 . Juli,

vormittags 914 Uvr:
K) zu Calveslage sür den 47. Bezirk: aus Dienstag , den 5. Juli,

vormittags 11 Uvr:
l) ,» Hausstette für den 51 . Bezirk: aus Dtenötag. den 5. Juli,

nachmittag« 2 Uvr:
w) zu Cappeln sür den 55 . und 56. Bezirk: aus DienStag, den

5 . Juli , nachmittag» 4 Uvr:
» ) zu Strücklingen sür den 59 . Bezirk: aus Mittwoch, den L Juli,

vormitag» 9 Uvr:
0) zu gricsovide für den 58 . Bezirk: aus Mittwoch, den 6. Juli,

vormittags 1014 Uvr;
p) zu Cloppenburg sür den 57 . und 54 . Bezirk: aus Mittwoch,

den 6. Juli , nachmittags 214 Uvr:
q ) zu Lastrup sür den 53- Bezirk: aus Mittwoch, den 6. Juli

nachmittag» 414 Uhr:
r) zu Löningen sür den 52 . Bezirk: aus Mittwoch, den 6 . Jult,

nachmittags 6 Uvr:
, ) zu Dinklage sür den 50 . Bezirk: aus Donnerstag , den 7 . Jult,

vormittag » 8 Uvr:
t) zu Mtivlen sür den 4s. Bezirk: aus Donnerstag , den 7. Jult,

vormittag» 1014 Uvr.
v ) zu Damme sür den 49 . Bezirk: aus Donnerstag , den 7. Juli

mittag» 12 Uvr:
v) zu Anium sür den 50. Bezirk: auf Donnerstag , den 7 . Juli

nachmittag» 4 Uvr.
Die tierärztliche Untersuchung der zur Konkurrenz um Prä

ritten ausgcletzicn Stuten sinder statt: am Moniag , dem 18. Juli
314 Uyr nachmittags , tn Bewta ; am Dienstag , dem IS. Jult,
8 Uhr vormittags , Prämtenvcrteilung daselbst.

0 . Im » örbrzlr « „Nord " :
») zu Telmenborst sür de» 24. und 25. Bezirk: aus Freitag , den

8. Juli , vormittag » 91« Uvr:
d > zu Rabeltnavausen sür den 24. Bezirk: auf Freilag , den 8.

Jult , vorrnu .ags 1114 Uvr:
e) zu Grambke sür den 24 . Bezirk: aus Freitag , den 8. Juli,

mittag» I Uhr:
ck) zu Altcnlniniorf sür den 21. Bezirk: aus Freitag , den 8.

Juli , nachmittag» 414 Uvr : ^
e) zu Berne sür den 22 . und 23. Bezirk: aus Sonnabend , den

9 . Jult . vormittag « 8 Uvr:
k) zu Holle sür den 26. Bezirk: aus Sonnabend , den S. Juli.

nachmittags 4 Uvr : ^ „ . . . .
g) zu Oldenburg sür den 27 . und 28. Bezirk: auf Montag , den

11 . Juli , vormittag » 814 Uvr ; ^ .v ) zu Zwischenahn sür den 29. und 30 . Bezirk: aus Montag,
den 11 . Jult , vormittag » II Uvr : . .

1) zu Jade sür den 12. und 13. Bezirk: auf Montag , den II.
Juli , nachmittag» 4 Uvr : , ^ „

I«) zu TostcnS sür den 1 . bis 3. Bezirk: a» f Dienstag , den
12. Jult . vormittags 7 Uhr : „» zu Stollhamm sür den 5. »nd 7. Bezirk: auf DienStag. den
12. Jult . vormittag » IO Uvr : . ^o>) zu Aböetiaittcn sür den 4 ., 6 . und 8 . Bezirk: auf DienStag.
den 12. Juli , nachmittags 4 Uvr:

n) zu Dedesdorf stir den 9. Bezirk: aus Mittwoch, den 13. Jult.
vormittags 8 Uvr:

o) zu Rodenkirchenfür den 8.. 10. und 11. Bezirk: aus Mittwoch,
den 13. Jult . vormittags 91. Uvr : ^

r>) zu Lvelgönnc sür den 14. und 1 >- Bezirk: aus Mittwoch,
den 13. Jult . vormittags 1114 Uvr:

,,1 zu Grobeumecr sür den 18. und 19. Bezirk: aus Mittwoch,
den 13. Juli , nachmittag« 4 Uvr:

r) zu Barel sür den 31 . und 32. Bezirk: auf Donnerstag , den
14. Jult , vormittag » 7 Uvr : . .

«1 zu Jever sür den :Z3. bis 35 . Bezirk: aus Donnerstag , den
14. Juli , vormittag » 10 Uvr : ^ .t) zu Hohenkirchen sür den 37 . Bezirk: aus Donnerstag , den
14. Juli , vormittags 1114 Uvr : „ ^ ^

u > zu Fedderwarden stir den 35. und 36. Bezirk: aus Donners-
tag, den 14. Jult . nachmittags 314 Uhr.
Tie tterärztliche Untersuchung der zur Konkurrenz um Prä¬

mien ausgesetzten Stuten findet statt : ani DienStag, dem 19.
Jult , 314 Uvr nachmittag» , tn Rodenkirchen: am Mittwoch, dem
20 . Jult . 9 Uvr vormittags . Prämienverteilung daselbst.

In den Terminen sind vorzusüvren:
»1 die um Prämien konkurrierenden Stuten,
1>) die um die Prämien konkurrierenden Stutsaugsüllen , Stut-

enter und 2iüvrigen Hengste . , ,
c) die tn den Javrcn 1924 . 1925 und 1926 prämiierten Stuten

mit Stutsaugsüllen . , ^ ^ ^ ^ .Kör un gen zurAusnabmetndaiStutbuchsin»
den nicht mevr statt.

Weiter wirs noch folgende« bekanntgcgeben:
1 . Zur Bewerbung um die Stutenprämte » werden nur 3- und

4>ävrige Stuten, »gelassen . Dieselben müssen belegt und tn
da» cidenburgrr Stutbuch eingetragen bzw. vorgcmertt sein.
Um die Füllenprämien können nur von In das Oldenburacr
Stutbuch eingetragenen Sturen abstammendc Tiere ( Llädrige
Hengste . Stu,enter und Stutlaugsodlenl konkurrieren. Füllen,
die zur Prämiierung vorgesübrt werden, können, wenn die¬
selben noch nicht 6 Wochen alt sind , von der Prämiierung «,
kommtsston zurückgewielcnwerden. . „ .3. Tie zur Konkurrenz um Prämien auSgetetztc » Stuten und
Slävrtgen Hengste müssen bet der Prämienverteilung gcmäS
s» 8 der Grundsätze für di « Vergebung von Prämien vorne
und hinten beschlagen sein , widrigensall« Ne von der Teil-
navme an dem Wettbewerb ausgeschlossen werden können.

« Für seden Körbezirk wird sür die zur Konkurrenz um Prä-
mlen angcmcldeten Stuten , .'«ädrigen Hengste . Stuteitter »nd
Stutsaugsoblen ein « ataloa anaelerttai . Die « „Meldungen
viersür beben im Körbezirk . Süd ' bi « spätesten » zum 2».
Juni d . I . und im Körbezirk . Nord ' und . Gulin ' bi»
spätesten« zum 25. Juni d I . bet der Geschäftsstelle des
Oldenburger Pferde,lichter - Verband » « tn
Oldenburg tn '. ch« bei der Körung« kommtssioni zu er-

5. Dte
^
Anmeldung für die Katalog« da« aus den vom Stut-

buchsüdrer und den Obmännern zu beziehenden Formulare»
zu geschehen.

NIM « rechtzeitig oder nicht vorschrtst«mä»>tg ««gemeldete
Tiere können von der K«rung«kommtsston urückgewlesen
werden : loser« iedoed dir Zulassung zngestanden wird , bat
der Besitzer derselben sür iede « Stutsaugsüllen eine Gebühr
von 5 NM und sür jede« ältere Tier eine Geblldr von
10 NM . zu entrichten.

Dt« Borsüdrung der Tiere erfolgt nach der im Katalog
angegebenen Retbensolge.

8. Sämtlich« zur Konkurrenz um die Prämien a»«gtsetzten 2-
jäbrigen Hengste , auch Stuten , werden von der Prämiierung
einer delonderen tierärztlichen Untersuchung unterzogen.

Rädere« über Ort und Zeit dieser Un »ersu» ung siede
vorftrbend.
Oldenbur». den 7 Juni 1927.

Der Vorfitze»»« ' D. Wilke«.

X08lVHl0i8S beuerbeststtunA

Kein Kircksnsuslritt!
Vei langen 8i«
I ' roLpsIcts!

d .otot gor
Wll D

! >SlIMl!. X.
01ll« nd,r ^ 0B«r« r. »

a . 1000 Stück tu verschiedenen Gröber,
l-,et «e-

< » ir>»Ist »» p.
kZaumwo» Mibnenien.

tieolg ösWkjzter . VIüerilNß.
Lager techn. Bedarfsartikel,

vabudotstrabe lt «. Gerulvr . 7»7»

rumviefc^

Oie neuen ivioctelie rotoct iieterder
H « r i>, . ><r» tedrrouge
^4 » u^ t» tn

^
ä8 -- 1fe>ligeng » i«I« » >l^^ —- feeneutlSStz

ein» delonntiick milüongnkaok im Lobeauck unci
« oi . i .vees Murr
von »ilsn döüttern ci!» Werl ltsrauk lesen cta » rwgolcmLSigat » unä k ^gi»-
niood »invrenökeei» ÜoOtket — mil einom ZVoet , .<ta» Seit «" — kllr ist«
Xin<t ru verzvenrten . Humzwkl in vielen dZogeiien unä Reeden bei

HrSoÄoi » oillenbusg i. 0 .

Landverkauf
darunter ein soll nnersGpsWes,

erltirl . ttie5 lsgerin Ahlhorn.
Po » der Slelle des BoümeierS Heinr.

Hritzdausen, daieibst, sollen am
Freitag , dem 17 . 3uni d . 3..

nachmittag» 114 Uhr.
tn D . Wolter» Wirtschal», das., Ssscnlltch
nietstbieiend verlaust werden:
Fl . 28 Parz 54 6 — Langenmoor — Wiese,

groß 2. 18.34 Hektar.
Fl . 28 Pari . 89/6 — Laugenmoor — un

kulttviert, grob 1,68,67 Hektar,
Fl . 28 Parz . 90 6 — Langenmoor — un-

kuittvlcrt. grob 3,86 . 1,» Hektar,
Fl . 28 Parz . 91 6 — La» gc » i»vor — arotz

12,39 .56 Hektar, zur Hälfte beste Wei¬
de . daS übrige gröbie» ». Ackerland,

Fl . 24 Parz . 547 "84 und 548 208 . der grüne
Abeler, Ackerland , grob 0,97,03 Heit.,

Fl . 29 Parz . 176 36 und 177 .36, Lcmseri.
Ackerland , grob 3,43 .74 Hektar.

Fl . 25 Parz . 144/2 — die Nordvorst — Na-
deldolz, grob 3.40,02 Hektar.

GS wird dcsonders daraus aufmerksam
oemacht , »ab die tn d . Nähe zweier Nadm-
ilnien belegencn Parzellen 89 6, 9t» 6 und
91 6 ei» säst unerschöpfliches, sevr wert¬
volle » Lager von rrftkl. Kies rittviill.

Wenn irgend möglich , soll der Zuschlag
erteilt werden.

L . imetirlisinp, amti. Ankt..
t . Fa . Wehrkavlp i- Tamtiig,

WildeSbausen i . O . — Fcrnspr . Nr . 174.

Blob . Landwirt Aug. Helm » in Klee¬
feld lässt wegen anderweitigen Unterneh¬
men» am

8i>lI»iMiI . UM 18 . 8. IN.
nachmittag« 6 .' 4 Uhr,

tn Gerh . Kavier» Wtrlschafl tn Klecseld
seine daselbst belegen«

beste Landstelle
aroft 7 Hektar, teil» Acker- u. «ell » Welde-

Ss,
,c>
n,
lIN

Gebäude sind tn sehr gutem Zustande.
Gs können autzerdcm » ocv 2 Hektar zuge-
lacbteteS Ackerland mit übernommen wer¬
den. Gtne Pachtung kann t » empseblen.

Pachtttebhaber ladet srdl. ein
Hrrm . Oeltse» , Aukt.

land . össentt. nietstbieiend aus längere
Jahre verpachten. Antritt 1 . Novbr. d . I.Das Land liegt in einem Kompler beim
Hause und befindet sich tn bester Kultur.
Die G«

keklrM - Seiles
Ni» N «stlln»ei>enl».
vc-clc« . . . . ».7»
8ckl»uek . . . >-Se

l ^ nga ZZrnKe >3
Z» verkaufen

ein Seitwnn jun¬
ger grob . Augen.
prima Geschlrrpserde.
sowl « eine
Irisch Mett , ^vh

und eine
hochirngd . Lnene.
Han» Kruse. Jader
berg, Telepbon 70.

Suche et » , leichten.
gut erlinltenen
kurkstuiUMN.

evtl, mlt Ponv -Ge » !
Ichtrr , zu kauf . An¬
gebote mit Prelsan-
gav« erbeten unt . H.
117. postlagd. Zelrl . l

Mehrere sehr gut « rdalien«
leichtere und schwerere

» V « » M M «

kompl . mit Fusiaestell, für Sattler II. Schuh¬
macher geeignet, bade sehr billig abzugeden

v . LüLlkote
Mech . Holzschuhwarcniabrtk

Zetel

Union ÄIGkH«,
XI
>erei,ai,i.

rill » ., rfsm ..
r » » l - »sa

rmiuii « ! » ,,

In Olrisndurg « i- tittittiosi:
öi»r »nä «r-I1rvgvri« I) . liolisvbüllon,
vollLr -vrogsris Lug . kekseljo,
More -Orvxsrio k°»sv1> L
llsrmLuie -llrogsrio K . ZVisäomLun,
Xrsur-Ilnrgeriv 2. I).
Vittorie-llroger:» Konreä lioilis,
51'eII-vrog» ! i, Oerlirrä IZiemor,
llrvgendeiiälung vou ll . t'ieeker,
Ideater-Drvgerio I 'otr ä liourguia.

für Sie kekereit!
^ Svenneckea

vokttvitteaerii

ktSUtl! 8II . WW
öankgS8ekätt,

Delepkon 2>r. 1586 unci 1587.

vo» SpSr-kllrtsgeo
2in»eu nach VsroindarunL j« n »ek

Küucligung«kri»r.

WMil« « -
2192 s - rn

^
rus 2,92

Elegante Limonsine«
Ferniabrten von 30 8 an. Siadttahrlen billig.

IlSN8»« r
» »

Vsrel >. v.

keparslarea
»cllaBll anv »retrnerl

G

7«r1»»>«» »I» st»»>en »oe»n« stl^

u . ^aki 'racll'epak'Llu »
'

/lvk . « eiuttsSeSK

ä »»t»uk»n. r « tt<MtM»rä «n »«o
vsd«ntreden umttrdert.

O . U. katento . — Lu »iLnä-i9 » tentL
prSrlslvllssrdett

ist ä», kervoirtockonäits llericm»! äer
Loennecllen-tioläkUIIkeäurn. 1»« ärc -i 8leke-
ruogen macken jc-clen 8o«nncctlcnkait«r
» u einem virlclicksu (IckrLueksgcgei. itanil.
Di « k'väern «in, ! an» llkarär . 6olä mirdärteitsr Iriä >um »nilie unä ln jecler

Lpiteenkreite Uetvrkar.
VöLIcvi»

Oanzr « Ltraöe 45 beim liatkau ».

Bon einer etngelrostcnenLadung

kann noch nligegebc » werden

»IlÜIirt HS888II8 . kLIIilkffüsLkllLIIlIllllil
oie » »» , « , . » leine « abnbvsstrabe 10

Fernsprecher 1426

KeMfveiMmiiig
Krastfahrzeugführer'v .L'

. L "'
»!

preiswert aus «auch tn den Avendnundcm
FahrschuleI- . » « ! >>. staatl. gevr. FahrlehrerOldenburg , Clovvrndnrger Strabr 47

» 19» Fernrui 419»

prelrermSyrgnag!

»ivtgrrstl
Oa ; icteaie Xieinicrastraä.

Ltsuerkroi , okne ^ükrorrckoin ru iakren.
stetiger Kro!» dlic. 365 .— ab Akoric.

tiorm . stiiöitt, Xrastiikrreuge. Oiöeadurg,
i-tauptalrall« 45 — Hoiügongsiatwail 2

1» epkon 2490 81.

Kocn

Bester hochprozentiger

rrsvrbrslllllAsew
zur KOi-zier-pNee : «- ,

Garantie für Reinheit und Güte
tn nachstehenden Apotheken:

in Oldenburg : Hoiavotdeke u . RatSavotheke
in Osteruburg : Löwrnavoth. n . d. Apotheken
tivRastrde . Westerstede Barel
ln Brske . Rodenkirchru . Llordeuhg « .in Ovelgönne , l> lcstetd. Esfen.

wardrn . Dedesdori

WlMmr

Harmdierks ^ . ..Sanitätswagen
neuzeitlich , gebeizt

kernrnl 778
Leichenauto Kilometer — .50 NR
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